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Lrite Ausgabe. Erzbergcr seinerzeit hervorgeht , weist das Gericht darauf
hin, daß ja nicht gegen  den Abgeordneten vorgegangen,
sondern, daß nur seine Zeugenaussage verlangt werde, was
kein Gesetz verbiete.

Dem Buchstaben nach ist die juristische Auslegung ja
richtig. Aber der Buchstabe hütet. Der Politiker muß da¬
raus sehen, daß der Geist des Gesetzes befolgt werde, ganz
besonders der Geist des Grundgesetzes, der Reichsverfassung.
Der Politiker hat ein ganz anderes Raisonnement . Er sagt:
Die Verfassung will den Abgeordneten schützen, damit er
ohne jede Sorge um seine persönliche Sicherheit reden und
stimmen kann im Reichstage, wie er es mit gutem Gewissen
im Interesse des Reiches für zweckmäßig erachtet. Ohne
einen solchen Schutz ist kein Parlament etwas wert , und
alle Parlamente genießen diesen Schutz; schon im alten Rom
waren die Volkstribuno sakrosankt, d. h. unverletzlich. Ge¬
wiß wird durch die Vernehmung eines Abgeordneten als
Zeuge nur dessen Sicherheit noch nicht gefährdet. Aber dem
Gerichte kann doch nicht damit gedient sein, daß ein Abge¬
ordneter als Zeuge zitiert wird , wenn er das Recht haben
soll, seine Aussage zu verweigern . Das Gericht muß ihu
also zwingen können zur Zeugenaussage , d. h. ihn eventuell
in Haft nehmen können. Daun wäre aber seine Unverletz¬
lichkeit dahin. Dann hätte er infolge der Ausübung seines
Berufes Gefängnishaft zu erleiden. Das aber darf nicht
sein, wenn wir einen gesunden Reichstag haben wollen; das
soll nicht sein, sagt der Geist der Verfassung.

Sollen die Abgeordneten wirtlich von Nutzen sein, dann
müssen sie vor allem in der Lage sein, , Wißstände aufzu¬
decken. Um das tun zu können, müssen sie über die Miß¬
stände unterrichtet werden. Um über sie unterrichtet zu
werden, müssen sie denen, die ihnen Mißstände offenbaren,
und Beschwerden zutragen , die unbedingte Sicherheit ge¬
währen, daß ihr Vertrauen nicht verraten werden wird. Hat
ein Beamter durch solche Mitteilungen sich eines Vertrau¬
ensbruches schuldig gemacht, dann muß anderweitig für
seine Ueberführung gesorgt werden. Ebenso wenig wie
Aerzte, Verteidiger , Beichtväter zu Zeugenaussagen ge-
zwungen werden dürfen , darf es der Abgeordnete. Das

wird nun , da es mit einem Male angezweifelt worden ist,
ausdrücklich vom Reichstage sestgestcllt werden müssen.
Hoffentlich gedenkt der Reichstag bei .der Gelegenheit auch
der Redakteure.Zeugniszwang der Abgeordneten.

Der Reichstag, der sich bisher so oft mit dem Zeugnis¬
zwang der Redakteure, leider bisher ohne Erfolg , beschäftigt
bat, wird sich vermutlich gleich bei seinem Zusammentritt
mit der prinzipiell noch wichtigeren oder genauer gesagt,
doppelt wichtigen Frage des Zeugniszwangs der Abgeord¬
neten beschäftigen müssen.
, Die Reichstagsabgeordneten Dr . Erzberger (Zentrum ) ,
Ledebour (Sozialdemokrat ) und Kopsch (Freisinnige Volks.
Partei) haben Vorladungen erhalten , Zeugnis abzulegen
gegen Beamte des Kolonialamtes . Der Abgeordnete Dr.
Erzberger, als der jüngste und unerfahrenste Abgeordnete,
ist deni Gericht weit entgegen gekommen, hat aber später,
als er die politische Bedeutung der Frage einzusehen gelernt
hatte, seine Aussagen zurückgenommen und sich zugeknöpft
gezeigt. Der Abgeordnete Ledebour hat von vornherein
abgelehnt, sich überhaupt auf eine Vernehmung eilrzulassen,
weil durch eine solche die den Volksvertretern zugesicherte
Immunität (Unverletzlichkeit) verletzt würde . Der Abge¬
ordnete Kopsch endlich, der das zweifelhafte Vergnügen hat,
zweimal, nämlich in Sachen der Kolonialbeamten Götz und
Genossen, sowie in der Afsaire des Gouverneurs von Käme-
run vorgeladen zu sein, hat sich zwar zur Vernehmung bereit
erklärt, gloichzeitig aber in einem Schreiben an den Unter-
suchuiWrichter betont, daß er „in Rücksicht auf -die Immu¬
nität des Reichstages keine Aussagen machen könne und
machen werde, die mit der Ausübung des parlamentarischen
Mandats im Zusammenhänge stehen.

Nach dem Art . 30 der Reichsverfassung darf kein Mit¬
glied des Reichstages zu irgend einer Zeit wegen seiner Ab¬
stimmung oder wegen der in Ausübung seines Berufes ge-
tanen Aeußerungen gerichtlich oder disziplinarisch verfolgt
oder sonst außerhalb der Versammlung zur Verantwortung
gezogen werden. Wie nun aus den Bemerkungen des Land¬
gerichtsrats Schmidt gegenüber dem Abgeordneten Dr.

Oie Rage in Rußland,
D e VJarrchauer Bluffage.

Die „Vossische" bringt jetzt Einzelheiten über die schon
kurz skizzierten Warschauer Bluttage : Es war ein blutiger
Tag (der 15. August . D. Red.) . Tie Revolutionäre quit-
tierten für die Verhaftung der 140 Arbeiter des Emcnllrer-
werkes „Labor "; Um 10 Uhr früh fielen, wie auf ein gege¬
benes Zeichen, Schüsse an verschiedenen Punkten der Stadt.
Alle waren gegen die Polizei und Militärposten
gerichtet. Den Anfang machte ein junger Mann in der
Vorstadt Praga , der einen Soldaten und einen Polizisten
niederstreckte und sich daraus in einen nahen Laden flüchtete.
Einer der ihn verfolgenden Soldaten feuerte in den Laden
hinein und tötete — die Ladenbesitzerin. _ Mit einem zweiten
Schuß verwundete er den Flüchtling , einen jungen Juden,
namens Fabergrit , der, nachdem ihm ein Notverband ange¬
legt worden war , nach dem Militärlozarett gebracht wurde.
Auf der Solnastraße fiel ein Revierausseher getötet; auf der
Marschallstraße fielen drei Polizisten und zwei Soldaten,
auf der Rybakistraße wurden zwei Polizisten verwundet;
auf der Pawiastraße zwei Soldaten gelötet ; auf der Hoscha-
slraße ein Soldat verwundet ; auf der Katolinskastraße zwei
Gendarmen getötet, ans der Wolskasrraße ein Polizist ge¬
tötet . auf der Dziakastraße ein Soldat und ein Revieraus-
scher getötet, auf dem altstädtischett Markt ein Polizist ge¬
tötet ; auf der Oboznastraße ein Polizist verwundet; auf der
Targowastraße zwei Polizisten verwundet ; auf der Moscha-
siraße ein Polizeifeldwebcl getötet. Diese Liste ist noch bei
weitem nicht vollständig ; man verzeichnet nur , was man per-
sötilich an Ort und Stelle kontrollieren konnte. Selbstver¬
ständlich war das Militär nicht untätig und feuerte  an
verschiedenen Stellen blindlings auf das Publi-

dass es augenblicklich für Biebrich kein besseres Insertionsorgan,
als den Wiesbadener Generalanzeiger giebt . Von einer geübten,
unbedingt zuverlässigen Tdigerschar werden nach einem wohl¬
erwogenen Plane täglich 17ÜO Exemplare so sorgfältig verbreitet,
dass in dem grossen , ganz Mosbach und Biebrich umfassenden
Verteilung gebiete kein Haus , keine Eamilie, keine selbständige
Person den Wiesbadener Generalanzeiger nicht erhält . Schon
jetzt ist er diesen Leuten ein gern gesehener täglicher Gast
geworden, auf dessen Führung und Rat sich die Leser verlassen.
I)ie Wirksamkeit der Inserate wird dadurch verbürgt . An-
erkonnungen darüber liegen schon vor . An den Wiesbadener
Generalanzeiger wende sich, wer jetzt mit Erfolg inserieren will

Wiesbadener Sireiizuge.
Der Tag der Abreise naht . — Wehmütige Erinnerungen an
Wiesbaden . - Aus dem Urlaub zurück. - F-erienschlutz und
.Schulanfang. — Die Stoppelfelder . — Ins Manöver.
i kommunalpolitische Maschinerie läuft wieder.

„Die schönen Tage von Aranjuez sind nun zu Ende !"
So werden jetzt verschiedene Wiesbadener ausgerufen haben
und noch ausrufen , wenn sie von den schönen Bummeltagen
der Ferien zurück in die Heimatstadt müssen. Erst kam
ihnen die goldene Zeit so langweilig vor . Jetzt ist sie weg,
noch ehe man sich's gedacht hat . Und so wie gar viele dieser
Tage ihre Schritte wieder gen Wiesbaden lenken mutzten,
so wird es auch bei Manchem umgedreht sein. Für sie heißt
es, Abschied von Wiesbaden nehmen', denn die Verhalt.
Nisse gestatteten ihnen, ihren Urlaub oderFerienzeit je wie
nian's nimmt — in der schönen Bäderstadt zu verbringen,
von deren Weltruf sie mehr als einmal gehört und die da¬
rum schon längst das Ziel der Reisesehnsucht war . ;̂etzt
wußten und müssen sie noch allmählich an das Einpacken, an
bezahlen der Rechnungen, sowie nicht zuletzt die Trink¬
ste l d e r fr  a g c denken. Das sind zwar alles Dinge , die
dem modernen Kulturnienschen von heute nicht gerade sehr
Erwünscht kommen mögen. Was niitzt es aber ! Wer eine
Reise tut , der kann nicht nur etwas erzählen , sondern er
Mutz wohl oder übel diese Anhängsel eines Reisevergnügens
Mit in Kauf nehmen. Wenn wir in Wiesbaden^auch stolz
stuf die mancherlei wertvollen Vorzüge anderen Städten ge¬
genüber sein können— Bezahlen der Rechnungen und Trink,
steidergeben darf man trotzdem nicht vergessen. Namentlich
auf letztere warten sehnsüchtig schon lange vorher die be-
Lunten Personen, welche gerade dieserhalb in den letzten Ta¬

gen recht hübsch artig und zuvorkommend mit den Gästen
waren. Die Stunde naht . > . . Noch einmal besucht nian
die herrlichen Kuranlagen , besteigt den Neroberg und über¬
schaut von oben herab wehmütig die in paradiesischem
Glanze unten liegende freundliche Bäderstadt , oder nimmt
vielleicht Abschied von den alten , ehrwürdigen Eichen, die den
Abschiedsgruß zu verstehen scheinen, denn sie erwidern ihn
mit einem leisen Rauschen. Und dann heißt's : „Adieu,
herrliche! Gegend !" Ihr Bild prägt sich uns tief ins Ge¬
dächtnis und freudig ruft man in den Abschiedsaugen¬
blicken am Bahnhof aus : Ach, in Wiesbaden war eS so schön,
daß wir wiederkommen! Mit diesen Worten schieden am
Montag die Grazer Sänger von uns und so werden wir von
den meisten, wenn nicht allen unseren Gästen, vernehmen
können. Sie ziehen alle mit Wehmut fort , und denken sehn-
süchtig an den Waldessrieden und das idyllische Dasein in
Wiesbaden zurück. Und gleichwohl, das Bewußtsein, bald
wieder in den eigenen vier Wänden bei seinen lieben Ange¬
hörigen zu sein, hat etwas eigenartig anheimelndes. So
schön es auch in Wiesbaden ip der Sommerfrische war , am
häuslichen Herd ini Kreise eines blühenden Familienglückes
bleibt es doch immer am schönsten.

Wir merken es übrigens draußen im Freien sowohl wie
im geschäftlichen Verkehr ganz deutlich, daß die „Saison"
ihrem Ende entgegengeht und viele Gäste bereits wieder in
ihren heimatlichen Penaten sind. Es wird nach und nach
ruhiger im Kurgetriebe , ebenso ruhig , wie es draußen in der
Natur wird und im kommunalpolitischen Leben in den letz¬
ten fünf Wochen gewesen ist. Stehe ;: die Baumgruppen
auch noch in ihrcni grünen Schmuck da imd die gärtneri¬
schen Anlagen üben nach wie vor ihren Zauber auf den Men¬
schen aus , auf den Feldern merkt man recht deutlich, daß cs
zu h e r b st e l n beginnt . Einen traurigen Anblick bieten

da eben die Stoppelfelder , die, ihrer goldenen Schätze zum
größten Teil beraubt , nur noch die letzten Reste des Getrei-
des enthalten . Die Stoppeln stehen wie Borsten auf dem
leeren Acker. Man könnte das Land mit einem Igel der-
gleichen, der seine Stacheln emporrichtet zur Abwehr gegen
äußere Feinde. Diese Rückstände bringen jedoch nach Auf¬
lösung in ihre Bestandteile bekanntlich der Frühjahrsbe-
stelhjng wertvolle chemische Stoffe . So geht nichts in der
Natur verloren . Nein ! „Neues Leben blüht aus den
Ruinen ". Ganz so melancholisch, wie es auf den ersten
Augenblick erscheint, ist aber auch das Stoppelfeld nicht.
Hier ist ein roter Mohn stehen geblieben, dort nickt eine
Kornrade im rosa Kleide und dicht daneben blüht im blauen
Glanz die Kornblume . Der Acker aber wird von der Jugend
als Lieblingsspiel - und Tummelplatz ausersehen.

Noch etwas anderes verleiht den kahlen Feldern ein
lebendiges, sogar farbenprächtiges Bild : Auf ihnen spielen
sich eben die M a n ö v e r ab. Manöver ! - Wie lacht jedem
jungen Vaterlandsvertcidiger das Herz im Leibe, wenn es
heißt, in einigen Tagen geht's ins Manöver . Freilich gibt
es auch Angstmeier^ die eine Teufelsangst vor dem Manöver
haben. Warum , wissen sie selbst nicht. Der weitaus größte
Teil freut sich mit Herzenslust auf die dreißig schönen
freienTage  draußen im Manövergelände. Frei ist
die Manöverzeit auf jeden Fall für den jungen Marssohn.
Er vergißt gern die Strapazen , wenn er einmal im
Jahre,  entgegen dem ewigen Kaserneneinerlei, sein ziem¬
lich „freier Herr " ist. Und das kann man von der Manö-
verzeit sagen. Für die Zweijährigen sind die Manövertage
doppelt erfreuliche Tage . Sie kehren zwar nochnials in
die Kaserne zurück, aber mit der Parole Heimat!  Dienst
gibt es für sie nicht mehr . Dieser Tage ist auch unser bra¬
ves Achtziger-Regiment von Wiesbaden abgerückt, nachdem
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{um los. Die Zahl der dabei Getöteten und Verwundeten
läßt sich vorläufig auch nicht annähernd bezeichnen. In das
Leichenschauhaus auf der Theodorstraße , das militärisch be¬
tracht wird, werden unaufhörlich Leichen der auf den Straßen
Getöteten gebracht. Viele Verwundeten versteckten sich, da
das Militär jeden Verwundeten verhaftet . Die Freiwillige
Nettungsgesellschaft wurde bis 3 Uhr nachmittags nicht we¬
niger als vierundsiebzig Mal gerufen. Vom Sommerlager
wurde das Militär nach der Stadt beordert. Starke Pa¬
trouillen von 20—50 Mann zu Pferde und zu Fuß . dfe
Reiterei mit schußbereiten Waffen , durchstreifen die Straßen
und durchsuchen die Passanten . Es wird offenbar nur nach
Waffen gesucht, denn die Durchsuchten werden nur ober¬
flächlich betrachtet. Die Stimmung in der Stadt ist sehr ge.
drückt. Die Straßen im jüdischen Stadtviertel sind men¬
schenleer; denn die patrouillierenden Soldaten schlagen auf
etwa Vorübergehende mit dem Gewehrkolben ein. Gegen 2
Uhr mittags wurden in das Gebäude des siebenten Polizei¬
bezirks zwei Bomben durchs Fensters geschleudert. In
dem Zimmer befanden sich einige Polizisten und Revierauf-
seher, wie auch der Gehilfe des Polizeikommissars. Son¬
derbarerweise wurde niemand getötet, doch wurden etwa 17
Polizeileute und 20 Straßengänger verwundet . Gegenüber
dem Polizeibureau befindet sich die Borromäuskirche, die an¬
läßlich des katholischen Feiertages (Mariä Hinunelfahrt)
überfüllt war. Unter den Kirchenbefuchern entstand eine
Panik , welche aber von einigen Besonnenen beschwichtigt
werden konnte. Gleich darauf erschien die Polizei mit Mi¬
litär , sperrte die Kirche zu und ließ nur die hinaus , die ein
Auswerspapier hatten . Alle anderen ivurden verhaftet . Be¬
merkenswert ist, daß, als die Freiwillige Rettungsgesellschaft
ankam, die Soldaten zum Schießen auf die Aerzte anlegten
und erst durch Einschreiten des Polizeikommissars am
Schießen verhindert wurden . Die Aerzte meldeten den Fall
sofort telephonisch an die Kanzlei des Generalgouverneurs
und verlangten für die Zukunft Garantie für ihre persöil-
liche Sicherheit.

Der „Tribüne " werden aus Warschau weitere Einzel¬
heiten über die schrecklichen Metzeleien von gestern und vor¬
gestern gemeldet. Die Hospitäler sind von Verwundeten
überfüllt , unter denen sich auffallend viele verstümmelte
Frauen und Kinder befinden. Um den Massakres zu ent¬
gehen, stellten sich viele aus den Straßen tot und wurden
zur Feststellung ihrer Persönlichkeiten ins Leichenhaus ge¬
bracht. Ein Mann , der als tot in das Spital gebracht
wurde, begann plötzlich, sich zu bewegen. Als nian einige
Leichen fortschaffte, gelang es ihm, zu entkommen. Die
israelitischen Krankenhäuser wurden von Hunderten von
Menschen umlagert , die sich nach dem Schicksal ihrer Ange¬
hörigen erkundigen wollten . Doch blieben die Türen ge¬
schlossen. Kosaken trieben die jammernden Weiber und
Kinder fort . Als gestern eine Prozession durch die Straßen
zog, die von einem Militäraufgebot begleitet wurde, wurden
6 Juden niedergeschossen, angeblich, weil sie nicht mit der ge¬
nügenden Hochachtung das Allerheiligste begrüßt hatten.
Tie Ermordung von Polizisten dauert fort . Auch gestern
wurden wieder mehrere Polizisten und Kosaken ermor¬
det.

Es wirk! weiter gemordet.
In ein Eifenbahndepot Odessas  wurde eine B o m ,

b e geschleudert, wodurch ein Inspektor und vier Polizisten
auf der Straße getötet wurden . Einem Kassenboten wurden
auf offener Straße 16 000 Rubel geraubt . Zwei Anarchisten
wurden als der Tat verdächtig verhaftet . — InPolsk,  wo
gestern durch eine Bombe fünf Polizeiagenten getötet wur¬
den, sind auf ein verabredetes Zeichen alle Polizeiagcnten,
die sich auf der Straße befinden, getötet oder verletzt worden.
— Auf der Station Tschapliera  der Katharinabahn
e r st a ch ein Kosak mit dem Säbel einen Schaffner, der ihn
nicht in ein Abteil erster Klasse lassen wollte. — General
Kaulbars inOdessa,  der fortgesetzt Drohbriefe erhält , hat
beschlossen, feine Wohnung nicht mehr zu verlassen.

llsberkcills und Verhaftungen.
Vorgestern abend überfiel zehn Werst von Kostroma ent¬

fernt eine Bande junger Bauern mehrere Sommerwohn¬
ungen . Während einige Besitzer sich mit Gefd loskauften,
wurde die Wohnung eures anderen verwüstet und die Frau

des Inhabers mißhandelt . Die deutschen Bewohner der
Stadt ziehen fort . In dem Kontor einer Reedereigesell¬
schaft von Nadejdä drangen sechs mit Revolvern bewaffnete
Personen ein, überwältigten den diensthabenden Polrzewe-
amten, raubten aus der Kasse 10000 Rubel und flohen inrt
dem Geldc. Ein Räuber wurde mit einen: Teile des Geldes
gefaßt, von dem anderen hat man keine Spur . Der Gou¬
verneur ordnete die Bildung von Kosakenwachabteilungen
zum Schutze der Messe an. — In den letzten drei Tagen sind
in Petersburg und Moskau 210 Angehörige der .Kampfes¬
organisation und der sozialrevolutionären Partei verhaftet
worden. 460 Revolutionäre wurden in die entferntesten
Provinzen Sibiriens verschickt. In Kronstadt wurden meh¬
rere Matrosenkasernen in Gefängnisse umgewandelt. — Der
Oberkommandierende der Schwarzmeerflotte hat bei vier
Angeklagten, die wegen der Unruhen im November zum
Tode verurteilt worden waren , die Todesstrafe in zwanzig¬
jährige Zwangsarbeit umgewandelt , im übrigen aber die ge¬
fällten Urteile bestätigt . — In Krschinew  wurde der
Duma -Abgeordnete Seffer verhaftet . In Wolsk wurde der
Führer der Arbeiterpartei , Schilkin, verhaftet . Die Trup¬
pen in Warschau und Lodz wurden infolge der jüngsten Un¬
ruhen verstärkt.

24000 Patronen beschlagnahmt.
Der Generalgouverneur von Helsingfors  erhielt

von dem Gouverneur von Wasa die Mitteilung , daß in der
vergangenen Nacht von der Polizei und den Zollbeamten
20 Werst von Nikolaistad am Meecesufer 180 Gewehre und
24 000 Patronen beschlagnahmt worden feien.

Stolypins ernennungsarbeit.
Stolypin  nimmt zahlreiche Ernennungen bekannter

Reaktionäre für hohe Posten vor. Knoll, der sich als Vize¬
gouverneur von Saratow während der Oktober-Unruhen
einen bösen Namen gemacht hat , ist jetzt Ehef der besondere,:
Kanzlei Stolypins . Noch bedenklicher ist die Ernennung
des Generals Sokolofsky, des früheren Gouverneurs von
Ufa, der wegen furchtbarer Brutalitäten angeschossen und
seines Postens enthoben wurde, zum Gouverneur von Astra¬
chan. » » w

(Telegramme .)
Petersburg , 18. August. Am 16. und 17. August fan¬

den fast ununterbrochen Plenarsitzungen des Ministerrates
wegen der jüngsten Massenmorde in Warschau, Wlozk und
Lodz statt . Die Peterhofer Kreise fordern die Errichtung
einer Militärdiktatur , worüber Pobjcdonoszew eine Denk¬
schrift ausgearbeitet hat . Möglicherweise fällt am Sonntag
die Entscheidung, wo Stolypin zum Zaren zun: Vortrage be¬
fohlen worden ist.

Petersburg , 18. August. Der Festungskommandant
von Kronstadt erklärte einem Rechtsanwalt offiziell, daß zu
dem Meutererprozesse keine Verteidiger aus der Körperschaft
der Rechtsanwälte zugelassen werden. Nur Militärpersonen
dürften das Amt der Verteidiger ausüben . Dem Verneh
men nach ist festgestellt worden, daß der ehemalige Abgeord
nete Onipko an der Meuterei nicht teilgenommen hat und
jetzt nur der revolutionären Propaganda unter Soldaten
und Matrosen angeschuldigt werde.

* Wiesbaden, 18. August 1906.
Kaiierpaar und Reichskanzler.

Der Kaiser  hatte gestern früh in Wilhelmshöhe eine
Konferenz mit dem Fürsten Bülow,  der kurz vorher
dort eingetroffen war und im' Schloß Wohnung genommen
hatte . Der Reichskanzler hatte eine längere Besprechung

es noch die Ehre hatte , um Donnerstag vor seinem obersten
Kriegsherrn in Parade zu stehen. Wieder glänzend abge-
schnitten — wie immer natürlich . Dann begann der Krieg
in: Frieden mit feinen verschiedenen Perioden.

Zu der „herbstlichen" Ruhe in der Kurstadt ist also auch
noch die Totenstille in den Kasernen gekommen. Wie, cs
h e r b st e l t schon? Wirklich, ein mehr wie komisches Wet¬
terregime dieses Jahr . Noch vorgestern eine erdrückende
Schwüle. Gestern und heute früh aber eine pfiffige Äuft,
als ob der Herbst seinen Einzug gehalten hätte . Es sieht
tatsächlich in vieler Beziehung wie Herbst aus.

Mit den U r l a u b s t a g e n sind aber auch die Fe¬
rientage für unsere Schuljugend dahingeschwunden. Vor¬
über ist die Zeit der Freiheit und des sorgenlosen Dahin-
lcbens, die Schule mit ihren Anforderungen tritt von neuem
an die Knaben und Mädchen heran . Das Frühaufsteher:
will zuerst nicht so recht schmecken, ebenso wenig die Anssicht,
täglich mehrere Stunden stillsitzen zu müssen und Wissens¬
stoff in sich aufzunehmen . Aber der Gedanke, die Lehrer
und Lehrerinnen wieder zu sehen, an denen jedes gutartige
Kind im Grunde doch hängt , mit all ' den kleinen Kameraden
zusammen zu sein und nach vierwöchentlichcrTrennung den
„allerbesten Freund " oder die „liebste Freundin " wieder um¬
armen zu können, hat etwas verlockendes an sich. Zudem
übt die Arbeit bald ihre segensreiche Wirkung auf die Schü¬
ler und Schülerinnen aus ; die frischen Kräfte , die während
der Ferienzeit gesammelt wurden, die Erholung an Körper
und Seele lassen manches viel leichter erscheinen, als es vor¬
her aussah. Wird auch das disziplinreiche Leben in der
Schule anfangs den an ungebundenes Umherschweifen ge¬
wöhnten Kleinen schwer, so tut auch hier die Gewohnheit
bald ihr bestes. Mit neuem Eifer geht man an die schweren
Rechenaufgaben, paukt die französischen Vokabeln ein, die im

Sommcrscmester garnicht festsitzen wollten, und merkt mit
einem Male , daß alles nicht so schlimm ist, wie man zuerst
dachte. Das kommt daher, weil man ncugestärkt ans Tage¬
werk geht.

Neugestärkt werden ebenfalls unsere Stadtväter kom¬
menden Freitag an die Arbeit im Stadtverordnetensaale
herantreten . Die sechs Wochen stillgestandene kommunal-
politische Maschinerie soll an dem Tage wieder in Betrieb
gefetzt werden, denn es gibt wahrlich genug und teilweise
schwere Arbeit für sie. Sechs Wochen ist immer für den
kommunalpolitischen Apparat einer unheimlich schnell em¬
porblühenden Komniune wie Wiesbaden eine ziemlich ge¬
raume Zeit , während welcher sich der Erledigung harrender
Stoff sattsam genug ansammelt . In erster Linie wird man
wohl die Adlerbadfrage  erwarten dürfen . Sie hat
in der Zeit der Ferien unserer kommunalpolitischenKämpfer
hoffentlich nicht mitgeruht . Wohl kaum. Die Angelegen¬
heit soll inzwischen soweit gediehen seiir, daß nun endlich nrit
Volldampf an die Verwirklichung des Objektes herange¬
gangen werden kann. Neben dieser das Hauptinteresse be¬
anspruchenden Vorlage heißt es. noch über manch' andere
wichtigen Objekte zu Gericht sitzen. Wir wünschen, daß es
den gestärkt auf ihre Sitze kommenden Stadtvätern geht
wie der Schuljugend , nämlich daß die Arbeit im Komunal-
parliament bald ihre segensreiche Wirkung auf sie selbst,
die Stadt und deren Einwohnerschaft ausübt I

Während es also im Kurleben mit der Zeit ruhiger
wird , hält die innere städtische Arbeit und mit ihr das übliche
geschäftliche Großstadtleben seinen Einzug. Es folgt be-
lautlich eins ins andere. Und das muß ja so sein, wenn iin
heutigen Zeitalter der rapiden Entwickelung alles  seinen
ungestörten Fortgang nehmen soll. B. K,

mit dem Chef des Zivilkabinetts von Lucanus und empfing
päter den Staatssekretär von Tschirschky und den Chef der

Reichskanzlei von Löbell. Vor der Frühstückstafel wurde
der Reichskanzler von der Kaiserin in besonderer Audienz
empfangen.

Freie Husip rache über den politischen ülaffenftreik.
.Eine soz i a l d e m o k r a t i f che P a r t e i- und G e ^

Werkschaftsversammlung in Düsseldorf  be«
schäftigte sich mit dem Thema „Generalkommission und
Parteivorstand ". Die Meinungen über die Berechtrgung
des politischen Massenstreiks waren geteilt ; von verschiede, ;j
neu Seiten wurde betont, daß sich gegenwärtig mit einein
Massenstreik nichts erreichen lasse und nur die Kleinarbeit
in der Bewegung darunter leide. Erst müsse die ökonomische .
Entwickelung erheblich weiter vorgeschritten sein. Bestimmte
Beschlüsse wurden nicht gefaßt, da, wie der Vorsitzende aus¬
führte , der Zweck der Versammlung gewesen sei, eine freie
Aussprache herbeizuführen.

Unsere Kolonial-Skandale.
In der Ermittelungsaffäre gegen Dr . Stübel und Ge¬

heimrat König ist die „B. Z." in der Lage, näheres mitteilen
zu können. Abgeordneter Rören hatte sich darnach eines Ko¬
lonialbeamten , gegen den ein Diszipilnarverfahren schwebte,
eifrigst angenommen. Dieser Beamte hatte nun an einen
Kollegen, gegen den gleichfalls ein Disziplinarverfahren
schwebte und der inzwischen zur Dienstentlassung verurteilt
worden ist, einige Briefe geschrieben, in denen u. a. auch
verärgerte Bemerkungen gegen Rören zu finden waren , Be¬
merkungen, die keinesfalls böse gemeint waren und die der
Briefschreiber aus einer augenblicklichenVerstimmung her, ■
aus nur im vertraulichen Verkehr mit einem Kollegen ge- ,
macht hat . Seine Briefe wurden gelegntlich einer bei dem
Kollegen vorgenommenen Haussuchung gefunden und nun
hatten die Herren Dr . Stübel und König nichts eiligeres
zu tun , als diese Briefe abschriftlich dem Herrn Rören mit¬
zuteilen, wahrscheinlich um ihn zu veranlassen, seinen Schütz¬
ling die Untersuchung zu entziehen, die er ihm bis dahin
hatte zuteil werden lassen. Herr Rören war aber groß¬
herzig genug, um sich durch diesen Trick nicht gegen seinen
Klienten einnehmen zu lassen. Er machte ihm vielmehr
von der Handlungsweise der Kolonialherren Mitteilung
und überließ es ihm, seine Konsequenzen aus dieser Hand¬
lungsweise zu ziehen. Diese Konsequenzen sind nun auch
gezogen worden und das Resultat ist, daß gegen Stübel und
Geheimrat von König ebenfalls ein Ermittelungsverfahren 1
eingeleitet wurde. — Wie die „Natlib . Korr ." versichert, hat
auch das Neichsschatzamt eine Nachprüfung der A n -
gelegen heit Tippelskirch  angeordnet . Gleich¬
zeitig werden in allen Zweigen der Reichsverwaltung Er¬
hebungen angestellt, die das bisher beliebte Verfahren , Ge¬
schäftsverbindungen mit Lieferanten usw. anzuknüpfen, einer
Revision unterziehen , insbesondere ob und wieweit es ange-
zeigt erscheint, in Zukunft die Mitentscheidung des Reichs¬
schatzamtes eine größere Rolle spielen zu lassen, als bisher
üblich war.

Deuffdiland.
* Berlin , 17. August. Bei einem Festmahl gedachte

Präsident David Francis der Verdien st e des Kai¬
sers  um das Zustandekommen der Weltausstellung von St.
Louis . Er führte ungefähr aus : Er sei vor jetzt 3K Jahren
nach Berlin gekommen und vom Kaiser empfangen worden.
Das sei zu einem Zeitpunkt gewesen, wo das Fernbleiben
Deutschlands von der Ausstellung deren Fehlschlagen be¬
deutet haben würde . Nie werde er die ermutigenden Worte'
vergessen, die der Kaiser an ihn gerichtet und nie die Ener¬
gie, mit der der Monarch für die Beteiligung Deutschlands
eing'etreten sei. — Nach einer Kopenhagener Meldung des
B. T . dürfte KönigHakonvonNorwegenim  Sep -,
tember in Berlin eintreffen , um den deutschen Kaiser zu be-,
suchen.

Huslami.
* Marienbad, 17. August. Heute morgen | 8 Uhr un¬

ternahm König Eduard  seinen ersten Brunnen,
gang  unter enormem Zulauf Tausender von Kurgästen.
Die Kurpromenade ist voll farbiger Wimpel, die in hellstem
Sonnenschein das schöne Bild ungemein beleben. Hunderte
von Kurgästen haben ihre Abreise verschoben, um den König
zu sehen.

* Paris , 17. August. In Rambouillet fand heute Vor-!
mittag ein Ministerrat von Vormittags bis Nachmittags¬
statt , der um Mittag eine Unterbrechung erfuhr . Ueber die
Beratungen wird Stillschweigen beobachtet und nur mitge-
teilt , daß sich der Ministerrat mit laufenden Gefchäften und
Beförderungen von Richtern und ärmlichen Personen be-
schäftigt hat . Als der Kultusminister von einem Journa -:
listen befragt wurde, ob sich der Ministerrat auch mit der
Enzyklika des Pap  st es  beschäftigt habe, wurde dem;
Journalisten die Antwort , die Regierung kenne nur das doch
ihr befürwortete Gesetz und werde dasselbe durchführen.

* Konstantinopel , 17. August. Der S u l t a n ist beim-
heutigen Selamlik erschienen.  Damit sind die un¬
mittelbaren Befürchtungen, die in türkischen Krerfen gehegt
wurden , vorläufig beseitigt. — Die Pforte hat wegen der,
Vorgänge in Anchialo  ein in äußerst scharfem Ton

.gehaltenes Rundschreiben an die Großmächte gesandt, worin
sie entschieden gegen die barbarischen Ausschreitungen pro¬
testiert und erklärt , daß fte nicht länger gewillt sei, derartige
Vorgänge zu dulden.

ürbsttsrbewsgung.
In dem Ausstand der Arbeiterschaft der Strebeiwerke

zu M a n n h e i m ist eine Einigung noch nicht erzielt. Wie
aus den Verhandlungen sich ergab, haben sich außer den
Entlassenen noch zwei weitere Arbeiter Pflichtwidrigkeitcn
zu Schulden kommen lassen und wurden deshalb ebenfalls
entlassen. Gegen den einen wurde außerdem Strafanzeige
wegen Bedrohung erstattet . — In dem JnstallationsaestböO-
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bon Losetamm in Worms  sind Lohndifferenzen ausge»
brachen. Der Gewerkverein der Maschinenbau- und Metall¬
arbeiter ersucht, Zuzug fernzuhalten . — Die Meldung des
Polizeiberichts, daß die in den Ausstand getretenen Kohlen¬
träger einen einheitlichen Tagelohn von 8,50 <M  forderten,
hat sich als unrichtig heraus gestellt. Die Arbeiter fordern
vielmehr als Tagelohn im Sommer 6 und im Winter 4 M,
sowie entsprechende Akkordlöhne. — Der Streik der italiem-
schen Landarbeiter in den Reisfeldern der Provinz Vercellr
nimmt beunruhigendeFormen  an . In 20 Dör¬
fern streiken 1200 Leute, die in Haufen mit roten Fahnen
umherziehen und die Ortschaften verbarrikadieren , um
Streikbrecher anzuhalten . Die Behörden sandten Militär
ab. — Infolge Intervention des Stadthauptmanns von
Budapest  wurde der Streik der Mühlenarbeiter beige-
legt. Die Arbeit wurde auf Grund der Vorschläge der Un¬
ternehmer wieder ausgenommen. — Die Angestellten der Ri¬
gaer Straßenbahn sind wegen wirtschaftlicher Forderungen
in den Streik getreten.

Vor Schluß der Redaktion gehen uns noch folgende te¬
legraphische Meldungen zu : Sämtliche bei der Grimsby -Li-
nie in H a in b u r g beschäftigten Schauerleute legten gestern
die Arbeit nieder und verhängten die Sperre über die Dam¬
pfer der Linie, weil sic einen neuen, festen Kontakt eingehen
sollten, der sie der Gefahr aussetzte, bei plötzlicher Nieder¬
legung der Arbeit wegen Kontraktbruch verklagt zu werden.
— Auf der Eisenhütte Dassel bei Göttingen  sind die
Former wegen Lohndifferenzen in den Ausstand getreten.
Die übrigen Arbeiter werden durch den Streik in Mitleiden¬
schaft gezogen.

Wieder ein furchtbares Erdbeben in
Südamerika,

Gestern abend ging uns folgendes Telegramm: zu, von dem
wir unsere Leser durch Extrablatt in Kenntnis setzten:

Valparaiso,  17. August. Die Provinz Valparaiso
wurde durch ein starkes Erdbeben heimgesucht; viel Personen
sind getötet  und verwundet worden. Zahlreiche Gebäude sind
beschädigt worden. An vielen Stellen sind Feuersbrünste aus-
gebrochen. Die Kabelleitungen mit der südamerikrnischeu Küste
sind gestört. ». * •

Ein furchtbares Erdbeben hat die Stadt Valparaiso , den
Hauptort Chiles, der blühendsten der südamerikanischen
Freistaaten, betroffen. Fast jedes Gebäude der Stadt ist be¬
schädigt, Feuersbrünste verzehren den Rest. Viele Menschen
sind getötet, noch mehr verletzt. So meldet der Telegraph.
Alle Kabelverbindungen nach Südamerika sind zerstört mit
Ausnahme des Kabels nach Lissabon. Wer dächte bei dieser
Unglücksbotschaft nicht an das furchtbare Geschick San
Franciscos ! Die Aehnlichkeit beider Katastrophen ist ver-
mutlich kein bloßer Zufall . Es liegen vielmehr Gründe
zu der Annahme vor, daß beide Vorgänge miteinander in
Zusamenhang stehen. An der Westküste Amerikas zieht sich
von Kap Horn , der äußersten Südspitze Südamerikas , bis
zu den Fluten des nördlichen Eismeeres ein gewaltiges
Kettengebirgssystem in der ungeheuren Länge von 14 000
Kilometer hin. In Südamerika heißt es Anden oder Cor-
dillcren, in Nordamerika haben seine einzelnen Teile ver¬
schiedene Namen : Rocky Mountains , Seealpen usw. Das
Gebirge fällt an den meisten Stellen steil in den Stillen
Ozean ab, so bei San Francisco und bei Valparaiso . Die
ganze Westküste Amerikas in ihrer ungeheuren Ausdehnung
scheint sich ins Meer zu senken, und zwar derart , daß Risse
im Uferlande, parellel der Küste, entstehen. Alle Gebäude,
die auf so unsicherem Grunde stehen, müssen bei starken Bo¬
denerschütterungen der Vernichtung anheimfallen . Was

das Erdbeben verschont, fällt dem Feuer , das bei der Kata¬
strophe überall ausbricht, zum Opfer . So ist San Fran-
cisco, die Hauptstadt des Westens der Vereinigten Staaten
von Amerika, so ist jetzt Valparaiso , die Handelsmetropole
Chiles, zerstört worden.

Die Nachrichten über die entsetzliche Katastrophe liefen
wegen der gestörten telegraphischen Verbrndungen nur spär¬
lich ein. Es liegen bis jetzt folgende Meldungen vor:

Die ersteErdbebenmeldungist  von einem Te¬
legraphisten, dessen Station sich außerhalb der Stadt befand,
eingetroffen. Sie meldet kurz: Viele Gebäude brennen und
sind zerstört, die Drähte nach der Stadt selbst liegen dar¬
nieder. — Ganz langsam sickern jetzt Meldungen über die
Größe der Katastrophe in Valparaiso durch, die erkennen las¬
sen, daß das
ungeheure Unglück von Sein Franziska lick in Valparaiso

wiederholt.
Nach einer Meldung brennt ein Teil der Stadt schon die
ganze Nacht hindurch . Hunderte von Ein¬
wohnern sind unter den Trümmern begra¬
ben.  Nach den Aufzeichnungen des Seismographen des
Wetterbureaus in Washington hat das Erdbeben anscheinend
um 7 Uhr gestern abend begonnen. Der Seismograph hat

heftigsten, entfernten Erdstoß kurz nach 7 Uhr verzeich-
uet. Erdstöße wurden bis nach Mitternacht verzeichnet.

Die Berichte über das Erdbeben sind k n a p p. In Val¬
paraiso sind viele speziell mit Rücksicht auf Erdbeben gebaute
Bauwerke eingestürzt. Die Zahl der Toten ist unbestimmt.
Santiago ist völlig abgeschnsisen. — Ein Privattelegramm
aus Valparaiso über Lima besagt, daß das Erdbeben
Außerordentlich heftig  gewesen ist. Der Verkehr
m der Stadt sei unterbrochen.

Die Central -Southern -Amerikan-Telegraphen -Company
m Newyork stellte die Verbindung mit Valparaiso wieder
ber.

Erdbeben in der ganzen südlichen köälkte Südamerikas
Ein starkes Erdbeben ist in der ganzen südlichen Hälfte

bon Südamerika verspürt worden. Es dauerte mehrere Se¬
kunden. Die Mexican Cable Company hat die Nachricht er-
valten, daß der telegraphische Dienst auf der ganzen West-
^ 'ste Südamerikas wegen des Erdbebens unterbrochen ist.
uGer die Wirkung des Erdbebens in Valparaiso sind in

WieS»a»euer «veneral-Anzei- er.. .
Newyork keine weiteren Nachrichten eingetroffen , wahr¬
scheinlich weil die Kabelverbindungem außer über Lissabon,
unterbrochen sind. — Außer Valparaiso wurde auch M e n»
doza in Argentinien  von einem Erdbeben heimge-
fucht. Nach mehreren Berichten soll der angerichtete Scha¬
den und Verlust an Menschenleben groß  fein.
Nach den letzten Nachrichten sind diese Berichte jedoch unbe¬
stätigt . — Ueber ein furchtbares Erdbeben wird aus den
Kordilleren  berichtet . Die chileni  sche Telegra¬
phenverbindung ist unterbrochen. Auch in Westindien
erfolgten starke Erschütterungen.

Oie Leobacktungen in Europa.
Der Seismograph des Astro-physikalischen Instituts der

Sternwarte zu Heidelberg  registrierte heute nacht ge¬
gen H2 Uhr ein sehr heftiges Erdbeben, das etwa 4 Sekun¬
den dauerte.

Hn der Hamburger Hauptstation für Erdbebenforschung
haben die Apparate in der vergangenen Nacht gleich nach
Mitternacht ein größeres Erdbeben angezeigt. Die Tätig¬
keit der Apparte währte mehrere Stunden.

Aus Triest,  17 . August, wird gemeldet: In den süd¬
westlichen Grenzgebieten Tirols und in dem Camonicatale
wurde heute ein wellenförmiges Erdbeben verspürt.

» * 9

iTclegrawmeg
London, 18. August. Aus Newyork wird gemeldet,

daß das vorgestern in den Anden stattgefundene Erd-
b e b e n 5 Sekunden dauerte . Alle Verbindungen zwischen
Chile und Argentinien sind unterbrochen. — Aus Washing¬
ton wird telegraphiert : Das Staatsdepartement hat bisher
vergeblich versucht,  mit seinen Vertretern in den chi¬
lenischen Städten in Verbindung zu treten . Es war un¬
möglich, irgendwelche Einzelheiten zu erlangen , alles deutet
auf weitgehende Verwüstungen  hin . Professor
Milne , der ein seismographisches Institut auf der Insel
Wight hat, erklärte , daß nach den Aufzeichnungen seiner In¬
strumente das Erdbeben in Chile an Heftigkeit der San
Franciscoer Katastrophe gleich komme. — Das Erdbeben
fand vorgestern 7.40 Uhr statt . Die verschiedenen Erdstöße
folgten schnell aufeinader . Sie waren begleitet von Feuer-
ausbrüchen  und einer allgemeinen P a n i k der Valpa-
raisoer Bevölkerung. Die Kabel-Telegraphisten flohen,
kehrten aber morgens zu ihrer Station zurück und meldeten,
daß die untere Stadt nicht zerstört und die unmittelbare
Gefahr vorüber sei. Die Ziffer der Unglücksfälle und der
Verlust an Menschenleben scheint nach Angabe der Agen¬
turen groß zu sein. Die meisten britischen Versicherungsge¬
sellschaften sind in Valparaiso interessiert . Das Ost-Kabel
bei Los Andes ist ungefähr 50 Meilen landeinwärts von
Valparaiso intakt . Valparaiso selbst meldet kurz, daß Erd-
bebenstöße stattgesunden haben. Es scheint, daß das Erd¬
beben im Distrikt zwischen Andes und Valparaiso liegt. —
Nach neuern Meldungen ist der durch das .Erdbeben in Val¬
paraiso angerichtete Schaden nicht so bedeutend,  wie
man anfänglich annehmen konnte, obwohl nur wenigeGebäu-
de dem Erdstoß widerstanden haben. Aus Buenos Aires
wird berichtet, daß außer in Los Andes auch in Santa Rosa
durch das Erdbeben große Zerstörungen angerichtet worden
seien. In der Bevölkerung herrscht große Besorgnis ange¬
sichts des Ausbleibens von Einzelheiten.

Paris , 18. August. Die Hilfsaktion  von anderen
Städten und von Argentinien her hat bereits begonnen. Das
Erdbeben soll an der ganzen Bergkette der Provinz -verspürt
worden sein. Auch die Stadt Los Santos hat schwer ge¬
litten . Von argentinischen Städten ist besonders die Stadt
Mendoza schwer geprüft . In Buenos Aires herrschte wegen
des Erdbebens große Panik , doch sind die Zerstörungen un¬
bedeutend.

Newyork , 18. August. Die ganze Größe des Erdbeben¬
unglückes in Chile läßt sich noch nicht übersehen. In Val¬
paraiso liegen viele Gebäude in Trümmern  und
Hunderte von Menschen sind unter den Ruinen begraben.
Das Erdbeben trat ein, als alle Theater und Cafäs gefüllt
waren. Die mexikanische Kabelgesellschaft meldet, daß ihr
Dienst entlang der Westküste von Südamerika unterbrochen
ist-

flus aller Well.
Ein schweres Sittlichkeitsverbrechenwurde in dem Abort

des Bahnhofes zu Pirmasenz  an einem fünfjährigen Mäd¬
chen verübt. Der inzwischen verhaftete 28 Jahre alte Arbeiter
Michael Boor aus Nauberg (bei Trier ) lockte das Kind in den
Abort und mißbrauchte es aus das scheußlichste. Bewußtlos und
mit Strangulationsmalen am Hals wurde es später aufgeiunden.

Ein Fuhrwerk in die Menschenmenge. Ein durchgehendes
Fuhrwerk fuhr in eine die Rückkehr des in Mülheim (Ruhr)
garnisonierenden Infanterieregiments erwartende große Men¬
schenmenge. Fünf Personen wurden schwer verletzt.

Sensationelle Spieleraffäre . In Landau  wurde über
eine vielbesprochene.Spielaffäre verhandelt, in welche der Herzog
Ludwig Wilhelm von Bayern insofern verwickelt war, als er
für den total verschuldeten Leutnant a. D. Mühe  in Dieuze,
seinem Regimentskollegen, Bürgschaften in Höhe von 1000001
übernahm. Der Leutnant geriet dann in Konkurs und wurde
perhaftet und zwar wegen Betrugs und Falschmeldung. Dieser-
halb wurde er vom Kriegsgericht in Landau, wie uns von dort
gemeldet wird, zu 15 Tagen Gefängnis und Dienst-
e n t l a ss u n g verurteilt . Der Staatsanwalt hatte 2 Jphre
4 Monate Gefängnis beantragt.

Totgcschlagen. Der Küfermeister Ehr. Löffler in Schorn¬
dorf im Württembergischen wurde auf dem Weg vom Bahnhof
nach seiner Wohnung zur Nachtzeit überfallen und e r ! chI a -
gen.  Er konnte sich noch bis zu seiner Wohnung Schleppen,
wo er alsbald infolge der erlittenen Verletzungen verschied. De:
Täter entkam.

Eine Million Defizit. Die Mitteilungen über das voraus¬
sichtliche finanzielle  Ergebnis der Landesausstel¬
lung Nürnberg  werden jetzt offiziell bestätigt. Der Haupt¬
ausschuß veranschlagt das Defizit aus rund eine Mil¬
lion Mark.  Wenn man für den Rest der Ausstcllungszeit
alles zur Hebung des Besuches tun will, so ist das sehr lobens-
wert, aber vieles wird sich beim besten Willen nicht mehr ein-
holcn lassen.

Sk. Jahrga»» . _
Bczirksverein im deutschen Buchdruckerverein. Das „B. T."

meldet aus Leipzig:  Eine Versammlung von Buchdruckerei.
besitzern beschloß an Stelle der aufgelösten Zwangsinnung die
Gründung eines Bezirksvereins im Deutschen Buchdrucker¬
verein. Die Jnnungscinrichtungen werden übernommen. — Dre
Lohnbewegung der Barbiere und Friseure wurde nach, viennona.
tiger Dauer beendet. Die Prinzipale bewilligten 12- bis 13stün°
dige Arbeitszeit und Lohn pon 10—12! A bei ganzer, und 16
bis 19 A bei halber Kost.

Zwei Opfer ihres Berufes. Aus der Höhe von 50 Metern
stürzte der mit Reparaturarbeiten am llst Meter hohen Petri-
türm in Freiberg (Sachsen ) beschäftigte Kupferschmiede¬
meister Anton Kupferschmied  in die Tiefe, durchschlug
das Dach der am Fuße stehenden Bretterbude und fiel dann
aus ein Mörtelfaß, wobei ihm der Schädel vollständig gespaltet»
wurde. Er war sofort tot.  Fast zur gleichen Zeit stürzte
in Chemnitz  ein,30 Jahre alter Maurer aus Böhmen vom
Jnnengerüst des Turmes der Lutherkirche aus einer Höhe vo«
20 Metern ab. Auch er erlitt einen Schädekbruch und starb
nach wenigen Minuten . ,

Toller Hand. Aschaffenburg,  17 . August. (Tele¬
gramm.) Hier wurden eine Frau und ein Kind von einem tolle»
Hunde gebissen.  Sie wurden sofort in das Pasteursche In¬
stitut nach Berlin befördert. Der Hund ist in der Wasen¬
meisterei unter Tollwutanzeichen verendet.

Russische Badegäste in Pyrmont . General Stöffel und der
frühere russische Kriegsminister, General Rüdiger, werden An¬
fang September zum Kurgebrauch in Pyrmont erwartet.

Folgenschwerer Zusammenstoß. Die Voss. Ztg." meldet aus
Lemberg: Ein nach Stanislau abgegangener Personenzug stieß
mit einer aus Stryi kommenden Lokomotive zusammen. Ein
Wagen des Personenzuges mit Abteilungen erster und zweiter
Klasse wurde zertrümmert. 15 Personen wurden schwer,
etwa 40 leicht verletzt. Ein Hilfszug brachte die Verwundeten
nach Lemberg. Falsche Weichenstellung dürfte die Ursache des
Unglücks sein.

Diebstahl wertvoller Dokumente. Mittels Einbruches wur¬
den aus dem Haus Garibaldis in Cabrera werwolle Gegenstände
und Dokumente gestohlen. Die Täter und der Zweck des Dieb¬
stahls wurden bisher nicht ermittelt.

Abstürze von den Bergen. Telegramme melden uns:
Bozen,  17. August: Ter sächsische MusiklehrerS o l m ist vom
Schwarzhorn abgestürzt und wurde erheblich verletzt. ^ - Inns¬
bruck,  17 . August: Der Botaniker und Mineraloge Peter
O b e r h o l l e n z e r ist im Zillertal abgestürzt und war auf
der Stelle t o t.

Ein gefährlicher Räuberhauptmann ist in Rouen (Frank¬
reich) dingfest gemacht worden. Er war dort unter dem Namen,
eines Handelsreisenden Fiolet abgestiegen und hatte mit seiner'
Bande in wenigen Tagen eine ganze Reihe von Einbrüchen ver-
übt. Er wurde an der Bahn festgenommen, gerade als er sich
nach Belgien flüchten wollte. Man erkannte in ihm den 28jäh-
rigen Charles Combles, einen lang gesuchten, gefährlichen Ver¬
brecher. Ein wahres Arsenal von Einbruchswerkzeugen wurde
bei ihm beschlagnahmt. Auf die Kunde von dieser Verhaftung
hat sich die Baude schleunigst zerstreut, man hat aber bereits
einen anderen ihrer Führer in Amiens festgenommen. Combles,
steht auch unter dem Verdachte, im März d. I . in Evreux einen
Gendarmen niedergeschossen zu haben, der ihn beim Einbrechen
in einen Juwelierladen überraschte.

Eine Baronin erhängt. In einem Pariser Hotel erhängte
sich eine etwa 30jährige Frau , die sich als Bertha Baronin von-
Eickstedt, verwitwete Klösel, augemeldet hatte. €>ie. hatte gele¬
gentlich erklärt, baß sie von ihrem in London ansäffigeu Gatten!
hier mittellos zurücktzelaffen worden fei.

Roch lebende Verschüttete. Die „K. Ztg." meldet aus Prüf -,
sek: Vor sieben Tagen wurden in dem Vororte Uccle durch den.
Einsturz eines Brunnens drei Arbeiter verschüttet. Diese drei,
sind nochamLeben.  Auf die Zeichen, die ihnen gestern durch
Klopfen gegeben 'wurden, vernahm mau deutliche Aut »!
Wortzeichen.

Wieder ein Automobilunglück. Auf der Landstraße nach'
Venlo überschlug sich ein Automobil durch Platzen eines Gummis
reifens, wobei der Chauffeur und ein Fahrgast schwere Ver-
letzungc'n erlitten. Drei weitere Insassen kamen mit leichteren
Wunden davon.

Einsturz. In einem Bade-Etabliffement in Viareggio stürzte
die Terrasse ein. Zahlreiche Personen wurden mehr oder min¬
der schwer verletzt. . j

Große Waldbrände wüten auf Corsica. Ein Waldbestand
von 10 Quadratkilometer ist bereits niedergebrannt. Die B̂e¬
völkerung der beteiligten Ortschaften ist bei der Bekämpfung
des Feuers tätig, das noch weiter .um,sich greift. Der Schaden
ich bedeutend.

Geisteskranker Opernsänger. Der bekannte Opern-Bassist
E l m b l a d in Stockholm ist geisteskrank geworden, so daß ferne
Ueberführung in eine Irrenanstalt sich als notwendig erwies.

Wechselfälscher. Die ,,Torgow Promyschlennaja Gazette"
meldet, daß die Gebrüder Salzer in Petersburg, für etwa 200 006!
Rubel gefälschte Wechsel diskontiert haben und ins Auslandl
geflohen' sind. Namentlich die Asow- und Don-Bank ist durch
diese Fälschungen geschädigt.

Bus der Umgegend.
_X Bierstadt, 17. August. Am nächsten Montag, 20. d. M.»

beginnt nach dreiwöchigen Ferien wiederum der Unterricht
in unseren Schulklassen. Trotzdem der Beginn der Arien we¬
gen verzögerter Ernte aus ,8 Tage hinausgeschvben war, ist mau
doch immer noch mit der Weizenernte beschäftigt. — Mit An¬
fang September wird der .Unterricht in der gewerblichen Fort¬
bildungsschule wieder ausgenommen. Der Unterricht wich von
drei hiesigen Lehrern in drei auffteigenden Klaffen erteilt. Der
Besuch der Schule ist nicht nur für Handwerkslehrliuge, sondern
auch für Landwirtssöhne obligatorisch, da von der Errichtung
einer eigenen ländlichen Fortbildungsschule abgesehen wurde.

-er. Erbenheim, 17. August. Heute mittag gingen die vor
eine Fruchtmaschine gespannten Pferde des Landwirts Heinrich
Koch durch, und rannten Ecke der Mainzer und Hochhetmer-
straße in den Garten des Schneidermeisters Gänßmann. Der
Gartenzaun wurde umgerannt . Die Pferde kamen mit kleineren
Verletzungen davon, während Koch, welcher aus der Maschine,
saß, durch das tatkräftige Eingreifen einiger handfesten Män¬
ner unversehrt blieb.



Nr . m m AuMst 1906, «ReSSave- er Geverar-Aazetser. sr. Javrga«,

* Hochhcim, 18. August. Der zwischen Bodeuheim und Lau¬
benheim gestern ausgefundene Mann , der sich durch einen Schuh
ins Herz getötet hatte, ist der 1872 in Großliedern bei Beizen
geborene Kauzleigehilfe Wilh . Ellenberg,  der zuletzt am
Amtsgericht H ochh ei m a . M . als Hilfsgerichtsschreiber tätig
war . Was den Mann in den Tod getrieben , konnte bis jetzt
nicht festgestellt werden . t

-e . Biebrich , 18. Ang. Gestern abend wurde im Lokal „Lau-
nusbrauerei " unter dem Borsitz des Herrn Bürgermeisters a. D.
Wolfs  die Generalversammlung des hiesigen Gewerbe¬
vereins  abgehalten . Der ^rste Punkt der Tagesordnung be¬
traf die Wahl der Ausschüsse für die Generalversammlung und
Ausstellung im Jahre 1907. Der Landrat des Wiesbadener
Kreises wurde zum Ehrenpräsidenten und der Oberbürgermeister
von hier ^um ersten Vorsitzenden des geschäftssührenden Aus¬
schusses gewählt. Einen Tag vor Pfingsten 1907 soll die^Aus¬
stellung und am Sonntag nach Pfingsten die GLneralversamm-
lung eröffnet werden . Bei der zu veranstaltenden Verlosung
soll y3 des Erlöses der £0000 Lose für die Kosten, der Rest zum
Ankauf der Verlosungsgegenstände bestimmt werden . Die vor¬
geschlagenen 23 Herren des geschäftsführenden Ausschusses wer-

■den gewählt und genehmigt . Nachdem man sich die Wahl ,des
Vorsitzenden in den einzelnen Ausschüssen Vorbehalten hatte,
wurde noch erwähnt , daß der Kommandeur der hiesigen llnter-
offizierschule versehentlich in diesem Ausschüsse nicht aufgeführt
worden sei. Darauf wurde der Finanzausschuß von 31 Herren
mit Anfügung des Herrn Dachdeckers Schmidt nach Vorschlag
gutgeheißen. Auch wurde hierbei den einzelnen Ausschüssen ge¬
nehmigt , noch weitere Mitglieder hinzu zu nehmen. Nach Kon-
stituierung des Ausstellungsausschusses wurde der Wohnungs -,
Bergnügungs - und Dekorationsausschuß von der Versammlung
ernannt . Es sind 21 Mitglieder . — Zuletzt nahm man den vor¬
geschlagenen Presseausschuß (12 Herren ) mit Hinzufügung des
Herrn Jorschick an. Zu dem zweiten und letzten Punkt der
Tagesordnung wurde der Bericht der Prüfungskommission des
Zentralvorstandes von der Ausstellung in Biedenkopf betreffs
der Abteilung Handzeichnungen verlesen und für die Abstellung
der nächstjährigen hiesigen Gewerbvausstellung , vorbehaltlich der
Genehmigung des Zentralausschusses , bestimmt, daß das Aus¬
legen der verschiedenen Zeichnungsarten nicht nach Ortschaften
getrennt , sondern nach Abteilungen entsprechet angeordnet
werben soll. , . _ ,

^Niederwalluf , 17. Aug . Die evangeli schen Kru¬
der  der Gemeinde Oberwalluf , welche früher den evangelischen
Religionsunterricht in Niederwalluf besuchten, erhalten , da ihre
Zahl auf 12 gestiegen ist, auf Veranlassung des evangelischen
Pfarramtes in Erbach a. Rh . einen gesonderten Religionsunter¬
richt in Oberwalluf . Denselben erteilt der evangelische Lehrer
in Niederwalluf . Die Kosten trägt die evangelische Kirchen¬
gemeinde des oberen Rhein -gaues.

* Niederwalluf , 17. August . Mit Stolz kann der hiesige
Turnverein  aus seinen am letzten Sonntag gemachten Aus'
flug nach Uhlerborn zurückblicken. Unter starker Beteiligung
marschierte der Verein unter Vorantritt der Wiuklerschen Mu¬
sikkapelle nach dem Rhein , wo das neue Motorboot „Harmonie"
die Teilnehmer nach Budenheim beförderte . Von da führte ein
schöner Waldweg den Verein nach dem mitten im Walde herrlich
gelegenen Waldrestaurant „Uhlerborn ". Dort angekommen,
herrschte bald die fröhlichste Stimmung , welche durch Tanz , Po.
lonaise , Jugendspiele und Preiswürseln noch aufs höchste stieg.
Das Restaurant des Herrn Karl Brenner kann jedem Verein
und AuSilügler warm empfehlen werden.

m. Niedernhausen , 17. August. Die e l e k t r i s che Licht¬
leitung  ist in dieser Woche mit unterirdischem, Kabel durch
den Bahnviadukt nach dem sog. Kurviertel geführt worden . Auch
die elcktrischen Straßenlampen , welche mit 1. September in Ta-
tigkeit treten müssen, worden eben angebracht . — Herr Bahn¬
hofsassistent Reifenberger  ist mit 1. September als Bahn-
hofsverwvlter nach Niederbrechen versetzt. An seine Stelle tritt
Herr Aspirant Großmann , welcher dieser Tage seine AMenten-
prüfung gemacht und deshalb zum Bahrchofsdiätar befördert
wurde.

°r . Idstein , 18. Aug. Die hiesige Turngesellschaft beschloß
,in ihrer letzten Versammlung , ebenso wie der Turnverein , ein
Schülerturnen,  an welchem sich Knaben und Mädchen im
Alter bis zu 14 Jahren beteiligen können, unter Leitung des
Turnwarts L. Koch einzurichten. — Die hiesigen Landwirte
sind mit der Kornernte  fertig . Die Dreschmaschinen sind
jetzt mit dem Ausdreschen beschäftigt. Gegenwärtig wird Wei¬
zen und Hafer geschnitten. Die Halme des Hafers erreichten in
diesem Jahre eine solche Länge wie selten in einem Jahre.

Hd. Mainz , 17. August . Auch der zweiteAttentäter
auf die Mannheimer Frau , der Genosse des Seebär , ein Arbei¬
ter S i g w a r t h in Mannheim , ist gestern nachmittag in Dort¬
mund verhaftet worben . — Der hiesige „Verein für Vdlks-
hygiene", der in unserer Stadt das Institut der „Ferienwan¬
derungen " zur Einführung gebracht hat , läßt gegenwärtig rund
700 Volksschüler aus seine Kosten unter sachgemäßer Führung
die Wohltaten dieser Fußwanderungön teilhaftig werden.

Hd. Darmstadt , 17. August . Bahnässistent Heinrich Voh¬
winkel  aus Arheiligen , der vor einigen Tagen nach Unter¬
schlagung amtlicher Gelder flüchtete, hat sich f r e i w i k l i g hei
der Darmstädter Polizei gestellt.  Er ist in Untersuchungs¬
haft verbracht worden . — Die hiesigen Metzger  haben den
Preis für Schweinefleisch  um 6 pro Pfund erhöht,
so daß das Pfund jetzt 90 bczw. ohne Beilage 96 kostet.

* Frankfurt , 17. August . Die neuen Pflanzenschauhäuser
des Palmen gartens  stehen im Mittelpunkt des Interesses
der Besucher, die von fern und nah kommen, diese hervorragende
Anlage zu sehen. Die glückliche Disposition der mittleren Pal-
menhalle macht schon den günstigsten Eindruck und man sicht
mit Vergnügen , wie sich die Pflanzen in den neuen Räumen ent.
wickeln, wie sie bei üppigem Wachstum eine gesunde Farbe zei¬
gen . Dies läßt sich auch von den seitlichen Häusern sagen,
deren reicher Inhalt in bestem Külturzustand ist. Bei den far-
benschönen Gartensormen des brasilianischen Ealadium bicolor
in .Haus t fällt eine eigenartige Schlingpflanze der Tropen aus,
Basella a» a und rubra , deren letztere besonders durch zahlreiche
schwärzli^ Früchte geziert ist. Reizend in Zeichnung und Farbe
sind die Bcrtolonien und Sonerilen in Haus 2. die noch eines
besonderen Glasschützes bedürfen , da sie sehr empfindlich sind.
Haus 3 zeigt wie früher , blühende Gewächse, Ponalpelargonien
und Fuchsien erfreuen hier durch die mannigfaltigsten Schat¬
tierungen , Einen besonderen Anziehungspunkt bildet immer
das Wasserpflanzenhaus , dessen Insassen sich in- der angenehmen
Temperatur sehr wähl fühlen . Majestätisch breitet sich in dem
-Mittelbassin die Königin der Wasserrosen, die Victoria regia,
aus , mit ihren bis 2 Meter im Durchmeffer haltenden cha¬
rakteristischen Blättern , deren sie jetzt 15 hat . Sie blüht auch
sehr willig und hat seither 14 gut entwickelte Blüten gezeitigt;
diese folgen sich in einem Zeitraum von 2 Tagen . Und so g-lbt
es auch in den übrigen Pflanzenhäusern außerordentlich inieres-
sante und seltene Exemplare von Blumen und Pflanzen zu sehen.

Hd. Frankfurt , 17. August. Im Bornwiesenw -egc erhängte
sich gestern ein in -geordneten Verhältnissen lebender hiesiger
Kaufmann , vermutlich in geistiger Umnachtung. — Im Vard ^-
Theater des Hippodroms  sollte gestern abend eine große
Gala -Vorstellung stattsindcn , allein die .Bühne war schon nach¬
mittags von den Gläubigern  abgebrochen worden , so daß
das Publikum wieder ab^ eh-en muhte . Die Künstler stnb nun
augenblicklich brotlos . ‘

* Frankfurt . 18 August. Am 26. August werden der Verlag
und die Redaktion der „Frankfurter Zeitung " das
fünfzigjährige Jubiläum  ihres Blattes feiern . ZNur-,
gens halb 11 Uhr findet im großen Saale des Zoologischen Gar-
lens in Frankfurt eine Akademische Feier statt , zu welcher der
Zutritt jedermann freisteht. Auch erscheint zu dem Aulasse eine
von dem Verlag herausgegebene „Geschichte der Frankfurter
Zeitung , 1856 bis 1906". — Die F l e i s chp r e i s e haben wieder
eine Aenderung nach oben  erfahren . Nach -einer Beiannl-
Machung der Fleischerinnung kosten vom 18. August ab das Pfund
Ochsenfleisch90 <$., seither 85 <$., Rauchfleisch 70 (65) <$., Roast¬
beef und Lenden 95 (90) Rinderfleisch 80 (70) <£ .

* Wiesbaden , 18. August 1906.

Die 6ehaltsaufbel[erung der PoiksrdiuMiehrer.
Es wird uns geschrieben:
„Endlich sind doch die berechtigten Wünsche der Lehrer er.

füllt und das Gehalt derselben ausgebessert worden !" So ahn-
lich hört man jetzt des öfteren hier und da sagen, seit der letzten
ministeriellen Verfügung des Ministers . Was kommt jedoch
für die Lehrer unseres Bezirkes bei dieser Aufbesserung heraus?
Soviel wie nichts und- größere Zersplitterung und Erbitterung.
Der Erlaß des Ministers besagt, daß für -alle ersten uno
alleinstehenden  Lehrer das Mindestgehalt auf 1100 Ji
sestzusetzen sei. Von den anderen Lehrern eines Ortes wird
nichts gesagt. Nun beträgt in unserem Bezirke in den ärmeren
Kreisen das Grundgehalt bereits 1050 A.  Die ersten und -allein¬
stehenden Lehrer erfahren also eine Aufbesserung von 4,76 Pro¬
zent , während die Lebensmittel teilweise über 50 Prozent in
die Höhe gegangen sind. Gewiß sind die Lehrer auch für kleinere
Wohltaten dankbar , aber warum wird nur ein kleiner Prozcni-
satz der Lehrerschaft bedacht? Tut vielleicht der zweite und drille
Lehrer eines Ortes nicht gerade so seine Schuldigkeit wie der
erste? Anstatt auszugleichen , gibt es in das Gehaltswesen nur
noch tiefere Unebenheiten . Für den Osten unseres Reiches mag
diese Verfügung wohl besser wirken, da dort noch' unzählige
Lehrerstellen mit 900 A  dotiert sind. Jedoch alles ist zu um-
gehen, auch ein Schulgesetz und .eine Minist -erialbestimmung . So
hört man aus Westpreußen , daß man versucht, das Brenn¬
material , das der Lehrer alljährlich bezieht, nunmehr um 100 A
höher veranschlagen will und damit wäre ein Stelle , di« bisher
1000 A  Grundgehalt hatte , ohne Mehrleistungen der Gemeinde
auf 1100 A  gesetzt.

Daß wir jetzt in einer Teuerungsperiode leben , wie dies
wohl kaum je der Fall gewesen sein dürste, wird niemand leug-
nen können. Infolgedessen sind- die städtischen Beamten -vieler
großer Städte in ihrem Gehalte aufgeb-essert worden . Mit die¬
ser Aufbesserung Hand in Hand gehend erfuhren nun auch die
Lehrer dieser Städte eine entsprechende Gehaltserhöhung . Run
hat aber der Herr Minister einige solcher Erhöhungen nicht ge¬
nehmigt , ja , in einer Stadt , in welcher man den Lehrern das
erhöhte Gehalt bereits ausgezahlt hatte , mußten dieselben die
Erhöhung wieder retourieren . Die städtischen Beamten behiel¬
ten selbstredend ihre Aufbesserung.

Seither waren nur die Landlehrer von solchen Härten be¬
troffen . Die Erhöhungen der Stadttehrcr wurden vom Be¬
zirksausschuß und Regierung glatt genehmigt, die der Land¬
lehrer vielfach abgewichen. Sv hat beispielsweise eine größere
Landgemeinde bei Wiesbaden das Grundgehalt der Lehrer von
1200 auf 1300 und die Alterszulagen von 150 A  aus 200 A
erhöht . Hierdurch waren damals die betreffenden Landlehrer
den Lehrern Biebrichs gleichgestellt. Doch was geschah? Die
Regierung bewilligte das Grundgehalt , aber nur die Alterszu¬
lagen in Höhe von 175 A.  Während -dieser kurzen Zeit sind
nun die Biebricher Lehrer .zweimal aufgebessert worden , so daß
sie fast den Wiesbadener Lehrern gleichstehen. Die betreffende
Gemeinde jedoch gab sich mit dem Regierungsbeschlnß nicht zu¬
frieden und Imt in Zwischensätzen noch zweimal -den Beschluß
auf 200 A  Alterstzulagen einstimmig gefaßt ; bis jetzt jedoch ohne
jöden Erfolg für die Lehrer . Man sollte doch denken, daß ein
Bürgermeister und die -ganze Vertretung eines nach Tausenden
zählenden Ortes sich bewußt,sind , was sie zu leisten vermögen,
zumal eine solche Gemeinde alle Schullasten selbst zu tragen hat.

- — Eine andere Landgemeinde ist willens , einem zweiten Lchrer
ein erhöhtes Grundgehalt von 1200 A  zu geben, während der
erste Lehrer nur 1100 A  bezieht , weil diese Gemeinde schon
jahrelang ohne zweiten Lchrer ist. Wie lange wird es noch
dauern bis die Lehrer Preußens eine geordnete Gehalts-
regelung erhalten , wie sie ähnlich in Hessen und in Bayern ist?
so fragen sich unsere Lchrer . Vor allen Dingen sollte man
Stadt - und Landgemeinden , die willens sind, die pekuniäre Lage
— man könnte in vielen Fällen getrost sagen die Notlage —
zu bessern, hieran nicht hindern . , Gewiß würde eine ganze An¬
zahl anderer Gemeinden dem Beispiel folgen. Dies ist das «in¬
nige .Mittel , unsere tüchtigen Lehrer unserm Bezirke zu erhalten.
Die Flucht unserer naffauischen Lchrer nach den gut dotierten
Stellen in Rheinland und- Westfalen — durchweg 1400—1500 A
Grundgehalt und 200 A  Alterszulagen — ist eine sehr große,
und wie viele Dutzende noch folgen werden, wird die Zutun,!
lehren . Die Städte dieser Provinzen aber sind in ihrer Wahl
vorsichtig und- wählen nur die besten Lchrkräft-e aus . Wie sich
diese Uebertritte unserer guten heimischen Lehrerschaft nach
aitd-eren Provinzen rächen wird , das werden spätere Geschlechter
zeigen . Offenbar genügt es allein nicht, wenn neue Präparan-
denschulen und Seminare -gegründet werden , um dem ^normen
Lehrermagel abzuhclfen.

* Gegen den häufigen Wechsel der Schulbücher richtet sich
eine bemerkenswerte Verfügung des Provinzial -Schulkollegiums
in Kassel .an die Direktoren der höheren Schulen , die jetzt vom
Ünterrichtsministcr dem Bereich .dieses Kollegiums mitgeteilt
wird.

** Dank der Grazer Sänger von der Reichsgrenze. Die
Grazer Sänger , welche sich, wie mitgeteilt , über den hiesigen
Empfang durch die städtischen Behörden und die Bür -gerl agst
softohl wie auch die Stadt Wiesbaden , in enthusiastischer West«
geäußert haben und Wiesbaden als die allerschönste .Stadt be-
zeichneten, dokumentierten ihre Begeisterung vor der Abreise
über die Reichsgrenze von München aus in folgendem, an den
hiesigen Männcrgcsang -Verein gerichteten Telegramm : ,Me wir
über die Reichsgrenze schreiten, ist es uns ein Herzensbedürfnis,
Ihnen für die unendlich -große Mühe , die im prächtigen Gelingen
am schönsten-gekrönt war , unfern aufrichtigsten Dank zu sagen. .

D . Zur Truppenschau . Am 20. August trifft der kom¬
mandierende General v. Eichhorn in Mainz,ein  und ninrmt-
im „Holländischen Hof" Wohnung . Die übliche militärisch«.
Wache wird -am Hotel aufziehen. Am 21. August ninwit der
General eine Besichtigung des Infanterie -Regiments Nr . 83s
und am 22. August eine solche des 87. Regiments bei Wackern¬
heim vor . Am 24. August findet auf dem großen Sande eine
Besichtigung des 115. Jnf .-Regts . und gleichzeitig die Vor-
parade  statt . . . _

* Vom Vierkriegsschauplatz. In her vorgestern ' im Kur¬
saal Milani zu Frankfurt  abgchaltenen Sitzung der üoit-
der sozialdemokratischen Partei und den Gewerkschaften eilige,
setzten Schiedskommission , der Brauereivertreter und der Gast¬
wirte ist es zu einer Einigung nicht gekommen. - Die birz-
lich in Hanau  in einer großen Versammlung gewählte Bier-
bohkott-Kommission uüd die Gastwirtekommtssion berufen auf
nächsten Montag eine Volksversammlung ein -mit der Tagesord¬
nung : Antwort -ans das von den Brauereien Hanaus heraus-
gegebene Flugblatt über die BierpreiSerhöhung . - Nachdem m
Kassel  die Abwälzung der Brausteuer auf die Konsumentbh
durch das Verhalten der Biertrinker .mißlungen ist, hat der)
Wirteverein 'beschlossen, "den Brauern den Ausschlag von 1
den sie jetzt fordern , picht zu bezahlen und eventl. mit
auswärtigen Brauereien in Verbindung zu setzen. Autzem-.m
wurde vom Wirt -everein beschlossen, eine Einkaufsgenossenichaft-
zum gemeinsamen Bezüge aller Bed-arssartikel zu grün d̂en —
Much in 'Sonneb -erg  hat der Bierkrieg nnt einer Nieder-^
läge des Brauergcwerbes geendigt. Die drei großen dortigen
-Brauereien haben sich entschlossen, zum früheren Pre ' se weiter
z-u liefern . — Die rheinische Zone -des Deutschen Wirtsverbandes
in Essen  lehnte jeden Preisausschlag der Brauereien ab und
will Einkaufsgenossenschaften und Genoss-euschaftsbrauereien
gründen . Es wurde behauptet , daß -die große Dortmunder
Äktienbrauerei evtl , aus dem Brauereiring ausscheiden wolle,,
um zu alten Preisen zn liefern . — Die Biertrinker M a gd e-^
-bu r g s wollen streiken. Eine von sozialdemokratischer Seite
-einberufene sehr zahlreich besuchte Versammlung nahm nach
reger Disku 'fsion eine längere Resolution an, die un we,ent- -
-lichen lautet : „Alles verteuerte Bier , sowohl das in Flaschen alä
auch in Gläsern zum Verkauf gebrachte, wird solange . zurück-^
gewiesen, bis dasselbe wieder zu dem alten Preise , bei gleicher)
Qualität und in Heu gleichen — nicht kleineren — Gefäßen zum
Verkauf gebracht wird ." — Die Brauereien des Bezirks Zwickau)
-haben auf Preiserhöhung für das Bier verzichtet. —Dw!
Gen -eraldirektion der Sächsischen Staatsbahnen hat sich bezüglich
der Bahnhofswirtschaften Entschließung von Fall zu Fall vor-
behalten , ob eine Erhöhung der Bierpreise eintreten könne —
Die zu einem Verband zusamm-engeschlossenenmecklenvurgi;chen
Brauereien ö-eaWchtvgen, 'den Bierpreis um 2 JL  pru Hektoliter
zu erhöhen.  Die gleichfalls organisierte Wirteoereinigung
will nun einen Aufschlag von höchstens 1 A  pro Hektoliter tra¬
gen. Ein „B-ierkrieg " scheint unausbleiblich zu sein.,

er. Eine große Muttache bezeichnete heute früh die,Stelle,-
wo gestern ab-end in der Adlerstraße wieder eine S chl a g e r e x
stattsand . Durch Wortwechsel gerieten zwei Frauen in .Streit.
Plötzlich -erschien der Mann der Frau E. mit einem Bierglas,
das er der einen Frau Heftig auf den Kopf schlug. Blutüber-
strömt wurde dieselbe nach dem Krankenhaus gebracht . ,

v. Verhütetes Unglück. Heute vormittag gegen 10 Uhr hätte
sich auf der Strecke Wiesbaden -Wiebrich beinahe ein großes Un-
glück zugetragen . Ein von- den /Sandgruben der Gebr . N-euhoff
kommendes Fuhrwerk beachtete die fortgesetzten- Segnale zweier
elektrischer Straßenbahnwagen nicht und fuhr in ruhigem Tempo
auk den Geleisen weiter . Mit einem heftigen Ruck brachte der
Wagenführer seinen Wagen zum Stehen , in dem-, Augenblicke,
als das Fuhrwerk die Geleise verlassen wollte . Die Passagiere
des elektrischen Wagens fuhren bei dem plötzlichen Halten,,iu
die Höhe und befürchteten schon ein größeres Unglück. Es wäre
zu wünschen, daß die Polizei den Namen des Fuhrmanns .fest-
stellte, um demselben einen Denkzettel für seine leichtsertlge-
Handlungsweise zu geben. ^ . _ . , „

x. Leichenfund. InRüdesheim  wurde gestern die Wiche
-eines jungen Mädchens  aus dem- Rhein geländet . Sie
trug eine weiße Wüse mit Blumenmuster und Spitzen , roten
Rock und dunkelblauen Unterrock, war 1.60 Meter groß , kraftig-
gebaut batte schwarze Ka -are und braune Augen. -

* Vom Zug zermalmt . Unser Binger x.-Korrespondent inet-!
det ans B op p a rd , 17. August : Ein schwerer Unglücksfall hat¬
heute ein Menschenleben gefordert.  An dem Bahn-
bau im Hamm war ein Arbeiter mit Namen Joh . Lowitzky aus)
Eykallen in Ostpreußen beschäftigt. Der 50 Jahre alte Maun-
arbeitete an der Bahnstrecke, mls ein Güterzug die Strecke, paft^
sierte . Als er sich umdreht -e, um dem Güterzug auszuweichcn,
-kam gerade der Person -enzug Nr . 254 und erfaßte den Mann^
)Er wurde überfahren und war sofort tot.  Der Kops wurde/
so stark verletzt, -daß das Gehirn heraustrat . Der Tote wurd-e-
hierh-er gesckmfft. Der Mann w-ar unverheftatet und erst seit
14 Tagen bei ber Bahn beschäftigt.

-r . Rauflustige Rehb-öcke. Die Rchböcke in den Waldungen-
der Umgegend von Idstein  scheinen in diesem Jahre sehr^
rvnflustig aufgelegt zu sein . Am Montag machte ein solcher, die
-Bewohner W-alsdorss unsicher. Ein Landwirt wollte mit feiner
-Frau Mais holen . Kaum aus dem- Acker angekommen, spran-g
ein mächtiger Sechser auf sie zu und v er l -e tzt e die Frau der-
-art daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch- nehmen mutzte. Am-
liächsten Morgen erging es dem Mann nicht besser. Dieser tötete
aber schließlich mit einem Knicker den Rehbock. — Vorgestern
-abend sprang auf dem Wege von Idstein nach Bernbach ei-n Reh-
bock gegen einen Arbeiter . Nur mit vieler Mühe konnte er
sich, nachdem er einige Verletzungen bekommen hatte , retten . — .
Am Mittwoch vormittag wurde ein Schulmädchen aus dem Wege^
von Idstein nach En-genhahn ebenfalls von einem Rehbock umgc-
rannt . Auf das Geschrei des Kindes kamen 2 Bahnarbeiter g^
laufen . Jetzt ließ das Tier pon seinem Opfer und stellte sich
gegen die 2 Leute. Nachdem diese sich tüchtig verteidigten , ver¬
schwand der Bock schließlich im Walde.

* Schwerer Unglücksfall. Aus Kassel  wird uns tele¬
graphisch gemeldet : Auf der Herkules-Ber -gbahn in Mlhelms-
böhe stieß gestern-ein mit Kurgästen besetzter zu Tal fahrender
Zug mit einem auswärts fahrenden Güterznge zusammen.
Dabei wurden 6 Damen verletzt,  darunter drei schwer,
-am schwersten Frau Professor Schubert aus Dresden , Der ,Gu-
terzug war verspätet abgefahren,
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~ . r Fachkursns für Feuerwehrführer . Am Donnerstag.
Mittag ttmtfce der 8. Fachkursus für Feuerwehrfuhrer durch
^crru Feuerlöschdirektor Prof . Naben Heuer m Idstein
eröffnet ; an demselben nahmen 30 Führer stus verschiedenen
Greisen des Regierungsbezirks teil . Seitens der Regierung in
Wiesbaden wohnt Herr Regierungsrat Dr . v. C onta  d ^ m
Kursus bei. Die Führer werden über dre Bekämpfung des
Keuers sowie über verschiedene Löschgeräte unterrichtet . Die
Kosten für diesen Kursus trägt die Nofsauische Brandver-
jsicherung.

* Alkohol im Äindesalter . Es wird uns geschrieben: ^ n
seinem Buche „Gesundheitspflege des Kindes im Elternhanse'
Leidig und Wien , Frans Deuticke) spricht sich der bÄannte

Wiener Kinderarzt Dr . K. Hochsinger folgendermaßen über d' e
Werabreichung des Alkohols an Kinder aus : „Es muß noch ein¬
mal mit dem größten Nachdrucke darauf hingowlesen werden,
daß für - as ganze Kindesalter äls Getränk nichts anderes als
vures Wasser zu verabreichen ist. Alle geistigen Getränke sind
Gifte und sind daher für Kinder gesundheitsschädlich. Sie wirken
erstens schädigend auf das kindliche Gehirn , west sie die Nerven-
iubstanz des Kindes in einen künstlichen Erregungszustand der-
setzen uüd zweitens auch schädlich auf die Leber desKickdes . Es
Ist «ine tiefbetrübende Tatsache, daß gerade im den letzten Jahren
hei Kindern immer häufiger und häufiger Erkrankungen der^
Heller infolge Alkoholgenusses gefunden werden ."

* Der minderwertige Schwartenmagen . Ein interessantes
Urteil ist von der Trierer Strafkammer gefällt worden . Ein
Metzger war angeklagt, feinem Schwartenmagen 8 0 Prozent
Wasser  zugesetzt , zu haben . Das Schöffengericht sprach ihn
von der Anklage der Wurstfälschnng frei . Vor der Strafkam¬
mer erklärte der Angeklagte, er habe bei hem Schwartenmagen
wicht mehr Wasser zugesetzt als allgemein üblich sei. Der Ge¬
richtschemiker stellte fest, daß der .Schwartenmagen bei einem
Gehalt von 80 Prozent Wasser und p Prozent Leim nur 11
Prozent Fleisch- und Hautfasern , Fett , Knochen ,uttd Salz ent¬
hielt. Der Nahrungswert 'derartiger Wnrstwaren kommodem
eines Butterbrotes noch nicht einmal gleich. Ein als Sach¬
verständiger vernommener Metzgcrmeister bekundete, daß in
100 Pfund Schwartenmagen 45 Pfund Fleischteile enthalten
seien, einen höheren Zusatz könne kein Metzger machen, da er
bei den miedern Preisen sonst mit Verlust arbeiten müsse. Der
Staatsanwalt bemerkte, das Gericht müsse diesen haltlosen Zu
ständen durch Festsetzung einer bestimmten Norm ein Ende de
reiten Zweifellos lieg« ein« grobe Täuschung des Publikums
vor. Besonders werde der klein« Mann geschädigt, der kür ver
hältnismäßig hohe Preise Nahrungsmittel kauf«, ohne ein
Ahnung davon zu haben, daß sie nur einen geringen Nährwert
besäßen. Der Staatsanwalt beantragt « eine Geldstrafe von 100
Mark. Das Gericht war gleichfalls der Meinung , daß ein Was.
serzusatz von 80 Prozent als Wursffälfchung zu betrachten sei
und verurteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe von 50 A.

* Walhallatheater (Operettenspielzeit ). Dem neuen Spiei-
' plan zufolge gelangt die Novität „Die lustige Witw ^ endgültig
am Mittwoch, 22. August, zur Aufführung . Billetworbestel-
lungen für die drei ersten Vorstellungen werden ab
Montag , den 20. dieses Monats , entgegengenommen. Am
Sonntag nachmittag wird bei kleinen Preisen „Das süße Mädel"
gegeben und abends „Durchlaucht Radieschen ". — Dienstag ist
als 200. Jubiläumsaufführung zum letztenmal „Der Rastet
binder" . Es ist dies der Ehrenabcnd für den beliebten Dar
steller und verdienstvollen Leiter des Ensembles Dir . E . N o t h-
man n.

* Walhallatheater /Wochenspielplanst Sonntag , 19., nachmit
tags 4 Uhr : „Das süße Mädel " ; abends 8 Uhr : „Durchlaucht
Radieschen". — Montag , den 20. : „Der Vogelhänbler ". —
Dienstag , den 21., Jubiläumsaufführung zum 200. Male und
Ehrenabend für Herrn Dir . Nochmann : „Der Rastelbinder ".
Mittwoch, den 22., zum ersten Male : „Die lustige Witwe ".
Donnerstag , den 23. und folgende Tage : .„Die lustige Witwe ".

* Walhallatheater (Opereitenspielzeit ). Wegen der heute in
Homburg v. d. H. stattfindenden Extra -Vorstellung des Noth-
iinvnnschen Ensembles fällt 'die Vorstellung im Walhallatheater
heute Samstag abend aus.

* Der große Zirkus Henry ist heute morgen 7 Uhr mittelst
zweier Ertrazüge am Westbahnhof hier oingetroffen . Heute
abend 8% Uhr findet die Gala -Premieve statt . Morgen Sonn
tag finden 2 große Vorstellungen statt.

* Rvchusfest in Bingen . Am nächsten Sonntag wird in alt-
hergebrachter Weise auf hem Rochusberg das sogenannte Rochus
fest gefeiert, das sich sowohl in kirchlicher, wie westlicher B«
«Ziehung des größten Zuspruches aus Mainz , Wiesbaden,
'Frankfurt a. M . .und dem Rheingau erfreut . Um 7y2 Uhr vor¬
mittags zieht von der Pfarrkirche die große Prozeffion den
Rochusberg hinan , wo um ^ 10 Uhr der Bischof von Wamz
'ein feierliches Pontifikalamt hält und ein Ordensmann predigt.
Von allen Seiten kommen bann im Laufe der nächsten Woche
Prozessionen auf den Berg zur Kapelle gezogen, die ihre Ent¬
stehung der Pestnot verdankt. Nirgends aber mehr als auf dem
Rochusberg ist kirchliche Feier und Volksfest miteinander ein¬
heitlich verbunden. Schon Goethe hat das bei seinem Besuch
des Festes im Jahre 1814 heransgefuwden und noch heute ist es
ähnlich, wenn auch die kirchliche Feier einen ernsteren Charakter
angenommen hat.

* Die bayerische Schuhplattlergesellschast veranstaltete am
vergangenen Sonntage in der „Waldlast " , Platterstraße , eine
Tauznnterhaltung . Die ganze Veranstaltung war nach echt
bayerischem Schnitt und versetzte alle Anwesenden in die fröh¬
lichste Stimmung . Nicht nur di« Vorträge der Herren Treu:
»Geh mach dei Fensterl auf " und Geis : „Der verstabte Seppl
fanden allgemeinen Beifall , sondern auch das Theaterstück: „Die
Bauerngratulation ", flott gespielt von den Mitgliedern Frau
Schuster und den Herren Geis und Heid , übte hinreißende W'-r-
kung auf die Lachmuskeln aus . Der Schluß des Programms
war ein reizender Schuhplattler , aufgeführt von dm Damen

Schuster unÄ Lehnirann und H>en Herren Mennis und
Schuster , welcher aus vielseitiges Verlangen da capo getanzt
wurde. Die Nachfeier findet heute Samstag abend im Gesell-
schaftslokal znm „Storchen " hier , Schwalbacherstraße, . statt.

* Nationales Wettschwimmen auf dem Rhein . Wir machen
Nochmals auf das morgen vom Schwimmverein Bteortch>-Wies-
dodm in Biebrich auf dem Rhein stattfindende große Nationale

Schwimm fest aufmerksam. Beginn desselben 9% Uhr . Nähere-
Inserat.

Oeffcntlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weillmrq(Laudmirischastsschule).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend des 18. August bis zum Abend des 19. August:

Mäßige nördliche Winde; abnehmende Bewölkung; keine erheblichen
Niederschlägej  T -mperatur etwa- viima.

Letzte Telegramms
Der Kaiser kommt nochmals nach Homburg.

Cronberg , 18. August . Wie wir hören , wird sich der
5ka i s e r am Samstag , den 25.  August , nach der Truppen¬
schau in Mainz wieder nach Cronberg begeben . Er wird
über Sonntag auf Schloß Friedrichshof verweilen und am
Montag dieses in aller Frühe wieder verlassen . (Mit vor¬
stehender Herold -Depesche bestätigt sich die gestern veröffent¬
lichte, uns von privater Seite zugegangene Mitteilung . Die
Red .),

' Kaiser und Kanzler.
Wilhelmshöhe , 18. August . Die gestrigen wiederhol-

ten Unterredungen zwischen dem Kaiser und dem Reichs¬
kanzler Fürsten Bülow scheinen in erster Linie die Eindrücke,
die der Besuch König Eduards hinterlassen hat , zum Gegen-
stände gehabt zu haben . Was die jetzt schwebenden Tages-
fragen auf dem Gebiete der inneren und Ko lonialpoli-
t i k betrifft , so darf nicht übersehen werden , daß die damit
in Zusammenhang stehenden amtlichen Ermittelungen noch
nicht abgeschlossen sind . Man muß deshalb mit der Mög-
lichkeit rechnen , daß definitive Entscheidungen in Personal-
fragen vor Abschluß dieser Untersuchung kaum gefällt wer-
den dürften . Freilich kann der heutige Tag noch andere
Entfchlietzungen zeitigen.

Ans dem Kaiserlichen Dispositionsfonds.
Berlin , 18. August . Vor einer Woche erklärte die

„Nordd . Allg . Ztg ." amtlich , daß aus dem Dispositionsfonds
des Kaisers dem stellvertretenden Kolonialdirektor Erb-
Prinzen von Hohenlohe keine Gelder zur Ergänz-
u ng s e i n e s E t a t s zuflössen . In der heutigen Num¬
mer der „Zukunft " gibt diese zu verstehen , daß der Unter-
staatssekretär des Reichsschatzamtes sich dahin geäußert
haben soll, daß dennoch dem Erbprinzen aus dem kaiserlichen
Dispositionsfonds Gelder zugegangen  seien.

Giftige Pilze.
Dortmund , 18. August . In Luenen bei Dortmund

starb eine Bergmannsfrau , ihr fünfjähriges Mädchen und
ihr Ljähriger Knabe nach dem Genuß giftiger Pilze . Der
Mann liegt hoffnungslos darnieder.

Zur Taufe des kaiserlichen Enkels.
Wien , 18. August . Erzherzog K a r I S t e p h a n von

Oesterreich wird der Vertreter Kaiser Franz Josefs bei der
Taufe des Sohnes des deutschen Kronprinzen sein. Er
wird ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers und ein kost¬
bares Taufgeschenk überbringen.

Berlin , 18. August . Der ä l t e st e S o h n d e § H e r-
zogs von Cumberland,  der 25jährige Prinz Karl
Wilhelm , wird nach einem Braunschweiger Telegramm zu
der Taufe des kaiserlichen Enkels in Berlin eintreffen.

Zur Monarchen-EntreNue.
London , 18. August . Die hiesigen Blätter fahren fort,

das Resultat der Cronberger Monarchenbegegnung zu kom-
nientieren . „Standard " sagt , die Beratungen im Schloß
Friedrichshof hätten kein endgültiges politisches Abkommen
gezeitigt und keinerlei Verständigung sei erzielt worden.
Trotzdem aber sieht das Blatt in der Unterredung an sich ein
politisches Ereignis von bedeutender Tragweite . „Daily
Mail " bemerkt , die Unterredung zwischen dem Kaiser und
dem König habe einen vollen Erfolg gehabt.

Die Lage in Rußland.
Breslau , 18. August . Die „Schles . Ztg ." berichtet aus

Lodz:  Zwei junge Leute warfen durch das geöffnete Fen-
stcr in das Innere eines Amtslokales des dritten Polizei-
bezirks eine B o m b e, die unter lautem Getöse explodierte.
Das ganze Gebäude war von Pulverdampf und einer schwe-
ren Wolke umhüllt . Sofort wurde die Feuerwehr alar¬
miert und die internierten Soldaten eilten auf die Straße
und begannen , das gegenüberliegende Gebäude zu be¬
schießen, da sich die Attentäter dahin geflüchtet haben sollten.
Wie viele Personen durch die Explosion getötet oder verwun¬
det wurden , hat sich bisher nicht feststellen lassen.

Petersburg , 18. August . Der Prozeß gegen die Mit-
glieder des Rates der Arbeiter -Deputierten wird am 2. Ok¬
tober beginnen . — Stolhpin erklärte dem Vertreter eines
hiesigen Blattes , daß die D u m a w a h l e n ganz bestimmt
noch in diesem Jahre , und zwar im November , stattfinden
würden . — Nach Meldungen aus Minsk  haben die Bau¬
ern den ihrem Abgeordneten gehörigen Gntshof vollständig
zerstört , weil dieser ihnen kein Land verschafft hat . — Von
den 87 Gouvernements befinden sich nur 5 in friedlichem,
normalem Zustande , 40 in Kriegszustand , 27 in außerordent¬
lichen und 15 in verstärktem Schutz.

MoSkau , 18. August . Djg Polizei befchlagnahinte
neuerdings im Haufe eines Großkaufmanns ein Lager
vonBomben,  Waffen und Druckpressen . Der Kaufmann

ist mit seiner Fami lie ins Ausland gefliichtet. _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : I . V.: Redakteur Bernhard
K l ö h i n g; für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches: Earl Röste  l,

beide in Wiesbaden»

Empfehlenswerte Ausslugspmikte.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierftadt.
Gasthaus zur Burg Fraucnstcin.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Main ».
Restanrant nnd Saalbau „Burggraf " , Waldstraße.
Domäne Adamstal.
Restaurant Germania , Platterstrahe.
Restaurant Gartenseld , Niederwalluf.
Gasthaus zum Hcrrugarten , Fraunstem.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hinkelhaus , Auringen.
„Zur schönen Aussicht".
Gasthaus „zur Eiche" (Ratskeller ), Dotzheim.
Georg Feh „zum Hirsch", Dotzheim.
Zur Hubertushütte , Goldsteinthal.
Hotel -Restaurant Kaiserhof . Biebrich.
Restauraut Klostcrmühle. vor Clarenthal.
Restaurant Kroneuburg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kcllerskopf. Ausfichtsthurm und Restaurant.
Restaurant Kirsch Mainz . Licbfrauenplatz.
„Rheineck".
Waldrestaurant „zur Krimm ", Gonsenheim ß. Mainz.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Naffauer Hof. Sonnenberg.
Restaurant Petersau , Biebrich -Kastel.
Restanrant „Znm Mein . Hos", Bingen.
Restaurant znm Weihergarten , Hochheim-
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläferskops, Ausstchtsturm und Restauration.
Winzerhallc , Rauenthal
Restauraut Taunus , Viebr ?4.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein . >
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust , Rambach.
Restaurant Waidlnst . Platterstraße.
Restaurant Waldbäuschen.

Sommerfrifchen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Ehansieehaus . Hotel , Luftkurort und Restauration.
Eisenbahn -Hotel , Niedernhausen.
Hohenwald , Georgenborn b. Schlangenbad.
Luftkurort nnd Pension Ostermann , Braunfels a. Lahn.
Hotel Rheinischer Hof . Bingen a. Rh.
Luftkurort Sandcrsmühle , Michelbach (Nassau).
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hemd und Hahn

lTaunus ).
Luftkurort Tenne i. T -, Bahnstation Idstein oder Camberg.
Lnstknrort Waldfricden , Wehen i. T.
Waldeck, Restaurant und Sommerfrische im Walkmühltal.
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Zue Einmach-Zeit
bringe auch in diesem Jab re meinen speziell präparierte»

Eimrmch Essig, WM „Edel".
in empfehlende Erinnerung. Mein EiuMach -Essig Marke „Edel"
ist nach einem besonderen Verfahren, das sich seit nunmehr 25
Jahren glänzend bewährt hat, hergestellt. Derselbe braucht vor dem
Einmachen nicht erst abgekocht zu werden und sind die cinzumachcn-
dc» Früchte nur kalt damit zu übergiegett. — Auch bedarf der Essig
vor dem Gebrauch keinerlei Zuraten von Kräutern und Gewürze »,
da er bereits darauf gelagert bat ES versäume niemand, »leinen
speziell präparierten Einmach -Essig , Marke „ Edel “ , zum
Preise von 30 Psg. per Ltr. zu verwenden. — Ferner offeriere prima
Wein -I>opj >el -Essig znm Einmachen von Früchten,

Lieferung frei HauS in sauber auSgestaiteten Haushaltungskoro-
flas-hen in allen Quaniitätcn . Bei gröberer Abnahme Preisermäßigung.

Gleichzeitig empfehle alle anderen Essige u. I» .Tafel Oeie , sowie
prima Himbeer - » . Zitronensaft zu anerkannt billigen Preisen.

echar»l,orststr.s8 jj 0j & Linck Nachf . fl, Markus.
Weitere Verkaufsstelle: Paul Brose , Blcichstr. 2l (Laden). 5819

I ttetzgerschmalzmit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgesägen als:
»Eimer « / 20—35 WA “7 sowie in 10 Psd-Dosen

iinghafen . 115-20-35 „ 1-2 äM,8.70geg.Nachn od.Vorsch.!
rchwenkkesselK ;30-40-60 „ < or IV . ISö » r !era jr . 9
rcigschiissel „ 1 15-30-50, , >ssk Kir8hlieim-Tcck‘J40 (2Bürtt.)|

.Jßnncrtopf 5V20 —40 „ / 2 In Holzgcb. Preirl. z. Dienst,s
J  Nachnahmegebühren werden sofort vergütet . Jeder L,
A Sendung lie gen Gutscheinez. Gratisbezug eleg. Taichcnuhren bel.W

zgnerleunungrschreiben!2^



Wiesbadener (Seneral -MnzetUK 21. Jahrganzmr.  192. 19. August 1906.
Sonntag , den 19 . August 1906 , bei jener Witterung:

Schwimmfest.
Vormittags: Kampf um die Rheinmeistceschnst für 1806

über eine deutsche Meile , von der Kaiserbrücke b. Mainz
bis Niederwalluf.

\2  Koitlurrenten..
Abfahrt des Zuschauerdampfers mit Musik um 8 Uhr vom Wald-

mann'scheu Landebock, Biebrich a. Rh.
Rückkehr gegen 12 '/, Uhr mittags. DampfcrkarteMk. 1.50.

Nachmittags 3 Uhr:

Kitionlks Pittfdjmiminfii
«nd Springe»

unter Teilnahme von 23 Vereinen in der Ezelius'schen Badeanstalt,
Biebrich a. Rh.

Zuschauersitzplätze auf der Aue: 1. Platz Mk. 1.—.
. 2. . . 0 50.

kasss -xartout -Karten für Dampfer u. 1. Platz nachmittags Mk. 2.—.
704? 1 . Schwimm -Verein Biebrich .Wiesbaden.

Stemm-u. Ring-Milb EkkUWN.
Sonntag den 19 . August auf dem Restaurant WaldhäuScheu

Sommerfest,
verbunden mit Unterhaltung und Tanz.

Abmarsch präzis 3 Uhr voui Vercmslokal Restaurant Fürst,
Hcllmundstr. No. 54, mit Musik nach dem Fcäplatz, wozu wir Freunde
und Gönner des Vereins böflichst einladcn. 7031

Der Vorstand

Gesangverein
Sonntag deu 19. August , von mittags 4 Uhr

ab, im Lokale ,,Zur Waldlust ' * (F. D niel), Platterstr.:

Unterhaltung mit Tan;,
wozu alle Sangesfrcunde , sowie Freunde und Gönner des
^Vereins einladet
7021 Der Vorstaud.

Zur Nach-Uirchweihe in Dotzheim
am 19 . August lade ich das geehrte Publikum Wiesbadens
und Umgebung sreundlichst ein.

Die mich Beehrenden erhalten , um das Versäumte nach-
zuholen , ein gutes Tröpfchenks. 1904er Frauensteineru. Gestrichen

Bekannt gute SCüche.
Hochachtungsvoll

Zriedr. Wilhelm höhn,
2688 Weinrestaurant „Zum Rheineck ",

früher Gasts,aus „Zur Krone ".

Gasthausz.golö. Löwen
Dotzheim.

Gelegentlich der Nach -Kirchwrihe am 19 . d . M.
lade ich meine geehrten Freunde , Gönncr und Bekannten
von Dotzheim, Wiesbaden und Umgegend sreundlichst ein.

Bekannt gute Küche. — 37eine selbstgezogeue Weine.
Spezialität : la Enter «.

Hochachtungsvoll 2687
Karl Wintermeycr , Gastwirtschaft und Metzgerei.

.MM ".
Restauration und Sommerfrische

Schönster , schatti sr Wirfsohaftsgarten.
Täglich süsse llilcli un<l Dickmilch in Schalen

Kaffee mit Gebäck. Reine Weine. Vorzügliche Biere.
5428 Gute feine Küche . Telephon 646

Hochheim a . 9W. — »testauratio » z. rLeihergartcn.
Großer Saal — Garten — Kegelbahn — Stallungen,

la . «Lermania -Bier (hell und dunkel), naturr . Hochh. Weine.
WT Anerkannt gute Küche. 2431

C. ITeischer

5c“ nn5!8 Akiedernhausen i. T.
Villa Saaiitas,

Aarnilieu-Pension und Restaurant.
Angenebm.r Ort für Erholungsbedürftigeund Touristen. Gate Küche,
Getränke jeder Art. — Prächtige Lage in waldreicher Umgebung.
Großer Garten mit geschützter Halle. — Bäder. — Gute Bahnoerbindung

mit Wiesbaden, Frankfurt Mainz etc,
Besitzer Frauke. _ Telefon Nr . 8._ 5521

Zu Ferien « ud für Ausflügler
empfehle ich meine

z= Hausm. (Servelatwurst—
im Ausschnitt 2 Mk . per Pfd.

Eigene Schlächterei . 6231

Fritz Henrich, t.*i.

Gküßkk Rmmügs-Nklimf.
Um für meine demnächst eintreffcudengroßen Posten Winter-

waren Platz zu schaffen, verkauf- ich zu Spottpreisen folgender. Ca.
Paar Damen -, Herren - und Kinder -Schuhe
»Nd Stiefel , bcstchciiü ans feinen Lack, Chevreaux-,
Boxkalf-, Kals», Kid- und Wichsleder, sowie farbige
i» Zug-, Schnür-, Knopf- u> Schnallenstiefeln Die¬
selben sind größtenteils erstklassige Fabrikate, teilweise

mit dem Originalstempel, <AooeFssr Welt “ Nabmcnarbeit und System
Handarbeit, von der Fabrik aus versehen, in modernen Fassons. Ohne
Rücksicht auf den seitherigen Wert, g-ee dieselben jetzt, solang- Vorrat,
zu enorm billigen Preise ab. — Ferner -in Posten S .vulsticscl,
sowie diverse Sorten Lasting, Segeltuch-, Kellner- und Turnschuhe,
Hausschuhe und Pantoffeln und sonstige Sorten Schuhe und Stiefel

kaufen Sie staunend billig und gut nur

Makktflr. 22, 1Tr., kein Dkll,
Telephon 1834,

im Hause de» Porzellaugeschäftes der Firma Rud. Wolf.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres innigstgeliebten Kindes undEnkelchen
sagen tiefgefühltesten Dank. 7050

Zamilien Schollu. Mack.

Ein noch nie dagewesenes

wird tjeuie auSgehauen, pro Pid . -10 Pf.
Nur in der bekannten alten Pferdemetzgerei

Wiesbadens
von M . Dreste,

Inhaber : Hugo Kessler,
7040 Hellmuntsttaße 17. Tel. 2612

Wiesbaden

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A.  Letschert,
Zanlvrunuenstraßb 10.

Lollal-Kterke-VerstikUungskaffe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105 .009 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 301,318 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren l Mk., von 26— gg

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44, 20 Mk.. im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk. 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herkeihz

Keil , Hellmundstr. 38, 8toll , Zimmermannstr. l , Kenias , Hest,
munvstr 5, .Ehrhardt , Wcstendstr. 24, Jt-rnst . Phinppsbcrgstr 37,
Groll , Bleichste. 14, Berges , Blücherstr. 22, Drangsal , West,
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunz , Fekdstr. 19, Kensing,
Blcichstr. 4, Kies , Friedrichstr. 12, Sclileider , Moritzstr 15,
Mprnnkel (Zingel Nacht.), Kl. Burgstr. 2. Zipp , Herderslr. 35,
sowie beim Kassenboten 8pies , Schiersteinerstr. 16. 624

S-1"fcT44^T*i-"4T-4-T*4i'4T'ri|

Ausgabestellen
drS

„WikskkdklsnGeiinal-Alizkjgkr",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden-

Wo««1lrcher Abonttrmrntspreis 50  Pf,'
Eine Extragebühr bci den Filialen wird nicht erhoben.

Deobcnummcru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolge

Adlcrstrastc — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonial-
waarenhandlung.

Adlcrftraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adicrsiratzc 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrcchtstraßc 3, bei Kriehing,  Kolouialwaarenhandlm «g.
Albrechtstraßc 25. bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraßc , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . s
Vleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Coloaial --

waarenhandlung.
Vleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Erbachcrstraße 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  ColouwH-

waarenhandlung.
Gocthestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r, Colonialwaaren,

Handlung.
Hasengarteu , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraßen
Heiencustcaße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial «-

waarenhandlung.
Hellmulidstror-!- — Ecke Vleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hirichgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .^Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlcrstraß -.- bei A. Schüler,  Colonial,

waarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . 'Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial»

waarenhandlung.
Lahnstraße Ecke Zietenring , P . R u p p e r t , Kolonialwaren¬

handlung.
Lehrstraßc — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,  Colouial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Mainzerlandstratze fArbeiter -Kolonie) Schmidt,  Mainzer»

landstraße 3 p.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarteu) bei Eichhorn

(Friedrichs !)alle).
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Ncrostraße — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wal d, Colonial¬

waarenhandlung.
Niedcrwaldstraße 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße — Ecke Gölhestraße , L i e s e r , Colonialwaaren-

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstratze 11 bci V. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Naucnthalerstratze 20 bei W. Lanx  Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße 3, bei Bester,  Kolvuialwaarenhandlung.
Jtöderstraßc 7 — bei H. Z b o r a I s ki, Coloniakwaarenhandl.
Röderstraßie — Ecke Ncrostraße bei C. H. Wald,  Colouial-

waarenhandlung.
Saalgasse — Ecke Webergaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren¬

handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köhl  er , Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlmig.
Steingaffe - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wairamstraßc 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffc — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße - Ecke Jahnstraße bci Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aorkstraße6 bci A. Ohl emacher Kolonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraß« — Ecke Bertvnstraße bei I . P. Bausch,

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße , P . R u pp ert.  Kolonialwaren-

handlung

Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.

«

Telephon 1914
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Engliidies Lullet
WlesBaSea« Generat-A »^ « ?

BI . FasikgastH
tesvasener e»encr,n--a '»̂ «sv»._ _ _ _ _ _ _ _ _ —

flBI CTjran Bar, Taunurftrahe rr.
Eröffnung am 22 . llugust.

Sämtliche Unterzeichnete Wirte laden alle Freunde, Bekannte und werten Gäste
von hier und Umgegend zu derselben höflichst ein. Für gute Bewirtung , Tanz,
Vergnügungen etc . ist bestens Sorge getragen.

Chr. Bach „z. (1. Eiche “.
Willi . Frank „z. Nassauer Hof 4.
Aug. Helferich „z. Krone“.
Hornfeck „z. Kaiser Adolph “.
Willi. Jeckel „z. Philippsthal “.

Aug. Köhler „z. Kaisersaal “.
Heinr. Kaiser „z, d. Einheit “.
Karl Kremer „z. Wilhelmshöhe 44.
Aug. Presher „Wittelsbacher Hof“.
Sundermeyer „z. Burg -Ruine 44.

HO Pferde, 150 Personen.
HO edlea?affeDferbe..4.W ;g» .a„

30 fesche Ungarinnen Corps de Ballet.
Annährend IgO P - rsonen . Künstler und Künstler-innen allerersten Ranges.

Sonntag den 19. August 1906:
2 große Vorstellungen2

Nachmittags 4 Uhr:

SSL  Fremden-u.Fantilien-Vorsleüuna.
In der Nachmitlaas-Vorstellung zahlen Kinder: Loge

8 Ml.. Sperrsitz 1.50 Mk., I. Platz 1 M.. II . Platz
«0 Pf .. Galerie 30 Pf . Erwachsen- gewöhnl. Preise.

Abends 8 Uhr:

Dotzheim.
Endstation der - lektrl, ven Bah «.

Zu der am IN. August stattfindenden Nach-
Kirchweihe lade ich das geehrte Publikum von Wies¬
baden und Umgegend freundlichst ein. _ 2697

Grosse Tanzmusik.
Bekannt gute Küche. — Spezialität: Geflügel. — Reine
Weine. — Schöne lustige Lokalitäten. — (SteEtr. Beleuchtung.CaH Schauss,

Gasthaus„Zum Hirsch",
Dotzheim.

Freunde, Gönner und Bekannte lade zu der am W .»
ds. Mts . stattfindenden

Jlacli -KirGhweih©
ergebenst ein. ,
Bekannt gute Küche. — Reine Weine ff Btere.
Altrenommiertes Lokal. — Schattiger Garte «.

Hochachtungsvoll

2696 _ dkOtCj

Nachweihe zu votzheim.
Während der beiden Tage:

WM" Frei-Konzert. "SWIE
Bier per Glas 12 Pf. Reine Weine. Borzügl. Speisen.

Achtungsvoll 2679
A . Seftiel,

Gasthaus zue Eich - (Ratskeller).
Wiesbadenerstraßc 50._ _

Kierftadt.
Saalbau „Zur Rose ".
Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ob:

«Ich T ASTK - JaUSIK,
prima Speisen «nd Getränke, wozu ergebenst einlodet
3275 3L Len ».

Bierftadt.

Po» heute ab:
r

Original der Mdricher winzerverein;
Löw per Glas 25 Pfg.

sowie ein ganz vorzüglicher naturreiner
Kicdricher Apfelwein

pei * Schoppen 15 Pfg.
Gai*ten - RBstaui *ant „Zum Hutten © ,

Gustav Poizin , Dotzbeimerstr. 22

Ztrauhwirtfchast§chierstein.
Selbslgezogenen naturreinen

per Schoppen 40 Pf.
Zu regem Besuch ladet ergebenst eto 2706

Eduard Wintermeier , Bahnhofstraße 9.
Kirrstadt, „tzaallm« ?«'« Adler".

neu erbaut , Tanzfläche ca. 180 Quadr.-Met.
Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanz-Musrki
v-ozu freundlichst emladet Heinr. Brühl, Besitzer.

Lrima Speisen und Getränke 1208

\\m  und Söölbtiu„Jum Karen".
:u erbauter. 1000 Personen fassenderL-aal. ff. Tanzfläche.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik . ♦♦
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — Prima Getränke
(eigene Apselweinkeltciei), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
2484 Carl Friedrich , Besitzer.

Mü Mdaaii„Jum Kurggraf"
Waldstraste.

Jeden Sonntag von4 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
Prima Biere. Reine Weine. Kalte und warme Speise«

zu jeder Tageszeit. 2510
Fs ladet bdflichst ein. Friede. Schmiker

A

)

>
Z
>
A
l

Rarnbach
„Gasthaus zum Taunus".

Bringe dem verehrl. Publikum, sowie den
verehcl. Vereinen und Gesellschaften meinen
schönen neu gemalten Saal in empfehlende
Erinnerung.
Sonntags nachmittags von 4 Uhr ab'

Gkxtzr dffentlirtje Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Kudwig Meister.
2068

bei vollen Preise « für Groß und Klein auf allen
Sitzplätzen.

In beiden 'Vorstellungen das großartigste Elefanten -,
Pferde- n. Spezialitäten Programm, das je hier

gesehen wurde.
Montag , den 20. August 1906:

JourFix ®. MerresPiMlilUill.
Hochachtungsvoll Henry , Direktor u. Eigentümer.

Schluß der Abend Vorstellung 10,35 Uhr.
Nach Schluß der AbendvorllellungelektrischerStraßenbahn.

Verkehr nach allen Richtungen. 702g

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattige « Garten i«
empfehlende Erinnerung. 2164

Achtungsvoll
Georg Singer.

KM-Kkstaumnt Bayrischer Dos,
4 Delaspvestraste 4.

Mittagstisch a 0 .80 , 1.30 Mk.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Äkllllkllittill Rrßamgnl„Zun HcmizMtn''.
ONtUtNfftU ». Besitzer: Carl Sternickel.

Beliebter Ausflugsort für Geselljchaiten und Vereine.
Schöne Restaurationöräumc.

separater Saal und altdeutsche Weinstube mit eigener elektr. Licht-Anlage.
Gartenlokal mit überdeckter Halle.

Ia . Wiesbadener Kroncubier
Auöschank von Weinen deS Fraucnstciner WinzervereinS

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. 3436

tataurant VSklNZtäsitS, - Hüf,
Adelheidstrasse 30, Ecke Moritzstr.

Neu renovierte Lokalitäten.
Vorzüel Germania -Bier (hell und dunkel), Münchner

Iiöwenbrüu , Berl . TafelWeissbier
AnsiccK . Weine erster Firmen. — Apfelwein.

Mittacstisch von 12—2 Uhr zu M. " -80 Und 1.—.
Prima Abendplatten von 6 Uhr ab zu 70 Pf.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Fremdenzimmer von M. 1.50 an.

l2€5 Chr . Wolfert , Besitzer.

Französisches Billard. — Schone luftige Fremdenzimmer.
_ Besitzer: Heb . Plett.

Gasthaus zur Schleifmühle,
Aarstrasie ÄV.

Heute Samstag : Mesielsuppe . 7013
Hierzu ladet sreundl. ein Adam Kub«.

Wiesbademee
Militär-G Verein.

tE . B Z

(Gesangs-Abteilung.)
Sonntag den IS . ds . Mts ., nachmittags vo«

3 Uhr ab, bei jeder Witterung:

Sommersest
auf der „Kronenburg" (oberer Garten), wozu die Bereins-
mitglicder nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höflichst eingeladen sind.

Für gutes Bier, Schinkenbrode, Kinderspiele und
sonstige Unterhaltung ist reichlich Sorge getragen.
6S62 Der Obmann.

Maqeuba « J . © eibel,
|ÜjT Pfnngstadt. -^ -4

7069 Spezialität:
MMwagen, Metzger- u. Geschäftswagen

jeder Art.
Man verlange Haupt-Katalog mit Original-Aufnahmen:

Apfelwein
in bekannler Güte empfiehlt in und außer dem Hause
5674 Carl Ärohmann , Aarstrasie 10 ,'

Auch sind daselbst einig- hundert Liter abzugeben.



Nr. 192. 19. August 1906. Wiesbadener Gencral-AnzelsrS- «1 . Jahr ««» -

Danksagung.

Kredit

Möbel Bequeme
Abzahlung

lürMk. 98 - , Anzahlung Mk, 8
j, „ 195 - , „ n 18.
„ „ 245 . , „ „ 22.

Einzelne Möbelstücke
Anzahlung von Mk. 3 .— an.

mn 86718I, AnZ. M, 5.
| | P Serie II, Anz. M. 7.

lijt ] [Serie III, Anz. M. 10,
Beamte und Kunden 697s
. . ohne Anzahlung . . A

Apfelsaft
!sterilisirt n . alkoholfrei , p. Fl. 70 Pf. ohne Glas,

gibt , mit Selterswasser vermischt,
das köstlichste Getränk im Sommer.

J .Rapp Naehfolger (Oskar Roessing)
Delikatessen - und Weinhandlung,

- s €roldg ;asse 2 . 6874
.Blicht J* eugas »e “ .

Sonntag de» 19 . August:
■ «j

durchs Nerothal , Endzicl: „Waldhorn " Clarenthal.
Sammelpunkt präzis. 3 Uhr am Eingang der Nerothal-

Anlage. Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. Wir
laden unsere Mitglieder, Freunde und Gönner ganz er-
- -->, »!> ->» ^ ^ .. ™ uTer Vorstand.

NL. Besondere Einladungen ergehen zu diesem Aus¬
fluge nicht._ _ _ __ '

Aonzerthaur„Deutscher Hof".
Schönstes Lokal Wiesbadens
mit anschließendem Garten.

Neues Programm.

Täglich: Konzert
des oberbayrischen Quartetts , ,D’Gainsj0ga

Eintritt frei. 306

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 19. August (10. Sonntag nach Trinitatis ),

ta-ndaottesdienst8.30 Uhr: Vikar Weber. HanptgotteSdicnst 10 Uhr:
Herr Pfarrer Schußler. (Beichte und bl Abendmahl). Abendgotles.
dienst5 Uhr : Herr Pfarrer Ziemcndorff.
ntSwoche: Herr Pfarrer Ziemendorff.

Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Nothmann.

Lonntirg. den 10 . August 1006,
nachmitiags4 Uhr Bei halben Preisen

Das süße Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landcsberg und Leo Stein.

Musik von Heinrich Rcichdardt
Spielleiter : Dir. E. Rolhmann. Dirigent: Kapcllmeistr Jean Körber.

Personen:
Graf Liebenburg
Coiiitesse Lizzi. icine Nichte
Hans Liebeiiburg, sein Neffe
Lota Winter, Brctlldiva
Florian, Maler
Fritz, Wcyringer
Prosver Plewny, Sekretär bei Liebenburg
Klapper, Faktotum

Pa°M, ) £ an’* Freunde
Amalie
Jeanette

&eit: Gegenwart.

Abends 8 Uhr:
Zum letzten Malel

Durchlaucht Nadiescheu.
Große Opcrett.nposse mit Gesang und Tanz in 3 Akten von Jul . Freund.

Musik von Victor Holländer.
1. Akt: Mit dem Orient-Expreß.
2. Akt: Das Radieschen.
3. Akt: Im Mouliii rouge.
Splellciier: Dir E,»i! Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jean Körber.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

WI»Mt>hie Georg Hchipprr, 1-7!
Jahnstratze 26 , P ., « c ptWt.

Paul Schnitze
*• • * V
Eduard Rosen
ftätbe Mairling

Hennp Loges
Max Ellen
Friedr. KoppmanN
Willy Küpper
Paul Weißmann
Trude Seesemann
Lotte Richter

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag den 19. August 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters ia dor Kochbrun lei Anlâ e

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Choral : „Am? meines Herzens Grunde“
2. Ouvertur ? zu „DerGalif von Bagdad"
3. Das Hprz am Rhein, Lied . . .
4. Wiener Bürger , Walzer . . .
6. Zankteufelchen , Charakterstück .
6. Phantasie aus „Der Waffenschmied“ .
7. Fröhlich Pfalz . Gott erhalte , Marsch .

Boieiuieu
Hill
C. Ziehrer
R. Eilonberg
A. Loitzing
Th. Gruss

Heute Sonntag den 10 . August 1906 , nachmittags4 Uhr:

votkrtümt. Zamitien-Vorstellung
bei ermäßigten Preisen.

Ab,nös8 Uhr: Adel u. Nadel.
Uothrr Freund Fritz , ,««

sowie Auftreten aller engastiertcu Spezialitäten.

Ls Ist uns ein Herzensbedürfnis den Behörden und der Bevölkerung Wiesbadens , insbesondere dem Magistrate und der städtischen Kur¬
verwaltung , sowie dem Wiesbadener Männergesang -Verein und allen anderen lieben Sangesbrüdern , der Wiesbadener Sänger -Vereinigung , den Turn¬
vereinen , allen Korporationen und Persönlichkeiten , welche uns einen so grossartigen Empfang und eine so gastfreundliche Aufnahme bereiteten , unseren
innigsten Dank hiermit auszusprechen . .. „

Herzlichen Dank sagen wir ebenso den Behörden und der Bevölkerung der Städte St . Goarshausen , St . Goar, Assmannshausen , Rudesheim , WaUuf,
Schierstein und Biebrich , welche uns den Aufenthalt am Rhein über alles Erwarten herrlich und unvergesslich gestaltet haben . 7028

Mit treüdeutschem Sängergruss I _
Oie ¥e8 * @ Bras ! eBfung

München,  den i6 . August 1906 . de s Graser Rflä bi nei » gesaregier »Bans.

DoteiMmt„Friedriehshof“.
Heute Samstag’, den 18. Aug., abends von 8—11 Uhr:

Grosses Militär -Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Pionier -Bataillons Nr. 21 aus Kastei, unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn Lischke.
Eintritt 10 Pfg . , wofür ein Programm,

Morgen Sonntag, den 19. Aug. er., von 11 Vs—Uh Uhr:
Grosses Früliseiioppera - Konzert.

Abends von 6V* Uhr ab:

Beide Konzerte werden ansgeführt von der Kapelle des 3. Hess. Iuftr .-Leib »Rgmts (Grossherzogin)
No. 117 aus Mainz, unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn 0 . Sehleifer.

Eintritt 10 Pfg ., wofür « in Programm.

Kleinste
Anzahlung.

Diner Mk. 1.10, im Abonn. 90 Pf.
Ochsenschwanz -Suppe.

Kalbsrücken mit Bohnen
auf deutsche Art.

Zur Wahl:
Junge Gans 1 Kompott
Filetbraten ) oder  Salat.

Maraschino -Eis
oder Käse und Butter.

Souper Mk. 1.—
Salm sc . hollandaise u. Kartoffeln.

Roastbeef (engl .)
mit jungem Gemüse.

Maraschino -Eis
oder Käse und Butter.

7036

* Albert Schäfer, Wiesbaden , »
Fanlbruimenstrasse 11 . ^

Knnstbätter . Moderne Einrahmungen n
n einfachster bis hochfeinster Ausführung . 2619 9

Neuvergoldungen sowie Reparaturen prompt und billig.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Mndolph Maase,
Inli . Ludwig Bauer,

Tapeten - llaimfactur,9.Kien BnrisH. 9- Tehfon Ho M.
Beste za jedem Preis . 292o



Anzeigen:
Die ispaltige .«leinzkile oder deren Raum 10 Pfg-, für aus¬

wärts 15 Vf3. Bei mehrmaliger AusnahmeNachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg. Deilagengebuhr

per Tausend Mk. 3.o0.

Fcrnsprcck-Anschluß Nr . 199 . _
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Von der fllonardienbegegnung in Cronberg. Zw :ite Huscjabs.

Völkeroerbrndimgen.

' Die Monarchenbegegnung in Cronberg , welche das In¬
teresse der Völker aller Kulturstaaten wachrief, hat in der
festgesetzten Weise stattgefunden. Der Sonderzug , in dem
König Eduard in Cronberg cintraf , machte einen schlicht
bürgerlichen Eindruck. Der König trug Zivil , während
Kaiser Wilhelm die Uniform seiner -Jäger zu Pferde ange¬
legt hatte. Beide Monarchen küßten sich. Auf dem Bahn-

Berliner Brief,
von A. Silvius.

Nachdruck drrdoten.
Heimatszüge. — Von Bmrcuth zurück. — Saison-Anfang. — DaS
erste Opfer. — Die Frau ohne Lächeln. — Tie Geschichte der tan-
ienden Puppe. — Spatzenlicbc. — Walden und Wagen. — Fried«

chen. — Die Wurstmarie. — Hummel, der Schutzmann.
Man kann nicht anders sagen, als daß. die Berliner

Theaterdirektionen ziemlich pünktlich mit ihrem Saison-
Anfang sind. Fast alle waren auf dem Posten. Kaum
haben die „Heimatszüge" die letzten Sommerreisenden der
ersten Abteilung nach Berlin gebracht, hat auch die Saison
begonnen. Wenn ich Saison sage, so meine ich selbstverständ¬
lich die Theatersaison. Auch alles , was in Baireuth war
von Berlinern und Berlinerinnen , ist wieder da ; der Kllnst-
tratsch in den Berliner Salons des Westens hat begonnen,
der Streit um Baireuth blüht, wie er jedes Jahr nach den
Festspielen blüht, und die Theater -Cafes : liefern die unter¬
haltsamsten Diskussionen über verstandenes und unverstan¬
denes Baireuth . Das geht aber unser Theater tut Grunde
benommen gar nichts an ; vielleicht ein wenig das .Opern¬
haus, welches auch- „shmpathischerweise" mit Rheingold er-
vffnete. .Sonst waren die Eröffnungen nicht aufregend.
Das klpine, hübsche Trianon -Theater , das zweite fran¬
zösische Sck)wank-Theater Berlins , hat das erste Opfer auf
dem Premiörenschlacbtfeld Berlins geliefert. „Die Frau
vhne Lächeln" von Piners wurde gegeben; ein englisches
'Produkt. Also das Trianon -Theater wagt sich das erste
Mal auf anderes Gebiet, und schwapp, ist der Reinfall da.
„Die Frau ohne Lächeln" war für das Publikum ein Abend
vhne Lächeln. Das Stück hat seine Geschichte, sein Schicksal.
Vor etwa zwei Jahren erschien ini Berliner „Lvkal-An-
-eiger" ein großes Feuilleton des Londoner Korrespon¬
denten, welcher feinen Berliner Lesern von einem eng-
«schen Schwank erzählte, lvelcher die Londoner zu höchst
ausfälligem Kopfschüttcln veranlaßtc . Eine tanzende Puppe

hyf waren auch Prinz Friedrich Karl von Hessen, dessen Ge¬
mahlin und der englische Botschafter am Berliner Hofe er¬
schienen. Unser Hauptbild zeigt gerade den Augenblick der
Begrüßung der beiden Monarchen. Auf dem anderen Bilde
sind der Kaiser und der König auf der Fahrt durch Cronberg
zu sehen.

hing drei Akte hindurch vom Plafond der Bühne hcrav;
die Puppe tanzte immer dann , wenn in der oberen Etage
jemand auf dem Sofa zu heftig wurde, wenn ein Pärchen
zu zärtlich wurde. Die Schnur der Puppe war mit der
Sprungfeder des — Liebessofas verbunden . Diese „sinn¬
reiche" Vorrichtung hat der unten wohnende Ehemann an¬
bringen lassen, um seine Frau , die in dreijähriger Ehe
noch nicht gelacht hatte , zum Lachen zu bringen . Die Puppe
tanzte in London ; die strengen Londoner mochten die
tanzende Puppe nicht. Dies Stück wurde aber in Berlin
als eine zweite „Charlehs Dante" gepriesen. Ein hastiger
Verleger, der dem Trianon -Theater sehr nahe steht,
sichelte sich das Stück. Er hätte es sicher abgegeben, wenn
sich ein Dummer mit hoher Garantie gesunden hätte. Es
hat sich keiner gesunden und deshalb umßte er in seinem
Trianon -Theater die Puppe selbst tanzen lassen. Es war
ein Schattentanz ! Etwas fröhlicher war es im' Lustspiel-
Hans, wo ein noch unbekannter französischerAutor namens
Artus zu Worte kam. „Spatzenlicbe" heißt sein Schwänk-
chcn, und Harry Walden spielte den Mann , der liebt wie
die Spatzen, bald hier, bald da. Mit gar verständnisinnigem
Lachen kommentierte män. seine Leistung auf dem Gebiete
der Spatzenliebe, eine Liebe, die einem Harry Walden nicht
fremd ist. Ich habe an dieser Stelle schon oft vom schönen
Harry erzählt , wie er flirtet und wie er originell bummelt,
wie er oft nicht zu finden ist und wie er plötzlich' wieder
auftaucht. Diesmal ist sein Debüt wieder noch um eine
Nuance interessanter gestaltet worden ; Walden spielte an
der Seite von Frida Wagen, an der Seite einer in Berlin
nicht unbekannten Künstlerin, die seit einiger Zeit Waldens
Gattin ist. Frida Wagen kam im Jahre 1888 etwa nach
Berlin und entzückte durch ihre Schönheit. Achtzehn Jahre
sind dahin — Frida Wagen mag jetzt 40 Jahre sein und
sie ist noch immer schön. Wie lange wird Harry Walden
für sie schwärmen? Auch das Kleine Theater bot eine kleine
intersLSÄllos! Frid -Frid , die einstige Metropole-Soubrette,
ist zum ernsten Schauspiel übergcgangen . Man verstehe
mich recht. Es braucht nicht immer gerade ein Schauspiel
zu sein, ich möchte deshalb sagen : zur echten Schaujpiel-

Mit den Zeiten ändern sich auch die Völker und ihre po¬
litische Bedeutung . Länder , die vor wenigen Jahrzehnten,
ja vor wenigen Jahren noch ersteGeigen im Völkerkonzert ge¬
spielt haben, sind mehr oder weniger zurückgetreten, andere,
an die man vor wenigen Jahren bei politischen Berech¬
nungen noch nicht einmal gedacht, haben eine bedeutende
Srellung errungen . Gleichviel, was aus Rußland einmal
werden kann, wenn es gelingt , das Reich zusammen zu hal¬
ten, die Völker zu verschmelzen und auf eine weit höhere
Stufe zu bringen , sowie die reichen Schätze des Landes aus-
zunutzen, augenblicklich ist das Riesenrerch fast eine qucmtitö
nögligeable, schon weil es für absehbare Zeiten mit sich zu
tun hat . Oesterreich ist das alte Oesterreich nicht mehr und
wird in wenigen Jahren vielleicht schon noch geringere Be«
deutung im Rate der Völker haben. Der „kranke Mann
hat seine Rolle in Europa schon jetzt fast ausgespielt. Da«
gegen ist Japan ein mächtiger politischer Faktor geworden,
China wird es vielleicht bald sein, und jedenfalls sind die
Vereinigten Staaten von Nordanierika eine politische Macht
allerersten Ranges.

Diese Entwicklung der Völker führt naturgemäß _zu
neuen Völkerverbindungen , die teils schon geschlossen sind,
teils sich erst anbahncn . Es ist möglich, daß sich die beiden
genannten asiatischen Mächte vereinen gegen die weiße Rasse,
es ist nicht ausgeschlossen, daß sich die slawischen Völker ver¬
binden, im Interesse der Kultur , die N'ir als die höchstent¬
wickelte kennen, dürfte es geboten sein, daß sich die germani-
schen Mächte, zu denen wir auch England und die Vereinig¬
ten Staaten zählen, eng aneinander anschlictzen.

Wenn zur Stunde unter den gebildeten Deutschen eine
Abstimmung veranstaltet werden könnte, mit welchen Völ»
kern wir uns verbinden sollen, dann würde, besonders wenn
man sich von augenblicklichen Stimmungen lossagen könnte,
fast einstimmig zugunsten Englands und der Vereinigten
Staaten votiert werden. Deutschland, England und die
Vereinigten Staaten stehen sich verwandtschaftlich, in reit«
giöser und kultureller Beziehung am nächsten und sind in
jeder Beziehung die weitaus vorgeschrittensten Völker.

Und gerade jetzt hat in Friedrichshof die Begegnung der
Monarchen stattgefunden , die an der Spitze des deutschen
und britischen Reiches stehen, und allgemein wird diese Zu¬
sammenkunft als ein Beweis dafür angesehen, daß die beiden
Mächte zu der Einsicht und zu dem Entschlüsse gelangt sind,
daß ihr Zusammengehen im Interesse beider Reiche, der Zi¬
vilisation und des Weltfriedens liege und darum als Richt¬
schnur für ihre Politik gelten solle.

tunst. Elfriede Fried nennt sie sich jetzt, die einstige„Wurst¬
marie". Friedchen war etwa nid)t ein Mädchen, welches
Wurst verkaufte, sondern ein kleines Soubrettchen, welches
im hiesigen, damals nicht gerade hoch' im Kurs stehenden
Palast -Theater entdeckt wurde. Friedchen sang ein Lied¬
chen; ein Liedchen von einem Mädchen, welches Marie hieß
und bei Aschinger Wurst verkaufte. Durch die Aschingersche
Wurstmarie ist die sehr, sehr hübsche Soubrette bekannt
geworden. Einmal schien am Hmtmel des Metropvl-
Theaters ihr Stern erbleichen zu sollen. Rauh — hatte
man in ihr Geschick gegriffen , aber die Liebeswellen glätteten
sich wieder. Dieser ernste Don in Friedchens Leben scheint
auch die ernste Seite , die ja schließlich' in jedem Menschen
gespannt ist, klingen gemacht zu haben. Die schöne Sou¬
brette konnte einen kleinen Leidenszug nicht mehr los
werden und nach Monaten ernster Vorbereitung betritt
sie jetzt die Bühne , von wo aus oft der bitterste Ernst des
Lebens gepredigt wird . Da ich nun mal bei einem bißchen
Theaterklatsch bin, so muß ich noch in anderer Beziehung
das Metropol -Theater erwähnen . Wer kennt nicht den
dicken Hummel? Fremde und Berliner , glaube ich, kennen
ihn. Hummel war der stereotype Schutzmann des Metro-
pol-Theaters . Keine Revue ohne Schutzmann Hummel.
Vierzehn Jahre hat Hummel in des Polizei-Präsidiums Rock
Dienst getan, mit einem Male ist er aus dem Schutzmanns¬
dienst des Metropol -Theaters entlassen worden. Braucht
das „Metropol -Theater " keinen Schutzmann mehr? Ich
kann die Frage dahin beantworten , daß es gerade zu seiner
neuen Revue, welche die Flucht Hennigs über die Dächer
bringen wird, Schutzleute braucht . Warum den Schutz¬
mann Hummel nicht? - Diese Frage kann ich nicht
beantworten . Hummel wandert von ' der Friedrichstadt
wieder hinaus nach dem Osten; hinaus in das Ostend-
Theater , wo er herkam, wo er vor 20 Jahren ein Liebling
der Frankfurter -Allee war . Aber verwinden kann er es
nicht, daß im Metropol -Theater ein anderer Schutzmann
tätig ist. Das bricht ihm das Herz.
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Und der Zufall will es, daß um dieselbe Zeit der Kaiser
auch seine Ansichten über die Vereinigten Staaten kundgege¬
ben hat, sind daß ein besonders berufener Kenner und Ver¬
treter der öffentlichen Meinung in den Vereinigten Staaten,
Herr Ridder, der vom Kaiser einer einstündigen Unterredung
gewürdigt worden ist, einem Vertreter des „Casseler Tage¬
blatt " mitgeteilt hat , wie man jenseits des Atlantischen
Ozeans über unseren Kaiser denkt. Dom Kaiser liegt , wie
mitgcteilt wird , eine glückliche Entwickelung der deutsch¬
amerikanischen Beziehungen besonders am Herzen. Der
Kaiser sprach den Wunsch aus , mit den Vereinigten Staaten
und dem amerikanischen Volk dauernd die freundschaftlich¬
sten Beziehungen zu pflegen, ja er würde am liebsten die
Vereinigten Staaten besuchen. — Die Amerikaner ihrerseits
sehen, wie Herr Ridder dem Gewährsmann des „Casseler
Tageblatt " gegenüber sich äußerte , in dem Kaiser einen ge-
nialen Geschäftsniann, der die politischen und wirtschaft¬
lichen Interessen Deutschlands in vollendeter Weise wahrzu-
nehmen weiß. Er werde nicht nur wegen seiner ausgezeich¬
neten staatsmännischen Fähigkeiten , sondern auch seiner
großen menschlichen Eigenschaften wegen geschätzt. Man
könne in Deutschland sich keinen Begriff machen, wie der
Kaiser drüben ausgenommen werden würde.

Deutschland, England und die Vereinigten Staaten von
Nordamerika , das ist die natürlichste, zweckmäßigste und
würdigste Völlerverbindung , die überhaupt möglich ist. Sie
braucht ja alte und andere Verbindungen unsererseits nicht
auszuschließen, aber sie muß vor allem Ziel der auswärtigen
Politik dieser drei Länder sein, und es scheint, sie ist es.

Cm weiblicker Eiersckutz-Anfpekior
und Cier-Ooktor.

In Berlin kann man seit einiger Zeit eine Tier -Jnspektorin

welche äußere Verletzungenerlitten baden, regelrecht verbindet.
Der Deutsche ,Ticrschutzverein hat .die Dame engagiert,, die

nicht nur die Qualen der Tiere lindert, sondern auch bei Tier-
guälcreien einschreitet und krasse Fälle zur Anzeige bringt. Die
neue Einrichtung soll sich'sehr gut bewähren.

Eins aller Wett.
Was die Kuh alles frißt . Aus Erfurt wird geschrie-

ben : Ein erbauliches Dokument ist einem Erfurter Gärtne-
reibesitzer zur Aufbewahrung übergeben worden. Es stellt
ein Dienstzeugnis eines eben bei ihm eingetretenen Gärtners
dar , das um so größeren Wert besitzt, als es das einzige
Schriftstück war , das der Mann als Ausweis und .Emp¬
fehlung vorlegen konnte. Warum es das einzige „Zeugnis
war , geht aus dem Inhalt der sonderbaren, amtlich gestem¬
pelten Urkunde hervor, die folgendermaßen . lautet : »Der
Gärtner V. aus Kölleda hat vom 7. Juni bis 23. Juni bei
mir zu meiner Zufriedenheit gearbeitet und ist hiermit ent¬
lassen; seine Papiere , die er mitbrachte, hat die Kuh gesres-
scn, den Inhalt derselben kenne ich nicht, auch soll die Kuh
das ( !) Vorhemd mit gefressen haben. Dies bescheinigt hier-

Die Temperatur der Kopfbedeckungen.  In
der Zeit der Hundstage , wo dem Menschen bei großer Hitze
manche Gefahren drohen, ist es nicht unwesentlich, wie man
seinen Kopf „behütet", d. h. welche Art Hüte man benutzt.
Um zu ermitteln , welche Temperatur in den verschiedenen
Kopfbedeckungenherrscht, hat ein Engländer eigenartige
Untersuchungen angestellt. Ein Mann von normaler Größe
und Gewicht, der als Versuchsobjekt diente, saß in der
Sonne in 33 Grad Hitze und trug je eine Viertelstunde hin¬
durch eine Kopfbedeckung, in der an der Innenseite ein Ther¬
mometer angebracht war . Dabei ergab sich, daß ein Pana¬
mahut 25 Grad Celsius enthält . Ein ovaler Strohhut von
der Art , die man mit einem „Kniff " in der Mitte trägt,
hatte 26 Grad , ein flacher, steifer, runder Strohhut ,27 Grad.
Letztere Art Hüte besteht wegen der Billigkeit aus gröberem
Stroh , wodurch Gewicht und Wärme gesteigert werden. Im
Zylinderhut herrscht eine Temperatur von 31| Grad , im
runden Filzhut eine solche von 33| Grad , aber eine Segler¬
oder Jagdmütze mit Schirm enthielt nicht weniger als 36K
Grad Wärme. Ueberraschend ist die verhältnismäßig ge¬
ringe Temperatur in dem als Angströhre verschrienen Zy¬
linderhut , der somit keineswegs so unpraktisch ist, wie be¬
hauptet wird.

Taucher in einem Mpewsee. Ein Unfall in den Bergen,
der Taucher in Bewegung setzt, dürfte Wohl noch nie vorge¬
kommen sein, und doch hat man gegenwärtig in den südlichen
Ausläufern des Monte Rosa ein solches Vorkommnis zu
verzeichnen. Ein Herr aus Novara , namens Jakob Tasca,
wollte vor einiger Zeit aus dem Sesiatal über die Berge
nach Gressoney gehen. Er wählte dazu den Maccagnopaß,
machte sich allein auf den Weg und ist seitdem verschollen. In
der Nähe des Passes liegt der Casera-Rotta -See , um den der
Pfad sehr unbequem herumführt ; deshalb pflegen die Leute
über den See zu gehen; dieser ist nämlich infolge seiner
hohen und schattigen Lage meistens fest zugefroren. Nur
mitten im Sommer taut er auf. Am Ufer dieses Hochge-
birgsees fand nun ein Hirtenjunge den Hut des Herrn Tas¬
ca. Der Vermißte scheint also beim Ueberschreitender Eis¬
decke eingebrochen und im See versunken zu sein. Die trost¬
lose Familie ließ nun mehrere Taucher von Genua kommen,
welche die Leiche suchen sollen. Diese im Gebirge nie ge¬
sehenen Leute begaben sich mit ihren Helmen an Ort und
Stelle . Auch ein Boot wurde hinaufgeschleppt, und insge¬
samt fanden sich 60 Menschen bei dem entlegenen See zu¬
sammen. Die Taucher mußten jedoch wegen der großen
Kälte des Wassers ihre Arbeit gleich wieder einstellen. Die
Vergungsversuche werden mittels Schleishaken fortgesetzt,
sind aber einstweilen erfolglos geblieben.

* Wiesbaden, 19. August 1906.
Vsrluckter Verrat militflrircher Geheimniffe.
Der Buchhalter Albert Ulrich  befand sich sein Lebtag

in keiner glänzenden Lage. Seine Mutter besaß eine mo¬
natliche Rente von ca. 30 <M  und Ulrich selbst verdiente sich
auch nicht zu viel. Er konnte daher von Glück sagen, als
ihn ein hiesiger Kanzleiinspektor zuweilen als Hilfsarbeiter
mit Arbeiten versorgte, die ihm ein ganz ansehnliches Ne-
bcneinkommen̂ ginbrachten. Manchmal passierte es freilich,
daß Ulrich, wenn er gerade gut verdient hatte , sich auch einen
guten Tag machte, der dann böse endete. Dies führte dazu,

Die neruenkratt— eine Existenzfrage.
Es gibt wohl kaum eine härtere, grausamere Strafe für be¬

wußt oder unbewußt begangen« Sünden (Fehler in der Lebens¬
weise) als die Nervenschwäche (Neurasthenie ). Wen das
Nervenelcnd einmal .erfaßt hat, den hält es unerbittlich fest.
Weder in der Arbeit noch im Vergnügen findet er Befriedigung;
überallhin folgen ihm krankhafte Reizbarkeit und Verstimmung,
krankhafte Furcht, und Angstzustände, Hoffnungslosigkeitund
Verzweiflung bis zum Selbstmordgedanken. Er ist unfähig,
seinen Geist auf irgend eine Aufgabe (Lesen, Denken üsw.) zu
konzentrieren. Jede geistige und körperliche Anstrengung, auch
die kleinste, hat bei ihm eine peinvolle Ermüdung und selbst
körperliche Schmerzen im Gefolge. Die kleinen Unannehmlich¬
keiten des täglichen Lebens, welche der Gesunde kaum beachtet,
geringe Geräusche und sonstige nichtige Ursachen reizen den
Nurastheniker zur Heftigeit und Zorn. Die Gemütsstimmung
dieser Kranken ist eine düstere, pessimistischer Lebensauffassung
zuncigende, ja mitunter völlig mut- und hoffnungslose (Me¬
lancholie). Eine unüberwindliche Willensschwäche zeitigt m
ihnen die immerwährende Angst, was wohl das Leben noch
bringen werde. Wirklich organische Leiden sind beim Nerven¬
kranken selten, nnd trotzdem fühlt er sich krank und elend.
Nicht selten plagen ihn Magenverstimmungenund Verdauungs¬
störungen, Platzangst, Menschenfurcht; der Kopf ist einge¬
nommen, die Glieder schwach und kraftlos. Sein Schlaf ist

unruhig und ohne Erquickung; abgespannt und .müde verläßt
er am Morgen sein Lager. Tie Qualen dickser armen Kranken
sind kaum zu beschreiben, und sie werden- geradezu unerträglich
dadurch, daß sie von ihrer Umgebung, von ihren eigenen Ange¬
hörigen und besten Freunden — nicht verstanden̂ als einge¬
bildete Kranke, ja sogar als 'arbeitsscheue Menschen betrachtet
werden. .

Aus dickser knappen SchULerinch ergibt sich die beklagens¬
werte Folgerung, daß der Nervenkranke für den Lebenskampf
untauglich ist.

Er kann in dem rastlosen Wettbewerb, der heutzutage auf
allen Gebieten herrscht, nickst Schritt halten, er kann den ge¬
steigerten Ansprüchen an physische und geistige Energie nicht
genügen. Und wo Arbeitskräfte nnd Widerstandsfähigkeitver¬
sagen, pflegt sich nicht selten der finanzielle Ruin einzustellen.

Die Frage, wie solchen Kranken zu helfen sei, hat man bis¬
her hauptsächlich mit hygienischen Maßnahmen zu lösen ver¬
sucht. Man empfahl längere Ruhepausen mit Ortsveränderung,
Aufenthalt an der See, im Gebirge oder den Besuch von Nerven¬
heilanstalten, womit ohne Zweifel manche gute Erfolge erzielt
wurden, wenn der Kranke genügend Zeit und Geld besaß, um
diese ebenso zeitraubenden wie kostspieligen Kuren dis zmn
Ende durchzusühren- Da jedoch die meisten Nervenkranken durch
ihren Berüf oder die Unzulänglichkeitihrer Mittel an die
Scholle gefesselt sind, so dürste es angezeigt.sein, aus eine

neue Nerven-Therapie
hinzuweiseu, welche, auf einfachen Prinzipien beruhend, don

._81 . Jahrgau»,_
"daHr Herr Kanzlei-Inspektor dem Ulrich die Arbeiten
entzog. Er ließ sich aber durch die trostlose Lage des
Mannes und die Bitten der Mutter wieder bewegen, Ulrich
auch weiterhin zu schriftlichen Arbeiten zu verwenden, um so
mehr, als Ulrich eine außerordentlich hübsche Handschrift
hatte . Doch als der Mann zu Beginn dieses Jahres wieder
einmal einen tollen Tag hatte und infolgedessen.die ihm
übertragenen Arbeiten nicht zur gewünschten Zeit fertig ge¬
worden waren , verließ deck Inspektor die Geduld und er ver¬
zichtete auf die weitere Tätigkeit des Arbeiters . Ulrich
war damals noch nicht lange verheiratet und in doppelt
großer Notlage . Er dachte hin und her, wie er sein Ein¬
kommen vergrößern und seiner Familie einen besseren Un¬
terhalt verschaffen könne, und kam dabei auf den Gedanken,
Artikel und Aussätze für Zeitungen zu schreiben. In seinem
Eifer und voll Freude über die gute Idee sandte er lerne
Frau nach der Redaktion des „General -Anzeigers ". Er
ließ sich durch dieselbe erkundigen, ob die Redaktion Artikel
gegen Honorar aufnehmen würde und zeigte dann einen Ar¬
tikel vor, der das militärische Gebiet streifte, und wozu er
das Material aus den schriftlichen Arbeiten für den Kanzlei-
Inspektor geschöpft hatte . Gleichzeitig ließ Ulrich anfragen,
ob er durch den Aussatz strafbar sei. Der Chefredakteur
deutete ihm an, daß er zur Aufnahme des Artikels im Prin¬
zips geneigt sei, falls sein Inhalt nicht gegen die Interessen
Deutschlands verstoße und der Verfasser der Redaktion das
Recht einräume , auf Requisition der Behörden den Namen
des Autors zu nennen . Daraufhin wurde der Artikel wie¬
der mitgenonimen. Er enthielt übrigens nur Ziffern^
L ^ rix.l, was in der Jetztzeit völlig bedeutungslos und ohne
jedes öfsentlrche Interesse ist. Ulrich, der sich in seiner Hoff¬
nung getäuscht sah, beschloß, noch einmal sein Glück zu ver¬
suchen. Mehr als abgewiesen, dachte er sich, konnte er mit
seinem Artikel nicht werden und begab sich zum „Wies¬
badener Tagblatt ". Dort sollte er bitter ent-
täuscht werden. Das „Tagblatt " nahm selbstverständlich
den Artikel nicht aus ; es tat aber noch ein linderes , und
zwar zeigte es denV Erfasser bei der Regier-
u n g a n. Die Folge davon war, daß Ulrich am 1. Juni
d. I . verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis abge¬
liefert wurde. Das hatte der Angeklagte nicht erwartet-
Das freundliche, wenn auch ablehnende Verhalten der Re¬
daktionen anderer Blätter hatte den arnien Menschen die
Möglichkeit einer Anzeige nicht ahnen lassen. Er hatte auch
schon hon einem Redaktionsgeheimnisse  gehört
und geglaubt , daß das Publikum den Redakteuren — bei
uns in Deutschland wenigstens — unbedingtes Vertrauen
entgegenbringen dürfte , und daß dieses völlig gerechtfertigt
sei. Nun war er beim hiesigen „Tagblatt " eines besseren
belehrt worden. Dort kannte man das Redaktionsgeheim-
»is — die stolze Pflicht des deutschen Journalisten — noch
nicht. Man begnügte sich nicht, den Artikel zurückzusenden,
und den ungeschickten Verfasser zu warnen , man erstattete!
Anzeige. Jetzt saß der Mann , der auf das Redak¬
tionsgeheimnis des „Tagblattes " baute, im Gefängnisse und
verdiente nun garnichts . Schließlich hatte sogar das Gericht
Bedenken und setzte den Angeklagten nach vierwöchentlicher
Haft auf f r e i e n F u ß.

In der heusigen Verhandlung , die mit Ausschluß der
Oeffentlichkeit stattfand , beantragte der Staatsanwalt vier
Monate Gefängnis . Der Gerichtshof sprach den Ange¬
klagten frei,  da ' sich dieser nicht bewußt schien, gegen dick
Interessen des Staates zu handeln. Als der Angeklagte
den Vorflur des Gerichtsgebäudes betrat , siel ihm seine
junge , unglückliche Frau vor Freude über den Freispruch um
den Hals . Sie hatte schon durch die Untersuchungshaft bit -.
ter gelitten und hatte nun mit Angst dem Urteilsfpruch ent-?
gegengesehen.

* W 9

(Anmerkung der Redaktion : Soweit unser Berichter-
slattcr . Ein Hallenser Staatsanwalt bezeichnete einmal dick
Redakteure , welche ihre Gewährsmänner preisgeben , als
Schufte.  Wir wissen natürlich nicht, wie der Staatsan¬
walt in dem hier in Betracht kommenden Fall über die Re¬
daktion des „Tagblatts ", das sich sogern parteilos - l i b e «f
r a I nennt , gedacht hat . Das Gericht scheint aber auch einü
andere Auffassung wie der Herr Redakteur des „Tagblatts"
von der Wahrung des Redaktionsgheeimnisscs gehabt zu
haben. Wenigstens schließen wir das aus den Mitteilungen
unseres Berichterstatters und nicht zuletzt auch aus der -Frei-
sprechung. G.o t t s e i D a n k gibt es im ganzen Deutschs
Reich nnrvereinzelte Zeitungen — und das sind
fast immer nur wenig in Betracht kommend«
Blätter — die das Redaktionsgeheimnis brechen.
Eines anständig gesinnten Redakteurs ist das keinesfalls

| würdijg.) .. -

jedermann ohne Zeitverlust und mit geringen Kosten zu Hause
angewendet werden kann.

Die Knr richtet ihr Hauptaugenmerk auf die Beseitigung
der Grundursache, auf die Befreiung des Körpers von den ab¬
gelagerten Selbstgisten r- Lurch gesteigerte intrazellulare DJ#' ,
dation und durch beffere Ernährung , d. h. leichtere, vollkom¬
menere Verdauung der ausgenommenen Nahrung. Die unmit¬
telbare Folge davon ist eine Entlastung des Nervensystems
einersefts sowie eine beffere Ernährung (Kräftigung) des>elbn
anderseits.

Diesen Zweck erreicht man durch Anfuhr von aktivem
Sauerstoff in Pulverform (MagnesinmsUperoxyd?*= Mg . 02 )«
Zahlreiche praktische Erfolge bestätigen die Richtigkeit des lei¬
tenden Grundprinzips , daß der aksive Sauerstoff kräftig oxy¬
dierend wirkt nick» auf diese Weise den gesamten Stoffwechsel
des Organismus aufs wohltätigste heeinffluffen muß.

Zwei Beispiele sür viele: Herr cand. phil. N., zu Anfang
der Kur schwer nervenkrank, schreibt: „Ich bin hier aus der
.Durchreise nach K. und möchte mich gern für ev7 Fälle mit den
so herrlichen Präparaten versorgen: sie haben mir großartig«
Dienste getan, wofür ich ergebenst danke." '

Dr . nnd. Sch. berichtet, daß er mit der Wirkung de»
Mg. O2 außerordentlich zufrieden sei.

Näheren Ausschluß über das neue Verfahren und Heu¬
berichte enthalt ein Prospekt, welchen das ärztlich geleitete
Institut für Sauerstoff-Heilversahren, Berlin SW . 11, Schöne-
herger Straße 26, gratis und franko versendet. 1001/109
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Reifeerinnerungen.
Zweierlei Arten von Reiseerinnerungen lassen sich unter»

frfieiien - solche, die als bleibende Eindrücke in unserem Geiste
Lasten und solche, die uns durch ihr Dasein fortwährend an
iene Gegenden in Gedanken zurückführen , woher sie stammen.
Während die letzteren teils in geschnitzten Kästchen , Trink¬
bechern oder Briefbeschwerern mit der ,Ansicht des Ortes , an
dem wir sie kauften , bestehen , teils besonders charakteristische Er¬
zeugnisse einer bestimmten Industrie sind , wie geklöppelte
Spitzen aus dem Erzgebirge , Kuckucksuhren aus dem ^ chwarz-
mald , bilden erstere das geistige Eigentum eines jeden , der mit
Verständnis gereist ist und haben noch den Vorzug , nichts zu
kosten. Was sicht man nicht alles , wenn man die Schätze des
Durchlebten auspackt ! Hier das reizende Plätzchen am See,
wo sich's so schön träumen und in die Ferne schweifen ließ mit
dem sehnsüchtigen Herzen , dort gewaltige Aussicht von Berges-
höh', die in uns erhabene Gefühle weckte ; dann wieder ein ge¬
mütliches Wirtshaus , das uns doppelt lieb geworden , nicht nur
durch die leibliche Verpflegung , sondern auch durch die au-
regende Gesellschaft , die wir daselbst trafen . Für jeden Men¬
schen sind diese Reiseerlnnerungen anderer Art . Je nach der
Vorliebe für friedliche Idyllen oder für romantische Gegenden
bewahrt dieser treu im Gedächtnis , was jenen nur flüchtig be¬
rührte . Selbst wenn zwei Freunde ganz dieselbe Tour machen,
so wirden sie nachher beim Erzählen davon merken , wie ver¬
schieden die Eindrücke für sie beide waren . Achtlos ging der
eine vorüber , während der andere gefesselt stehen blieb vor
etwas verborgen Schönem , das nur Kenneraugcn heraussindcn
können . Die Mitbriihgsel von der Reise führen har bald irgend,
wo in unserem Heini ein vergessenes und nicht beachtetes Da¬
sein ; die Tassen mit der Dorfansicht gehen den Weg alles Por¬
zellans , die kleinen Fernrohre mit dem Bild eines berühmten
Aussichtspunktes zerbrechen , und so schwindet alles dahin . Nur
Las , was wir selbst in unserer Seele besitzen , das kann niemand
zerstören . In stillen Stunden tauchen die ,Bild < r ,wieder vor
,uns auf , so lebhaft , als ob wir alles noch einmal wirklich sähen.
Jahrelang erfreuen wir uns daran , und nimmt der graue Alltag
uns auch wieder auf lange Zeit gefangen , verbieten uns Ptlicht
und Berus , in Wahrheit dorthin zu reisen , wo wir so viel Herr-
liches geschaut haben , so kann uns niemand verbteleu , so oft wir
wollen die Phantasie dorthin fliegen zu lassen , die Erinnerungen
onstufrischen und in dem Album unserer .Erlebnisse zu blättern.

O . L.

* Das Kaiserpaar nnd der Vaterländische Fraucnvcrciii.
Die aus Auloh des am 27. Februar d. I . stattgehabten Festes
der silbernen Hochzeit des Ktriserpaares von allen Zweigvereinen
des Vaterländischen Frauenvercins veranstaltete Sammlung srel-
willigcr Beiträge zur Begründung einer Stiftung zur
Fürsorge  für die Kinder im ersten Lebensjahr ergab die
Summe von 150 000 JL, wovon aus den Bezirksverband saus-
schließlich Frankfurts 10 000 JL  entfallen . In einer von den
Verbands - und Vereinsvorsitzenden unterschriebenen und durch
eine Deputation üderreichlcn .Adresse wurde der Kaiserin davon
Kenntnis gegciben. Nachdem dieselbe bereits mündlich gedankt
.hatte, folgte nachstehendes Schreiben : „An den Vorstand des
Vaterländischen Frauenvereins sHauptvereins . Ihre Majestät
die Kaiserin Und Königin wünschen dem bereits mündlich aus¬
gesprochenen Dank für die Adresse des Vaterländischen Frauen-
Vereins noch ans diesem Woge die Versicherung hinzuzufügen,
wie sehr Ihre Majestät durch die seitens des Vereins zur Sil¬
berhochzeit ins Leben gerufene Stiftung .„Kinderbeil " ^ erfreut
worden sind und hoffen , daß der Dank Jbrcr ^ Majestät , allen
Beteiligten zngehen , und daß die durch bisse Stiftung ermöglich¬
ten Wohltaten allen Stiftern zur Freude gereichen mögen . Die
Genehmigung zur Bezeichnung der Stiftung ergibt sich aus nach¬
stehendem Schreiben : Ihre Majestäten , der Kaiser und Korkig
und die Kaiserin und Königin hüben aus der .Allerhöchftihnen
zur Feier der silberneu Hochzeit gewidmeten Glückwunsch -Adresse
gern ersehen , daß von dem Vaterländischen Frnuenverein be¬
schlossen ist, zur Erinnerung an die Jubelfeier aus dem Ertrage
einer veranstalteten Sammlung von 150 000 JL  den Grundstock
zu einer der Fürsorge für die Kinder im ersten Lebensjahre
dienenden Stiftung zu bilden . Auch wollen Ihre Majestäten
die Bezeichnung der Stiftung als : „Kindcrheil , Stiftung des
Vaterländischen Frauenvercins für die Kinder im ersten Lebens¬
jahre zur silbernen Hochzeit des Kaiserpaares " huldreichst gestat¬
ten." Der Hauptvorstanb hat dieser Stiftung „Kinderheil " eine
Zuwendung von 20 000  JL aus dein Vcreinsvermögen zugeführt,
so daß jetzt das Stistungsvermögen nunmehr 170 000 JL  beträgt.
Möchten der Stiftung zur Erfüllung und Erweiterung ihrer
segensreichen Ausgabe auch scrner recht zahlreiche Zuwendungen
zuteil werden.

* Gehört .die Photographie zum Handwerk ? Die Frage , ob
die Photographie  zum Handwerk gehört , ist von der
obern Verwaltungsbehörde in Karlsruhe bejaht worden Anlaß
zu der Streitfrage gab die Weigerung der Karlsruhes Photo¬
graphen , ihre Lehrlinge zur Handwerkskammer anzumelden . Sie
wichen darauf hin , daß ihr Gewerbe kein handwerksmäßiger
Betrieb sei , .während die Handwerkskammer sic als Handwerker
ausah . Die Photographen wollen die Entscheidung des Mlni-
steriums anrusen.

* In den Bezügen an Pensionen vieler Militär -Invaliden
ist durch das Reichsgesetz poin ZI . Mai 1906 eine Aenderung
eingetreten . Die veränderten Bezüge werden voraussichtlich
dom 1. September ab zur .Auszahlung gelangen . Da die Pen-
sionszahlung am 1. d . SM. bei der Kgl . Kreiskasse hier ersah-
rungsgemäß für die Empfänger ohnedies oft.  schon recht zeit¬
raubend ist, dürste es sich empfehlen , die Oluiitungsbücher be¬
reits in den nächsten Tagen , zwecks Eintragung der neu fesi-
llesetzten Bezöge , genannten Kasse vorzulegen.
| * Ein Sommerfcst veranstaltet am Sainstag , 25 . August , ab
8 Uhr abends , die Kurverwaltung.  Zugleich findet Dop-
belkonzert und große Illumination des Kurgartens statt.

* Kunstsalon Banger , Taünusstraße 6. Die Kollektiv -Aus¬
stellung von Prof . Hans Corrodi -Rom ist noch um 6 Oelgemäldc
und 14  Aquarelle vermehrt worden.

* Bäcker -Verband . Der Bäckerverband Wiesbaden hält heute
Sonntag , 19 . August , im Saalbau „Germania " ein Tanzkränz-
chen ab . Vdbher wird um 3 Uhr .eine photographische Aus-
»ahme der Mitglieder desselben gemacht , weshalb ganz beson-
d-ers pünktliches und zahlreiches Erscheinen notwendig ist. ,

* Der Gesangverein „Liedcrblüte " hält heute Sonntag im
Lokal des Herrn Daniel „Zur Waldlust " , Platterstraße , eine
Unterhaltung mit Tanz ab . Dxr Verein wird bestrebt sein , den
Besuchern dieser Veranstaltung einige genußreiche Stunden zu
bereiten.

* Der Stemm - und Ringklub „Germania " .veranstaltet heute
Sonntag im Restaurant „Walvhäuschen " 1 sein Sommerfest , vcr-
bunden mit Kinderspielen und Tanz, ' ferner Auftreten einer
"^ usterriege im Stemmen sowie Ringen . Den Bfsuchern stehen
E>" ige genußreiche Stunden in Aussicht

* Rcichshallcnthcatcr . Der lebhafte Besuch , dessen sich das
-RcichLchallentheater in der ersten Augusthälfte erfreute , hatte
den Besitzer .des Theaters veranlaßt , das Spiel -EnsemAe unter
der Leitung des Direktors T r o p p a u e r noch- für die zweite
-Monatshälfte zu engagieren . Wenn darum in den -austretend -en
Personen kein großer Wechsel ist , so variieren hoch die ein¬
zelnen Singspiele mnd Possen , die auch gestern wieder vielfach
einen geradezu stürmischen Beifall auf Seite der Besucher ent¬
fesselten . Bon den neuen  Progranim -Nummern seien be¬
sonders hcrvorgehoben Wici Tender , die durch recht gelungene
plastische Possen erfreut und allgemein interessiert , ferner die
Soubrette Labelle Violette  mit einem angenehmen sympa¬
thischen Organ und endlich das hübsche Damen -Gesan -gs -En-
semble A st o r i a - T r i o , das zu den schönsten Nummern des
Abends zählt . Tie Soubrette G u st i D o r e e haben wir schon
in der letzten Nummer erwähnt , ebenso die Sängerin Trude
Brentano,  die im alten Programm als Offiziers -Kopistin
auftrat , aber jetzt nicht minder gefüllt . Der Humorist Frcdy
Gärtner  ist ebenfalls geblieben und seine Witze sind sogar
besser geworden . So ist das Programm der zwntcn August-
Hälfte noch unterhaltender als das alte . Den Clou bilden frei¬
lich auch diesmal wieder Singspiel und Posse . Das neue lustige
-Singspiel „Freund F-ritz " mit Direktor Troppauer als David
Rabiner ruft ununterbrochene Heiterkeit hervor und erfreut
auch durch seinen gesanglichen Teil . Aehnlich -es gilt von dem
tollen Schwank „Adel und Nabel " , in d-em Direktor Tro -ppauer
den Amerikaner John Kreyeck in ergötzlicher Weise -darstellt.
Der hier erwähnte Schwank und bas oben erwähnte Singspiel
werden nur L Tage lang gegeben , woraus andere Possen an ihre
Stelle treten . Fassen wir alles zusammen : Das neue Programm
ist gut . Man unterhält sich wirklich -vorzüglich.

* Ausflug . Heute Sonntag veranstalten die Tanzschüler
des Herrn Schwab einen Ausflug nach dem schön gelegenen
Restaurant „Zur Klostermühle " . Freund -e und Bekannte sind
dazu eingeladen.

ZirakkammLk-Zitzulici vom 18. ftuguii 19̂ '
Untreue.

Das ca . 24jährige Fräulein N . Merten  war seit nn»
aeführ vier Jahren bei einer hiesigen chemischen Reiniguiigs-
anstatt angestellt . Sie verwaltete eine Annahmestelle der
Firma in der Burgstraße . Die Stelle wies einen Zahresi
nmsatz von beiläufig 30 000 Ji  auf . Die mersten Posten
luurden von den Kunden zumeist sofort bet Erhalt der Wa¬
ren bezahlt , hie tind da , insbesondere im Villenviertel , wur¬
den sie auch aufs Buch genomme » . Die Rückstände , die aus
diese Weise entstanden , betrugen ungefähr 1000 Jt.  Gele-
gentlid ) einer Revision im Dezember 1904 schien cs nun dem
Firmeninhaber , daß die Einnahmen nicht ordentlich gebucht
wurden . Er machte das Mädchen daraus aufmerksam und
drohte ihr mit Entlassung . Da sich die Sache nicht besserte,
wurde das Fräulein am 1. Juli 1905 entlassen und dann
von dem Chef und seinem Sohne eine Untersuchung ernge-
Icitet , der auch das Fräulein zugezogen tvurde . Sie hatte
zum Ergebnis , daß in der ersten Hälfte des Jahres unter
Zuhilfenahme der Angaben des Mädchens das Fehlen von
1200 M  festgestellt werden konnte , die zum größten Terle
von den Kunden bereits bezahlt worden sein sollten , und
zlvar einige Beträge davon direkt an das Mädchen . Auf
Grund dessen wurde gegen die W . die Anklage aus Untreue,
Betrug und Unterschlagung erhoben und diese noch mit der
Aussage eines Angestellten begründet , daß die Angeklagte
über ihren Stand lebe . Ans der heutigen ' Verhandlung , zu
der 16 Zeugen und zwei Sachverständige geladen waren , er¬
gab sich, daß die M . zwar arme Ettern , selbst aber einschließ¬
lich ihrer Tantiemen ein monatliches Einkommen von 90
bis 110 M  habe . Sie war von morgens früh bis abends
9 Uhr und manchinal noch länger ununterbrochen im Ge¬
schäfte , trmlk jeden Tag ein Gläschen Rotwein , etwas Ca-
cao und 2— 4 Gläser Milch und aß etwa um 30 F Obst.
Das waren die schrecklichen Ausgaben . Dafür aber verließ
sie den ganzen Tag das Geschäft nicht nnd aß sich erst des
abends ordentlich satt . Die beiden Sachverständigen erklär¬
ten , daß die Firma ihren Angestellten allzugroßes Vertrauen
entgegenbrachte und fast gar keine Kontrolle übte . Auch
sei das Mädchen , das keine Mittagpause gehabt habe,
schon an nnd für sich überlastet gewesen und so sei es leicht
erklärlich , daß es vergaß , einzelne bezahlte Beträge in der
Eile einzutragen . Gegenwärtig seien deshalb in jener Fi¬
liale ztvei Mädchen tätig . Die Beträge könnten übrigens
möglicherweise auf anderem Wege entwendet worden sein.
Der Gerichtshof sprach hierauf die Angeklagte wegen
mangelnden Beweises frei.

Die Erdbebenkatastrophe in Valparaiso.

Berlin , 18 . August . Die Deutsch -Ueberseeische Bank
in Berlin empfing von ihrer Niederlassung in Valparaiso,
dem Banco Aleman Transatlantico , folgende Depesche:
Valporaiso . Am 17 . August fand hier ein sehr starkes Erd¬
beben statt . Die Hälfte der Stadt von Admondral bis zur
Calle Bellavista , in der sich sowohl Privat - wie Geschäfts¬
häuser und Lagerräume befinden , ist zerstört . Die Beamten
sind wohl . Die Bank ist intakt.

Berlin , 18 . August . Die chilenische Gesandtschaft in Berlin
hat bis heute mittag noch keine direkte Nachricht über den Um¬
fang der Katastrophe.

Berlin , 18 . August . D >e deutschen Uebcrseedankcn in Ber¬
lin empfingen von ihren Niederlassungen in Valporaiso De¬
peschen , worin milgeteilt wird , daß die 5z ä l f t e d e r S t ad t

* zerstört ist.

London , 18 . Aisgust . Ter Berichterstatter der „Times"
hatte mit dem chilenischen Gesandten in London eine Unter¬
redung , in der ihm mitgeteilt wurde , daß noch keine direkte Nach¬
richt seitens der chilenischen Regierung über das Erdbeben ein-
.gelaufen sei . Er halte jedoch die Gerüchte über den Umfang der
Katastrophe für übertrieben.

Die Lage in Rußland . ,
Leipzig , 18 . August . Die in Rußland verhafteten So¬

zialdemokraten P a r v u s und Leo Deutz sind , der „ Volks-
ztg ." zufolge , auf drei Jahre nach Turischansk im nördlichen
Sibirien verschickt worden.

Zusammenstoß zwischen Arbeitswilligen und Ansständi/gen.
Nürnberg , 18 . August . Gestern nachmittag um 6 Uhr

kam es hier zwischen Arbeitswilligen und Ausständigen zu
ernem Z u s a m m e n st o ß . Ein von Ausständigen stark
bedrängter Arbeitswilliger machte von seinem Revolver Ge¬
brauch und schoß dreimal gegen seine Verfolger ; ein 29-
jähriger Schlosser wurde dreimal getroffen und schwer
verletzt  ins Krankenhaus gebracht . Der Täter wurde
verhaftet.

Rewyork , 18 . August . Die Nachrichten über die Zahl der
.Toten und Verunglückten schwanken . Es verkantet jedoch, baß
sie die Zahl 1000 weit übersteigen . Man befürchtet , daß nicht
nur Valparaiso , sondern auch Santiago vollständig
zerstört  ist . Eine Zeitungsmeldung besagt , daß in einem gro¬
ßen Salpeter -Bergwerk bei Valparaiso eine Explosion
stattgesnnben habe , wobei Hunderte von Bergleuten
inben Flammen ihren Tob  gefunden hätten.

Italien und die Griechenhetze in Bulgarien.
Nom , 18 . August . Tittoni konferiert andauernd mit

den auswärtigen Vertretern Italiens , soweit diese in Rom
eingetroffen sind . Gestern empfing er den Berliner Bot¬
schafter , dann den italienischen Botschafter in Washington
und den Gesandten in Athen . Es heißt , Italien sei bereit,
seine Intervention anzubieten , um den Konflikt zwischen
Griechenland beizulegen . Heute wird Tittoni mit dem Wie¬
ner Botschafter konferieren.

Elekkro -Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : I . V . : Redakteur Bernhard
Klotz  i ng ; für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klotz ing;  für Inserate und Geschäftliches : Carl  Röstel,

beide in Wiesbaden.

= Schwerhörigkeit . =
Ei « bekannter Spezialist über
die Entdeckung der Ursache und
die Heilung der Schwerhörigkeit.

Für die Mehrzahl der Menschen wäre es wahrscheinlich sehr
schwierig , da ? Wesen der Schwerhörigkeit zu beschreiben , und selbst ein
an dieser schrecilichsien aller Krankheiten Leidender könnte kaum
mehr trn , a .s die unangenehmen und schnierzhaslcn Aeußcruilgen
seiner Schwerhörigkeit audeulcu.

J ..hre hindurch haben sich die Mediziner mit der Frage be¬
schäftigt , w » ? Schwerhörigkeit eigentlich ist und einem englischen
Svezialistcn war cS Vorbehalten , nicht nur festzustellen , was die
Schwerhörigkeit wirklich ist, sondern , was weit wichtiger erscheint,
schließlich auch eine sichere und zuverlässige Heilung dieses Uebels zu
sindcu.

Ein Engländer , Prof . Kcitb -Harveq , dessen Name heutzutage viel
genannt wird , und der wahricheinlich zurzeit der uiaßgebendsie Spezialist
aus dieseui Gebiete ist, hat nach Jahren ernsten Studiums ein Buch
veröffentlicht , das für alle , deren Gehör zu wünschen übrig läßt , von
besonderem Juteressc ist. In diesen . Buche ist die Entdeckung der Ur¬
sache von Schwerhörigkeit beschrieben und eine Methode genannt , mit
deren Hilsc jeder Patient , wie hochgradig sein Leiden auch sein mag,
die Schwerhörigkeit zu Hanse kurieren kann

Schwerhörigkeit ist die Unsähigkeit , Laute zu vernehmen , und ihre
Ursache ist aus Entzündung gewisser innerer Organe des Obres zurück-
zuführen ; sie ist aber nicht , wie dies gewöhnlich angenommen wird , die
Folge eines geplatzten TrommelfeUcs . Schwerhörigkeit kann durch Er¬
kältung hervorgeruscn werden , und , wenn vernachlässigt , einen voll-
konimeiien Bcriust des Hörvermögens zur Foige haben.

Eine hinterlistige Krankheit.
Schwerhörigkeit ist die hinterlistigste aller Krankheiten , sie nimmt

von Tag zu Tag zu . Sie ist eine Krankheit , die sowohl den Geist
als auch den Körper miiiiimmt und zu Zeilen Leidenden schier uner¬
träglich scheint.

Pros . Kcith - Horvcy , dessen Buch alles enthält , was an wertvollen
Auskünften über die Schwerhörigkeit gesammelt werden konnte , spricht
darin auch über sein System der Behandlung von Schwerhörigkeit,
Ohrcnicioen , Ohrenianscn nsw ., das iim so berühmt gemacht hat.

Bros . Kcilh -Harvey ' S Methode zur Behandlung von Schwerhörig - ,
keit und Ohrenieiden ist äußerst einfad ) und sic kann von jedem
Patienten zu Hause , und ohne erst einen Arzt anssuchen zu müssen,
dnrchgcsührt werden . ,

Der Ersolg dieses Systems ist durch tausende von Anerkennnngs-
schreiben , die dem Professor von dankvaren Patienten zugegangcn sinkch
besiäti t . In vielen Fällen stainmen diese Briefe von Leuten , die ihn
sogar iiiciiials persönlich besucht haben , da sie in Dcutschiand , Oestereich- ,
Ungarn und anderen Ländern wohnen , und die wunderbaren Heilungen,!
üecr die in diesen Briesen berichtet wiro , machen cs jedem Leidenden
Ilar , welche Hofsnungen er sür die Befreiung von seinem Leiden haben
kann.

Eil : lehrreiches Buch gratis.
Da sich Prof . Kcitii - Harvcy gut vorstetlen kann , daß sein Buch über

„Schwerhörigkeit " sür viele Leser dieses Blattes von großem Interesse
und Werl ist. sendet er ledcin Leidenden ein Exemplar desselben gänzlich
kostenlos zu.

Alan schreibe an Proiessor G . K .-ith -Harvcy , 117 Holborn , R . 373,
London , England , eine 10 Pfg .- Postkaric , um ein Exemplar des Buches
gratis nnd portofrei zu erhalten . 2736

Karl Schipper , ji hotogl aplue . Tel, .i763 3l  ISlieinstrAl;

I

feru4nitutfto(Damere-S(iineidm
Unterricht im Maßncbmen . Musierzeichnen , Zuschneide » und

Ansertigen von Damen - u :tb Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgsäilig ertei l . Die Damen fertigen ihre eigenen Coslüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden . Sebr leichte
Methode . Tic besten Ersolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewicscn werden . 6656

Schnlitmuster-VerkauL
Nähere Auskunft von 9 — 12 und von 3 —6 Uhr,

Prospekte gratis und franko. *58
Anmeldungen nimmt cn,gegen

Marie Wehrbein, MdriGr. 36,
Gartenhaus  k . Stock , im Hause deö Herrn Kölsch.
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I Nachtrag. I
Wohnnngen etc.

(Eine Villa
mit kl. Garten oder sch. Wohnung
fofoct od. zum 1. Okt . zu mieten
gef, Off , unter B . I , Wiesbaden
postlagernd._ 2738

Md . Mshimg
von 3 —4 Zimmern u . Küche, ruhige
Lage, von kinderlosem Ehepaar
sofort zu mieten gejucht.

Offerten mit Preisangabe unter
O . H . SVLV an die Expedition
dieses Blattes _ 7030

Frontspitze,
2 Zim. , Küche u. Keller, sof, zu
verm. Karlstr . 7._ 7003
HTtzkalramstraße 18 , sch, u Zim.

und Küche per 1. Okt. zu
verm. Näh , Vdh. , 2. r , 7019
Ldaiücherstr , 18, Hty ., 2. 1., sch

möbliertes Zimmer an anst.
Herrn od. Dame per . 1. Eept . zu
vermieten , 7037
ckLnnerür . >25, möbl . Zimmer,
” auch freundl. Schlafstelle zu
vermieten , 7023
L>Z.ömerberg 3, 1. l,, schön möd.l
vrw  Zimmer billig zu verm. 7005
^dd ^ oritzstr. 45, stlitlb, 2. l„

erhalten anst. Arbeiter sch.,

Art >« it » markt.

LtzHKädchen j. Beschäjngung im
'Jvi'  Waschen u. Putzen Adlerstr.
No. 9. Htb, 3, St ._ 7057

E .in Bett). Fuhrmann gesucht
Helenenstr. 10_ 7055

ffitn verh. Mann zum Koblen-
fahren gesucht. 7083

Dotzheimerstr, No. 172 1. St.
Für unser techn. Bureau und
Baugeschäst suchen wir einen
Lehrling mit guter Schulbildung

Wiederspahn u. Scheffer, 7054
Schlichterftr. 10,_

/Achwaloacheritr . 49 , Pt ., ein br. ,
fleiß , Mädchen für alle Haus¬

arbeit gesucht. Dasselbe hat Ge¬
legenheit, die Restaur . - Küche zu
erlernen . 7052

An » und Verkäufe
FLin gut erhaltener Ladenichrank

für Kurzwarengeschäst zu
kaufen gesucht. Höhe ungefähr
2,90 Meter , Länge 2 Meter
und 2,15 Meter. 2738-

Näh, in der Exp , d. Bl.
rfßine wafferö ichtc Wagenöecke

billig zu verkaufen. Wo, sagt
D, Exp , d, Bl._7017

Sichere Existenz!
Ein gutgeh. Butter -, Eier - und

Käse-Gesch,, vwb. nt . Milch» und
Flaschend.-Berk,, sch. Eckladen, an
lebh. Straße , ist per sos. od, l . Okt.
bill. zu verk. Auch würde sich
dass. f. eine alleinft . Pers . s. gut
eignen. Gefl, Off . u. 7015 an d
Exp, d. Bl , erbeten , 5015
ALlkhauö mit Kolonialwaren-

geschäst in guter Lage zu ver¬
kaufen, .

Off . u, E - « 98 » an die
Erped . d. Bl , _ 6979

Wegen Umzug
ein Karambolage -Blllard (Aatur-
Eichenbolz) sos, billig zu verk,

Schiersteincrstr . 62
(„Zum Jägerhaus ^ ). 7003

1 MotOLr. Apparat
(Reisekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl . 70 l 9

Z u verk. Badewanne mit Brause,
Bertramstr . 3 . 1. r, 7046

Schöne Ferkel
zu verkaufen. Dotzheim , Neu
gaffe 17,_ 70g l
*> schöne jianarien -Hccke» btUiq
* * i verk. Nork.ir, , 14, Ht , 3, 7045

Verschiedene !»

20
gebrauchte aber nt gutem Zustande
erhaltene

Fahrräder
sind zu jedem annehmbaren Presse
abzugeben . 7051
Ernst Blüsch . Fahrradbandlung

Kl. Kirckaane 4,

Wen« Sie
viel Geld

fl
so kaufen Sie ihre Herren - u.
Kuaben -AuzLge , von dem ein
sachuen Cheviot-Anzug bis zu
den feinsten Kamm arn -Anzügen,
meistens Ersatz für Maß , in eieg.
Ausführungen und modernsten
Farben , sowie ein Posten Lustre-
Joppen u , Knaben -Wasch-
aazüge , einzelne Hosen , Joppen
rc. fabelhaft billig nur 7059

Narktsir. 22,1.St.,
kein Laden,

gegenüber “tcr -'i'ctjgerei von Herrn
Harth.

Tel 1894 Tel, 1894
Bitte auf Marktstr, 22 zu achten.

in allen Größen.
Weinhandlnng,

6973 Friedrichstraße 48.

im Und,
besserer Herkunft , wird von kinder¬
losen Eheleuten , welche in guten
Verhältnissen sind, geg. einmalige
Vergütung als eigen angenommen.

Off. u , E , 1v » an die Exp.
d. Vl , erbeten, 7011

vermittelt Frau Wehner,
Römerberg 29.

Häuslich gebild. Frl ., 26 I .,
kath„ 20,000 M . V rmög , w.
Heirat m. mittl . Beamten, Witwe,
26 J „ 20 000 M. bar , w. Heirat,
m. e. Beamten , Wilwe, 29 I,,
statt!, Figur , 10 600 Perm ., w.
Heirat , Frl, , 27 I , cvangel,
25 000 M . Lerm ., w, Heirat. Fr !,
aus adlicher Familie , 27 I , Hochs.
Ausstattung u . Vermögen, wünscht
entsprechende Partie , 7056
Neu Neu

Kartendeuterin 7042
Schulgaffe 4, Hth., Hosmann,

Verloren Ö
mit Futteral Abzug. Saifet-
Friedrich -Ring 84, 2. 7006

wünscht öistreres
Larlehen von äit.

Herrn.
Off, ii. S . © . 50 postlagernd

Rbeinstraße , 7024
ejuchl von Privatmann oder

>5 ? Sparkasse eine Hppothek von
Mk 12 « « 0V an 1. Stelle bei
sehr guter Verzinsung aus vor¬
nehmes Werl zwecks Abstoßung
e. Baukhypothek in gleicher Höhe.
Brandkasse : Mk, 182 000, Tax¬
wert von Gebäude, Areal, Ma¬
schinen : Mk. 277 000 . Gefl, An-
erbeelen inner C, 2739 an die
Exped, d. Bl . erbeten._ 2739

!Technikum feiitgol
i « , 2735|

(Bau -, Maschinenbau -.
sZtcgler -, Steinmetz -, |

Heizerschule,
j Satzungen kostenfrei, Be¬
ginn 30 . Okt. D , Ferien - 1
kurse Abkürz, d, Studien , s
Jng .-Dipl,

Wäsche
zum Bügeln wird angenommen.
7010 Frau Lammert,
_ Wellritzstraste 48 , 3,

Arbeiter-Kleider,|
fertig u, »ach Maß bei geringcui
Zuschlag . Sitte ») . Buxkin - Hosen

6.50 Mk.
Franz Bleickhardt,

moderne Matz-Schneiderei,
Biebrich, Heppenüeimerstraße 6.

Für Smuhmachcr I
Schäften aller Art , in feinster

Ausführung , liefert n . Maß 7016
Joh . Blomer, Schwalbacherstr, 11,

rwer Schneider , Frau u, .stind
krank, sucht Belchäitigung im

AuSbeffern, Neiuigen und Bügeln
von Herren-Kleideru jeder Art.

Offerten u. I . 28 . 7042 a. d,
Exp. d. Bl . 7043

Nönigrberger
^GeMoje^
iSlark,

| nach auswärts 30 Pfg. exlra,
noch zu haben bei 6382
J. Stassen,

! Kirchgaffe 5l u. Wellritzstr, 5.

Berühmte
Kartenöeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
en. __ 12o

Frau Kerjcf tVwc . ,
Uettelirrck kratze 7, 'h

(Erke j ) orkstraste)

Glanzölsa rben
Pfund 40 Pfg.

Carl Ziss,
6812

Grabeustr , 30

massiv Gold, in alle« Preislagen

1 Paul Jäntsch,
3 Fanlbrunnevitnatze 3.

Lievhaber
eine» zarten , reinen WesichtS
mit rosigem jugendfrisch-m AnS-
schen , weißer, sammetweicher
Haut u. blendend schönem Teint
gebrauchen nur die allein echte;

Steckenpferd-
Lilienmilch -Seife

v, Bergmann 8c Co, , Nadebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf , bei: Backe &. Esllouy,
A. Cratz. O . Lilie, Drog „ E,
Möbus , W. Machenhcimer , C. W.
Poths , C. Portzeol, Fritz Rötlcher,
Chr. Tauber , Willy Gräfe , Wilh.
Sulzbach, Ernst Kocks, Robert
Sauter . _ 1271

Für Beamte
und

Arbeiter!
Eine » Posten Hosen, Gelegen-

heitskaus, früher 4.—, 6.—, .8 —
und 10 Mk„ jetzt 250 , 4 —,6 .—
7 Mk^ solange Baum . Kuaden-
hosen in größter Auswahl . 4702

22, 1. St.
tzllichs. llMmütig-

Leidenden teileich
- aus Dankbarkeit um¬

sonst mit , was meiner Mutter nach
jahrelangen gräßl . Schmerzen sof.
Linderung und nach kurzer Zeit
vollständig Heilung brachte,
Marie (Sriinixuer. München,
Pflgersbeimcrstr . 2, 2. St . 3388

iUäfdjr tf * "•"" ""
751 Seerobenstraße 4, Part,

Kostenfreie

Fachmännische Beratung, originelle, packende
Texte, wirkungsvolle Klischees sowie überhaupt
vollständige Ausarbeitung von Insertionsplänen
übernimmt bei prompter sorgfältiger Bedienung
die Annoncen-Expedition Daube & L«s. <s.m.b.tz.

Frankfurta. M.

1

Walhalla - Theater.
Sommer -Epieizeit . Direktion : Emil Nolhmann,

Montag , den 8 « , August 1808 :
Zum letzten Male!

Der VogeLhändler.
LPec .tte in 3 Akten von L. Held und M. West.

Musik von Carl Zeller.
Spielleiter : Dir , Emil istotbmann Dirigent : Kapellme ifter

^au Korber.
Personen:

Kurfürstin Marie Thea Tillmann
Baronin Adelaide, ) » _ _ Mar . Austerlitz
Comtesse Mimi, ) M, Ohlmeyer
Baron Wcps, Kurfürstl.Feld-u,Jagdmeister Ernst Willcrt
Stanislaus , sein Neffe Wilh. Kayser
von Scharnagel, ) Nich. Laube
Quendel. ) H°fherren ^ Ohlmeyer
Süffle , ) Max Ellen
Würmchen. ) Professoren Paul Schultze
Adam, Vogelhändler aus Tyrol Ed. Rosen
Briefchristel Hennh Loqes
Frau Nebel, Wirtin Hedw. Krüger
Jette , Kellnerin Trude Sesemann
Schneck, Dorfschulze Fr . Koppmann
Weinleber, \ Mllh Nerz
Magerl , > Bauern Nich. Krüger
Zwirling , l Wilh. Meter
Egidh, Throler Hanne Laab-

Ort der Handlung : Die Pfalz.
Zeit : Anfang des 18. Jahrhundert.

Kaffenöffming 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Nhr.

~~ Ä % arr © is.
Gjjuüige Gelegellheit für WikdtrmkanftN

Große Auswahl
in

Hambargcr , Bremer , Holländer etc . Fabrikaten
zu enorm billigen Preisen.

Garantiert nur prima 4{ unlitiiten.
Zisarren -Engroti -Lager, ' 8451

1 Oranienstratze 1

Neue holl, voll-Heringe
Stück IO, 18 und 15 Pf.

reinste MatjeS -Heringe
Stück HO  und 25  Pf .,

„ Griiukern , ganz und gemahlen,
ncucS Sauerkraut,
feinste Frankfurter Würstchen

empfiehlt ftets frisch eiutreffenb

J . C. Meiper,
Kirchgasse 53 . ' 5536

Brenen-Honig
(garaistirt rein)

des Bieueuzüchter Berei »s für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Be re i n s pl o m-b e" versehen.
VerkaurSstcktcn : Outiat . M-rNstratze, Bogt . Hellmundsiraße

Rattzseber . Woriysir. 1, Hof«rann, Adelheidstrahe SB, Weder,
Äntfet Friedrichrmz2. Groll Goetvestraße, Ecke AdolfSaklee

B>ei Herrn Danter , Oranienstratze befindet sich eine KerkernsS-
stelle nicht mehr. 6574

1 el6^r 3pdl 8ok6r 0our 8l)6rivkt
äsr Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANE,

8 , Bielefeld & 8öhue , Wilhelmstr . 13,

FrankfurtarIßerliuer
Au fang« -Curse :

Vom 18. Aug . 190b.
Oester . Credit -Actien . 211 10 211.-
Disconto -Commandit -Anth . . . 183.60 183.30
Berliner Haadelsgesellscliaft.

*• 169.50 169,—
158.— 157.75

Deutsche Bank . . i . • « 238.90 238.60
Darmstlldter Bank . . . - 139.50 - .-
Oesterr . Staatsbahn , , • • 144.— 143.80
Lombarden , . . . . f’ , 34.50 33—
Harpener
Hibernia , , . r  • ' i j

f • 211.80 212.25
227.25

226.60 245.-
243.50 233.—

Laurahütte . , , , } ' l
}

- —.-
Packetfahrt J , ] j * t » - 163.10



7

Jlmts Blatt

Erscheint täglich. der Stadt Miesbade« Telephon Nr. t99«

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt EmU Bommert m Wiesbaden . L _ Geschaftsstelle ^ Maur - s— ^ - 91. Iaheg »«S

Amtlicher öieil
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für zwei auf der Südseite des
Kaiser-Wilhelm-Rings gelegenen Bauquartiere zwischen dem
neuen Empfangsgebäude, der Schlachthausstraße-und er
nächsten Parallclstraße ist durch Magistrats-Beschluß vom
15̂ August er. gemäß8 8 des Fl.-Ges. vom 2. Juli 875
förmlich festgestellt worden und ward vom 20. August er.
ab weitere8 Tage im Rarhaus, I. Obergeichs Zammer 38a,
während der Dienststunden zu jedermanns Empcht osten

Wiesbaden, den 16. August 1906. . . . ,
6977 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in h.estg-r Stad

liegt vom 15. bis 30. August er. im ^atf )au,  J mmetNr 6 zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während diestr Z'
von jedem Stimmberechtigten Einbruch gegen die Nichtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

^Wi -sb-d-», drn Li. „ »»»# 190^ et

' Bekanntmachung.
Freitag , den 24 Augnst ds . Js ., mittags

12 Uhr. sollen drei der Stadtgemeinde Wiesbaden ge-
höriae, an der Weitzenburgstratze belegene Bauplatze
und zwar:
Platz I, Kartenbl. 72, Nr. rc. — 7 a 14 gro,

Platz II , Kartenbl. 72 Nr. :c. = 8 a 50 qm,

Platz III , Kartenbl. 72, Nr. ^ tc. = 5 a 57' qm
im Rathaus , Zimmer Nr . 42 . öffentlich meistbietend
versteigert werden. . , . _

Plan und Bedingungen liegen im Rathause. Zimmer
Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden zur Umsicht
offen.

Wiesbaden, den 9. August 1906.
6533 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Schlosserarbeite », Los VII.

Anschlägen und Versetzen der Kellereingangsturen und
Lieferung der Jalousien in den Oeffnungen des Frifchlust-
kanals am Südgiebel re. und der Schreinerarbeiten,
Los I : Kellereingangstürei,, Läden hinter den Jalousien m
den Oeffnungen für die Fri 'chluftentnahme im Sud¬
giebel rc. soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. , .
; . Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Dienststunden(9- 12 u. 3- 6 Uhr) allf dem Baubureau
eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellge-
freie Einsendung von 1 Mk. für je 1 Los von or *>

* 3 Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 21 . August 1906 ,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt rn Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. August 1906. 6748

Die Bauleitung für den Kurhaus-Neubau.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütnngsbeträgeaus vorigem Morr

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empiangv-
beMtiaunq im Lause dieses Monats in der Abserligung. -
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmer« , wahrend der Ze.
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3- 6 nachm, in Empfang

genoimmn werden̂ . ^ ^ ends, nicht erhobenen Akzise-
Nückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten ab-ugüch
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 16. August 1906.
Stadt . Akziseamt.

Betr . Justaudsetzung der «Kräder auf deu
Friedhöfen.

Auf den beiden städt. Friedhöfen an der Platterstraße
befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten ln säqr ver¬
nachlässigtem Zustande. Um dwse vor gänzlichem Verfall zu
bewahren, ist baldige Instandsetzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen, welche an der Erhaltung der^betreffenden Maoe^
ein Interesse haben, das Ersuchen, die Wiederherstellung als
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege norge

Die Friedhossausseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der"Mrabstellen weitere Auskunft.

Wiesbaden, im März 1906. Dev MaeMeat .^

M!!la!-ElnheitspttjsesiirStraßmlmtenKrllM6
* Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a. vorläustger Herstellung für: *) Steuern Frrvtba»Mk. Mk.

Bekanntmachullg. ,
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akzijeordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin-Produzenten des Stadtberings ,hr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar uno längsten--
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schristlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafenanzumelden haben. Formular g
Anmeldung können in unserer Buchhaltern, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906.' Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh

für dw städtische Schlacht- und MehhofanlageH-« , sur dre
Zeit vom 1. Oktober 1906 bis einschließlich 31. Marz 190 »,
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Donnerstag drn 6 September 1906,

nachmittags 4 Uhr,
in dem Bureau der Schlachthos-Verwaltung anberaumt, wo¬
selbst die Bedingungen offen liegen und die Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden, den 15. August 1906.Städt . Schlachthof-Verwaltung.

Unentgeltliche
ZmGimde liir imliemttelte AllgeiürMe.

cy ra  städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Sam,tag
Vormittags von 11- 12 Uhr eine nnentgeltl. Sprechstunde
ür unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unter,uchung un

Beratung, Einweisung in dir Heilstätte, Untersuchunĝ
Auswurfs rc.). lQn,

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt .Kranreuhans -Vertvaltunz

*i*!8 Ccrki»ö«n§
Die Ausführung der Tüncher - und Anftreicher-

ardeiteu für die Säuglingsmilch -Anktalt aus dem
Städtischen Schlacht- u. Viehhof zu Wiesbaden soll nn Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeulmungen können
während der Vormittagsdienststundennn Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, emge.
sehen, die Angcbotsunterlagcn. ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Ein¬
sendung von 50 Pfg. (keine Briefmarken) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A . H " der-
scheue Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 24 . Augnst ! « «« ,
vormittags 11 Uhr,

' ‘ ttS d-, in Gegenwart der

' "" S ' L7m/d -m" .' °r, °ichn-b-nm nnd ausgejülltea
Verdingungs-Formular cingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. August 1906.

6873 Stadtbanamt, Abtellung für Hochbau.

4.T04.70
3.90
2.05

19.80 20.00j
17.90 18.80
19.0Ö 20:00

13.20 13.90
12.10 12.70
13.20 13.90

6.30

5.30

6.60
7.00

6.50

5.60

6.60
7.00

lOtfO 11.301

7.10 7-60

Freiwillige Feuerwehr.
9 . Zug.

Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahu -,
toKJ I Sauaspritzen -, Handspritzen - und Retter-

Abteilungen des 3 . Zuges werden zu einer
Uebunq auf Montag , den 29 . A »»gu,t,

M , 996 . abends 7 l/a Uhr , im Hofe der Feuer-
I  1 wehrstation Neugaffe Nr. 6 eingeladen.

JL ** Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet

Wiesbaden, den 15. Augnst 1906.
6834 Die Branddirektion.

Kekauntnrnchan«.
Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Nr 945 an das Fernsprechnetz ange, chlossen.
«euer Unfall - und Krankentransport Meldungen
IS ‘ u |Scr Sri* *.***« - big-, an di-
w-ch- Branddirrktiou.

Bekanntmachung.
aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzüudeholz,

aeschnitten und fein gespalten, per Centner MI- 2.6J.
Gemischtes Anzündcholz,

aeickunttett und gespalten, per Centner Btt. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause. Zimmer 13, Vor.

mittags zwischen9- 1 und Nachmittags zwischen»- 6 Uhr
entgegöli genommeii.

Wiesbaden, den 18. Zan. 1205. .Der Mag »,trat.

1. Fahrbahnpflasterung bezw. Rirrnen-
pflasterung ohne Materias . . .

2.  Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . •
3. Fahrbahnregullrung . . . • • •

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaller:

1«r Ktaffr : Granit, Syenit, Grau-
"wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtturg. .
b) ohne „ - -
o) mit Cementfugenguß. . -

Zcr Klasse : Basalt, Auamestt, Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a) mit Pcchsugelldichtung. .
b) ohne „ • •
c) mit Zementfugengny. . .

5. Chaussierung über 50/0 Steigung nnt
Kleinpflafterkreuzung. . . . -

6. Chaussierung unter 5°/oSteigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg.

7. Kleiupflaster aus Basalt:
a) in Neubaustraßen . . . - -
b) in bestehenden straßen . - -

8. Einfahrt- oder Rinnenpstaster ohne
Fugenausguß.

B . Gehwege.
1 qm Befestigung' kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) .
10. Mosaik:

a) gemustert ) aug Sajatt • •
b) ungemustert) ♦ •

(bei zusammengesetzten oder b»
flachen Gehwegen)

e) gemustert ) Grauwacke
d) ungemnstert)

(bei steigenden Gehivrgcn)
11. Zement . . • H
12. Asphalt . . •

1 lsd. m Einfassung wstet mit:
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava aus Beton . . v-»»
b) „ Granit „ .. . . 10 .M

14. Saumstein auf Beton . . . . . . a .uu

C. Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter — lfd. rn koitet für:

15. Straßenrinnen-Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . . »bO

16. Beleuchtungs-Einrichtung. . . . - 2.—
17 Kies- oder Plattenstreifen mit unterbau

von 0,5 rn Breite als vorlänsige
Gehweganschlüsse. .

18. Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag.

lg . Baugruben im Feld . . . . . .
20. Baumpflanzung aus Amrag der Anlleger

a) einreihig
b) zweireihig . . . . ♦ - -

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbayn-
fläche. . '

Ar e uzbau ----- Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

Frontbau ----- Straßeuausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegenderGrund¬
stücke.

8.00
4.60

8.20
5>40

8.30
4A0

8.501
5:60‘

8.40'
9*300

9.10
11.10
8:00

5.501
2 —

1.00 1.00

Mosten
und 10°/0
Zuschlag.

9489
Wiesbaden, im März 1906., Stadt . Sttaßrnbauamt.
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- Bekanntmachung
betr. die Abhaltung von Waldsesten im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab-
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich geschl.sien
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den aus dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich-
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders herdorge-
hoben werde», daß Speisen und Getränke au nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstige  Weise Gä¬
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor-
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzcnden
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 A Ferner wird dem Zuwiderhandelnden Verein
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2.  Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, daß zwei ooer
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur "für folgende Plätze erteilt:
a) An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:

1s Auf der Himmelswiese,
2)  Im Eichelgarten,
3) Unter den Herreneichen,
4) Im Distrikt Kohlheck;

sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufge¬
stellt Werdens.

Hs An Werktagen: t
D>e Plätze unter as und weiter:

b. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher:

sauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke aufgestellt Werdens.

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a fan Sonn, und gesetzlichen Feiertagen) 15 Ä,
Zu 3b (an Werktagen) 10 A

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten sMusik,
Tanz usw.s, welche nach der Lustbarkestssteuerordnung hiesiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungendieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie oie etwa fällige Lustbarkeitsstcuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauptkaffe, zu zahlen; die Ge-
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteucrzur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal-
jung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An¬
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Töa'dfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine usw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben sin

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
'der mit der Aufsicht etwa besonders ' betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten svergl. § 9 des Feld- und Forst-
polizeigesetzcs vom 1. April 1880s, sowie die, bestehenden Vor-
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten fvergl. insbesondere§ 368 Nr . 6
des Reichsstrafgesetzbuches, §§ 36 und 44 des Feld- und Forst-
Polizeigesetzes, § 17 der Rcgierungspolizei-Verordnung vom 4.
März 1889s.

7. Waldseste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell-
Rn Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn- oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend desselben Ta-
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er-
-nächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch-für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter i  festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 1905.
8445 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Rooustraste Nr 3 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmer », Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und fii Uhr ringcschen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathanse, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdicuststnnden crreilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 _ Ter Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur vsfentlicheu Keuiituiß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Akk. auf jede beliebige Zeit , längstens
aber aus die Dauer eines Jahres, gegen 10 pEt. Zinsen
Liebt und dag die Taxatoren vo » 8 —io Uhr Vormit¬
tags uud von 2—3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputaten »» -

vekanntmachuns,
Ilm Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zu
Biersladt.

2.  des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Maurergehilscu Heinrich Besicr , geb. am 7. 3.
1870 zu Wambach.

4 . des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66
zu Schlitz.

5. des Schmiedes Adam Bieger , geb. am 9. 9. 77
zu Preßberg.

6. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

7. des Lchneidergehülfen Peter Buhr , geb. am8. 8. 62
zu Weiler.

8. der ledigen Maria Gergeu , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Escheuhahn.

10. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8. 2. 1870
zu Erbenhcim.

11. des Fnhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

12. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

13. des Taglöhners Rabamls Nanheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

14. der led. Schneiderin Auguste Pflüger , geb. am
7. 4. 86 zu Wiesbaden.

15. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Ba »«m,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

16. des Steinhaucrs Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

17. der led. Dienstmagd Karoline Schöfsler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

18. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

19. der led. Köchin Dorothea Seifert , geb. 25. 2. 77
zu Geisa.

20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
21. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
22. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
23. des Fuhrmanns Jakob Zinser , geb. am 13. 5. 186?

zu Sarmsheim und seiner Ehefrau Emilie, geb.
Wagenbach , geb. am9. 12. 1872 zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 15. August 1906. 6971
_ Der Magistrat . Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Di *. Schulz ist vom 17, August

bis 9. September 1906 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Stadtarzt fi>s\ Gcissler , Schwalbacherstraße 34, ver¬
treten.

Wiesbaden,- den 17. August 1906.
7020_ Der Magistrat . — Aruicuverwaltung.

Bekanntmachung
betr. Krankenausnahme im städtischen Krankenhanse.
Die Ausnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankenüicnstes ist es er¬
forderlich, daß die um Ausnahme nachslicheiidcn Kranken sich
an dieser festgesetzten Ltnnde halten.

Selbstzahlendc Patienten der I . und 11. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlcnüe
Paticntkii der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten. 5382

Die um Aufnahme nachsnchcndcn Kassenmitgliedermüssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnemeutsquittung ihrer Dienst-
herrjchast, mittellose Kranke mit einem Einweisjcheiii des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne dis vorgeschriebcueu Einwetspapiere
und zu jeder andere » Tages - und Nachtzeit auf.
genommen._ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Bersammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh lÄchjen, Kühen, Rindern, Stieren , Kälbern,
Hämmeln, Schaken und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziserückvergü-
tnng nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Akziseordnungs eingchatten wer¬
den.

Dir Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

as Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 p. St.

bs Schweinen 2,5 $ p. K.
Gewichteile unter % Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über

Kg. (50-9 Gr .s als 1 Kg. zur Abrechnung.
Wiesbaden , den 5. Juni 1897.

Ter Magistrat i. V.: Heß.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 7. Mai 1903.

S>ädt. Akziseamt.
Bekanntmachung.

Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommer¬
monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags . 8666

Wiesbaden, den 15. März 1906.
Stadt . Akzise-Amt.

für
Sommerpflege armer Kinder.

Sechste Liste der e »maligen Beiträge pro 1906
Beiträge a Mk. 50.— : Frau Emmy Grünig, Loge

Plato.
Beiträge 5. Mk. 22.50 : Freih. von Shberg-Sümmern.
Beiträge ä Mk. 20.— : Dr . Roscnthal, Fräul . Jdg

Tigler.
Beiträge L Mk. 10.— : Aus schiedsmänn. Vergleich,

Herr H., aus schiedsmänn. Vergleich, Frl . Anna Orten,
aus schiedsmänn. Vergleich.

Beiträge ä Mk. 5.— : Ungenannt (durch Pfarrer
Gruber ), Lucas Sauer , Rentner I . G. H. (durch WieSb.
Volksblatt).

Beiträge ä Mk. 3. — : Aus schiedsmänn. Vergleich.
Beiträge ä Mk. 1.30 : Aus schiedsmänn. Vergleich.
Beitrüge ä Mk. 1.— : Kosten für eine Beglaubigung.
Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um

weitere gütige Spenden an den Schatzmeister des Vereins,
Herrn Bankier O . Lackner , Kaiser Friedrichplatz 2, oder
an die Mitglieder des Vorstandes. 7033

frdiihlliije Uktstkizemg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

im Konkurs über das Vermögen des Architekten Friedrich
Hermann Berthoid hier werden am 20 . August
1906 , uachmittauS 3 !/s Uhr , im Rathaus zu Biebrich,
Zimnier No. 22, nachstehende, dem Gcmeindcschuldnerge¬
hörige, in Biebrich belegene Hausgrundslücke öffeutlich ver¬
steigert, nämlich:

1. das Hans Thelemannstraße 4 (dreistöckig) Grund¬
buch Band 83, Blatt 1477, Kartcnblatt 35,
Parzelle 413 209 re., groß 2 ar 20 qm.,

2. das Wohnhaus Franksurterstraße 26 (vierstöckig)
Grundbuch Band 82, Blatt 1457, Kartcnblatt 36,

688
Parzelle -p - rc., groß 6 ar 77 qm.,

3. die Villa Wiesbadener-Allee 65, (zweistöckig) Grund¬
buch Band 83, Blatt 1470, Kartenblatt 23,

318 l
Parzelle ^ rc., groß 7 ar 93 qm.,

4. die Villa Wiesbadener- "llee 67, (zweistöckig) Grund¬
buch Band 85, Blatt 1503, Kartenblatt 23,

317
Parzelle — rc., groß 8 ar 36 qm.

Die Versteigcrungsbedingungeil können auf meinem
Bureau in der Zeit von 9—12 Uhr vormittags und 3 bis

5 Uhr nachmittags cingesehen werden.

6680 Der Königliche Notar:
Dr . Alberti , Justizrat.

Freiwillige NnßeiMiig. -
Im Aufträge:
1. des Hoboisten KaH Ott zu Königsberg,
2. des Wühelsn Peter , genannt Fritz Ott

zu Wiesbaden,
versteigere ich am 30 . August 1906 , nachmittags
4 Uhr , in meinem Bureau Nikolasstraße 12 dahier das
zu Biebrich am Rhein an der Feldstraße Nr . 13 belegene
Eck-Wohnhaus mit Anbauten und Hofraum, groß 1 ar
49 qm, eingetragen im Grundbuch von Biebrich, Band 71,
Blatt 1281, scldgerichtlichc Taxe Mk. 11,200.

Die Versteigcrungsbedingungenliegen bei mir während
der Bureauslundcn zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 14. August >906.
Der Königliche Notar«

Ar. lomeiss,
6803 Jusiizt at,

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . September , nachm. 3?si Uhr

werden die Plätze für die diesjährige Kirchmeihe, welche am
16., 17. und 23. September d. Js . stattfindet, zum Auf-
stellen von Karussells, Schieß-, Schau-, Zuckerbuden und
dergleichen öffentlich an Ort und Stelle gegen Barzahlung
versteigert. 2656

Schierstein, den 3. August 1906.
Der Bürgermeister: Lehr

Nambach.
Bekanntmachung.

Der diesjährige Gcmarkungsbcgang beginnt am 21
Augnst d Js . Grundbesitzer oder Pächter von Grund¬
stücken, welche Grenzzeiche» gesetzt, revidiert oder erneuert
haben wollen, werden hierdurch ausgcfordert, die erforderlichen
Angaben bis spätestens zum 21 . August d. Js dem
hiesigen Ortsgericht zum machen. 2663

Rambach , den3. August 1906.
Der Bürgermeister,

Rorasch.
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Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Eviesbaden

waren nach den ErmittelungendeS AkziscamteS vom 11. Aug.
bis einschließlich 17. August 1906 folgend::

Bie bmarkt . N. Pr . H. Pr . N.Pr . .tz.Pr.

Ochlkn̂ '
ßüfie I. ,

» 1L .
Echwcine
Mast-Kälber
Land- „
HäuNnel
II . Fruc

Hafer, alt
„ n!“

Stroh
Heu
II. Viktr

Kßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikläse
Eßkartoffeln

O.
ücht.) M. Pf. M.Pf.

50 kg 90 — 95 — Vachforell., leb. 1 kg
M. Pf. M.Ps.

9 — 10 —
, . 84- 88 - Backfische „ 1 tt -50 — 60

» 82 — 90 — Hummer „ 1 ff 6- 7 50
l ", io - 76 — Krebse „ 1 5 — 8 —
1 , 148 156 Schellfische 1 n -50 120
1 - 160 1 90 BratsLellfisch 1 n — 30 -70
1 „ 140 180 Kabeljau 1 „ -50 120
1 „ 148

t m a t f t.
150 „ (Stockfisch

gcwässerl) 1
100 „ 19 00 19 20 Salm 1 4 — 8 —
100 „ 18— — Seehecht 1 — 80 140

. „ 480 5 80 Zander 1 n 2 — 3 —
5 00 6 00 LachSforellcn I n 3 — 4 —

ali e tt nt ar ft.
1 kg 2 50 2 60

Sceweißlinge
(Merlans) 1 -60 1 —

1 „ 230 2 40 Blaufelchen 1 2 40 3 20
I St . - 8 - 10 Heilbutt 1 160 2 40
1 . - 7 - 8 Steinbutk 1 0 2 — 4 —
1 . - 6 — 7 Schollen 1 H 1 — 140

100 , 4- 6 - Seezunge 1 » 3 — 5 —

100 kg
1 ,
1 .

50 ,
1 .
1 .
1 .
1 .
1 „
1 ..

1 St.

4 —
7 20

-8

4 —
— 12
—60

—25
— 20
— 12
- 4
— 4

7 50
— 10

4 50
-14

70

— 30
-25
— 14
— 5
— 6

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl.gelbe Rüb.
Rettich
Treibretiich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken „
linmachgurk. 100 „ — 50 — 80

— 3 — 4
kg-

1
1
1 ..
1 St . — 30 — 3o
1 kg —50 — 60
1 Sr . - 4 — 6
1 — 6 - 9
1 „ - 16 - 18
1 St . — 7 - 10
1

Kürbis
Tomaten 1
Grüne dicke
„ Bohnen 1
„ Stg.-Bohn. 1
 ̂Buschbohn. 1

„ Prinzeßb. 1
Erbsen mit
ff Schale 1
ff ohne „ 1

Zuckerschoten1
Weißkraut
Weißkraut

kg
— 40 — 50

— 30
— 24
— 14
— 60

— 20
— 50

—35
— 28
- 18
— 65

— 25
-60

1 . — 18 — 22
, „ 1 St . — 20 — 25

stothkraut 1 kg — 25 —30
„ 1 St . — 80 — 35

Wirsing 1 „ — 22 — 26
Sluuienkohlhies. 1 _ — 20 —2p

— 50 — 55„ (ausländ.)
ljosenk-ohl
örün-Kohl
ltöiuisch-Kohl
lvps-Salat
bndivien
-Pinat
Sauerampfer
iattich-Salat
seldialat
«reffe
Artischocke
lihadarber
kßäpfel
Kochäpfel
Eßbiruen
Kochbirnen
Quitte»
Zwelsche»
Kirschen
»Rhein. Herz. 1
„Sauer
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
fivriloscn
fipfelsinen
Zitronen
Melonen
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsi«
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische)
(südländ.)

Stachelbeeren
Lohannisbcer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.

kg -
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 »
1 ,
l St.
1 kg.
1 .

St.

kg

— 6 — 7
- 10 - 12
— 35 — 40
— 30 — 40

— 30 —35

— 50 — 60
— 20 — 30
— 40 — 70
—25 — 35

—40 — 50

1 .
1 ,
1 .
1 .
1 .
1 .
1 St.
1 ,
1 kg
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1

—80 120
— 30 — 40
— 60 — 70
— 50 - 60
— 60 1 —
— 80 1 —
— 7 - - 10
— 8 — 10
—80 1-

St . -

kg - -

— 60 — 80
— 00 — 00
—50 — 80
1 - 120

— 40 — 50

IV. Fischmarkt.
>1 lebend1 kg 2 40 320
cht „ 1 „ 2 40 3 20
>'p'en . 1 » 3 40 8 20
chi-ien „ 1 „ 2 40 320
»rfche „ I „ 1 60 2 40
Wiesbaden. 17. Aug. 1906.

(LimandeS) 1 „ 120 2 —
Grüner Hering1 „ - - -
Hering gesalzenI . — 5 — 15

V. Geflügel und Wi l d.
(Ladenpreise.)

Gans
Truthabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Hnbn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammctsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Porderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Porderblt.

Wildschwein
Wildragout

St.

kg

7 —
7 —

3 50
150
2 —
6 00
2 50

—65

4 —
3 —
4 50

12  —
8 -

7 50
7 50

3 80
180
2 50
6 50

•75

4 50

14 -
9-

- 70 - 70
VI. Fleisch Ladenpreise.)

Ochsenfleischv.
Keule 1 kg

„ Bauchfleisch.1 „
Kuh- o. rllindst.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Haniuielfteisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuch.)
Schweineschmalz1 „
Nierensett 1 »
Schwarteniiiag.(fr.) „

n (geräuch .) ,
Bratwurst 1 „
Fleischwurst 1 „
Leder-n.Blutw. fr. »

. . geräuch.
VII . Getreide,

u Brot re.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50
Roggen „ „
Gerste „ „
Erbsenz. Koch. „ „
Speisebohnen „ „

172
140
130
180
190
160
130
180
170
210
170
160

-80
180
190
160
160

-96
160

Mehl

1 80
1 50
140
1 90
2 00
180
1 5g
190
ISO
2 40
190
1 70
1 —
2 -
2 —
180
180
120
180

Linsen
Weizenmehl

No. 0 „
. No. I .

No. Il „
Noggenmehl

No. 0 „
» No- I . .
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speisebohnen 1 „
Linsen 1 -
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Roggenmehl„ 1
Gerslengraupc 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haserflocken 1
Java -Reis uiittl 1 ..
Java -Kaffee„rohl ,

gelb. gebr.
Sveisesalz 1 kg
Schwarzbrot, »

Laiigbrod 0,5 „
„ 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
ff 1 Laib

Weißbrod.Wasscrweck
Pkilchbrod

16 —
15-
24 —
26-
28 —

19-
17-
18 50
30-
32 —
40 —

31 — 32 50
27 50 29 —
26 — 27 -

26 — 27 —
24 — 24 50

-26
—26
—24

-48
-48
— 44

-30 - 42
- 28
— 24
-40
-40
— 36
— 36
— 40
2 40

160
— 18

30
-64
-64
— 62
— 64
-64
-64

3 —

3 60
—24

— 14 — 16
—49 — 54
— 15 — 17
— 46 — 49
— 3 — 3
-3 — 3

Städt . Ak,ise-Amt.
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 27 . Sep-
l-« ber 1906 , vormittags 1« Uhr , im Zimmer
"t. FZ be§ Unterzeichneten Gerichts ein den Eheleuten
Schreinermeister Georg Kranz Fischer von hier ge.
Origes Hintergebäude, Rauenthalerstraße Nr. 18, nebst
" Ackergrundstücken versteigert werden.

Wiesbaden , den 7. Juli 1906.
o?8l König !. Amtsgericht , Abt . Io.

Auszug aus der Polizei - Verordnung.
27. tz

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichcn.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, salls eö der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus¬
weichcn.

3. MarschierendeTruppentheilen, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofcquipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, de » Mannschaften und Wage»
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreinigungsmaschinen , sobald sie aus
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls dies
der Raum nicht zuläßt, so lange stillhaltcn, bis die Fahr¬
bahn wieder frei lst.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
5028_ Die Branddirektion.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Sonntag 1, den 19. August 1906,Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Knr - Orcheste _r

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFEtNI
nachm. 4 Uhr

1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
2. Vorspiel zu „Loreley “ . .
3. Valse capriee in Es dur . ,
4. Souvenir de Hapsal , Romanze .
5. Ouvertüre zu „Raymond*
6. Phantasie aus „Aida“
7. Gross Wien , Walzer . . .

A. Boildieu
M. Bruch
A. Rubiastein
P . Tschaikowsky
A. Thomas
G. Verdi
Joh . Strauss

abends 8 Uhr
1. Ouvertüre zu „Ruy-Blas“ .
2. Polnischer Nationaltanz . .
3. Phantasie aus „Die Favoritin“
4 a) Berceuse , . . .

b) Gavotte . . .
V'oloDcello»Solo : Herr M, Schildbach

5 Ouvertüre zu „Tannhäuser * . . .
6. m) Stilles Glück ) ,0j. Streichorche3t er .b) La Sirene )
7. 0 , komm mit mir in die Frühlingsnacht .
8. Einzug der Gäste auf der Wartburg

F. Mendelssolin
Ph Scharwenka
A. Donizetti
B. Godard
D. Popper

R. Wagner
U. Afferni
F. v. d. Stucken
R. Wagner

Montag1, den 20. August 1906.
Konzert des Kur-Orchisters in der Kochbrunnen-Anlage

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER
morgens 7 Uhr :

1. Choral : „Lobe den Herrn den mächtigen König*
2. Ouvertüre zu „Martha “ . . Fr v. Hotow
3. Die schönen Weiber von Georginen , Quadr , Joh , Strauss
4 Ich sende diese Blume dir, Lied . . Wagner
5. Blond inen-Walzer . . . . L . Ganne
6. Wiener Volksmusik, Potpourri . . . C. Komzäk
7. Kaiserjäger .Marsch . . . . . R . Eilenberg

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Traviata “ . . . . G. Verdi
2. Slävischer Tanz Nr. I . . . . A 'Dvorak
3. Prolog aus „Pagliaeci “ . . . . . R. Leoncavallo
4. Mazurka aus „Das Leben für den Zar “ . M. Glinka
5. Ouvertüre zu „Die Regimentstochter “ . A, Donizetti
6. Ballettmusik aus „Der Prophet “! . . G. Meyerbeer

Walzer . Redowa. Schlittschuhtanz . Galopp
7. Einleitung und Chor aus „Lohengrin " . R Wagner
8. Ouvertüre zu „Orpheus in der Unterwelt “ J . Oifenbach

Abends 8 Uhr :
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre zu „Othello “ . . . . G. Rossini
2. Pecheur napolitain et napolitaine aus “Bai

costume“ . A. Rubinstein
3. Impromptus in C«möll . . > « V. Schubert
4. Schwedischer Hochzeitsmarsch . . , • A. Södermann
5. Phantasie aus „Tannhäuser “ . . . E. Wagner
6. Ethel Matthews, Walzer . . . . J . Schröder
7. Frühlingserwachen , Romanze • > . E . Bach ,
8. Nanon-Marsch . . - > . h . R Gsnee

Samstag, den 25. August 1906, ab 8 Uhr abends:
bei aufgehobenem Abonnement:
$om inertest:

WM
im Garten and in dem festlich dckoriertenSaale.

Anzug : Promenade -Anzug,

Illumination des Kurgartens.
Von 8—9'/j Uhr:
Konzert des

—  Städtischen Kur-Orchesters . ■-
Von 9«/2— U Uhr:

Militär -Konzert.
Etwa 9.30 Uhr:

Beginn des Balles.
Tan *-Ordnung : HerrF , Heidecker.

Kurhaus -Abonnenten , Inhaber von Jalues -Fremdenkarten,
Saisonkarten , sowie von Abonneulentskarten für Hiesige, erhalten
am Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstrasse , gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mark.

Eintrittskarten für Nicht-Abonnenten : 3 Mark.
An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung

einer Karte zu 3 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte . .

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8.30 Uhr beginnend
— nur grosser Ball statt.

Der Eintrittspreis bleibt derselbe.
In beiden Fallen wird von 7 Uhr ab der Park reserviert

und ist von da ab der Aufenthalt daselbst und in den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern von
Eintrittskarten zum Sommerfeste bezw. Balle gestattet.

Städtische Kurverwaltung.

Auszug aus oeu Civiistauös-Regiftern öer Stadt
LViesbaden vom 18 . August 1906.

Geboren:  Am 13. August dem .Herrnschneider Lud»
wig Sulzbach e. S ., Ludwig Richard Emil . — Am 12. August
dem Kutscher Peter Ulrich e."T ., Dora . — Am 1-2. August
dem Schlossergehlllfen Luis Maßfeller e. T ., Friederike Wil-
hrlmine . — Am 15. August dem Hilfshoboist Otto Engel
e. S ., Walter Heinrich Otto . — Am 13. August dem Mecha-
nikergehlllfen Traugott Klautz e. S ., Johannes Otto Lud- '
wig. — Ain 14. August dem Taglöhner Philipp Ober e. S .,i
Theodor Karl . — Am 13. August dem Restaurateur Jakob!
Scheuerling e. T ., Greta . — Am 17. August dem Schneider-
gehülfen David Bauer e. T ., Johanna Antonie. — Am 12. '
August dem Schreinergehülfen Robert Gutenberger e. S .,
Robert . ;

Aufgeboten:  Am 16. August : Taglöhner Johamrj
Thomas Philipp Wilhelm Löber mit Karoline Katharine^
Vogt,, beide in Biebrich. — Kaufmann Heinrich Wilhelm,
Holtzheuer in Hannover mit Erna Alice Sakrezewski liier. :
— Stationsarbeiter Heinrich Eschhofen mit Elisabeth Schön,
beide hier. — Gastwirt und Kaufmann Johann Dembach nt.
Zollhaus mit Marie Wilhelmine Müller in Langenschwal- s
bach. — Dr . Phil . Hans Makowsky in Berlin mit der Witwe!
Elise Wieman geb. Altmann hier. — Hotel-Geschäftsführer^
Emil Johann Ludwig Lustermann in Bad Oeynhausen mit!
Josefine Bremser in Schlangenbad.

V e r e h e l i cht : Am 16. August Kutscher Heinrich \
Zimbehl mit Wilhelmine Krämer , beide hier. — Am 18. j
August: Der Wächter bei der Wach- und Schließgesellschaft,1
Heinrich Knipp mit Wilhelmine Hahn, beide hier. — Archi¬
tekt Wilhelm Müller in Frankfurt a. M . mit Jda Faust hier. |
— Kaufmann Hermann Gallun mit Auguste Bach, beide1
hier. — Feuerwehrmann Emil Wandt mit Elise Müller,!
beide hier. — Zuschneider Otto Adelmeier mit Martha Hiel-
fcher, beide hier) — Kohlenhändler Philipp Hammer in
Frankfurt a. M . mit Frieda Scharhag hier. — Taglöhner
Friedrich Gärtner mit Frieda Hamburger , geb. Thielicke,
beide hier. — Zementarbeiter Friedrich Weiland mit Fabrik¬
arbeiterin Anna Riemke, beide hier. — Schlossergehülfe
Friedrich Brand mit Karoline Schwenck, beide hier.

Gestorben:  Am 16. August Portier Hermann Gro-
mer, 29 I . — 16. August Privatier Jakob Ebel, 81 I . — 17.
August Bertha , T . des Dekorationsmalers Kaspar Groß, 1
I . — 17. August Friedrich , S . des Schuhmachermeisters
Friedrich Schulz , 4 I . — 17. August Emilie geb. Winkler,
Witwe des Fabrikanten August Repphan aus Kalisch in
Rußland , 85 I . — 17. August Johann , S . des Kaufmanns
Jakob Straub , 23 Tg.

Königlickjcs Siandesamt.

T « 1L3BB Bei jflWBgSg

fjatttrölttBkitett
sind Sanonstäbchen(2,5 Bor-Zink-
EiwciH-Berbindung>»an Gelative-
flummt gebunden) von bester
Wirkung — sie desinfizieren die
entzündeten Stellen und schüetzen.
sie völlig ab —die Leitung»erläuft
bet selbst alten Leiden normal,,wie
bei jeder Wunde, die mit Pflaster
bedeckt ist. Preis 3.— Mark-
Versand Lvsmarm-Apokhske

-Leipzig.
In Wiesbaden zu -haben
Viktoria Apotheke,

Nbeinstraßc. 1640

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch»
Glänzende Anerkennungen

i aus Allerhöchsten Kreisen.
ilite l . ii 'M Uiscuits

ca. 50°/o Mellin ’s Nahrun
enthaltend in luftdicht ver>
‘chlossenenOriginal -Bücheen
Zu haben in Apotheken , Dro>;
gerien etc. Proben und. Bro¬

schüren durch das
General-Depot f. Deutschland
J.C.F.Heumann&Sohn

Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr .51/52.

Für

Jungem strebsamen Schuhmacher!
mit etwas Kapital,bietet sich giinütger
Gelegenheit eine mit fnrntl. HiIfS->
Maschinen eingerichtete, flottgehende'
Schuhmacherei billigst zu über- i
nehnien. Da sick> das Geschäft ini
konkurrenzfreier Lage befindet, läßt!
sich durch Verkauf fertiger Schuh-'
waren dasselbe bedeutend «er»•
größer».

Offerten unterP . 59 befördert!
die Exp. d. Bl. 7068!

Huffeiärung.

Es ist vielfach die Annahme verbreitet, daß hierselbst,
besonders hohe Gemeindesteuern erhoben würden. Das ist
aber keineswegs der Fall.

Während hier 145 Prozent Zuschläge zur Staatssteuer;
(für Gemeinde und Kreis) erhoben werden, betragen die¬
selben in vielen anderen, nicht so viele Annehmlichkeiten,
bietenden Städten erheblich mehr. Selbst in Düsseldorf!
werden noch 140 Prozent erhoben.

Aber auch gegenüber einer Gemeinde, die beispielsweise
nur 100 Prozent Zuschläge erhebt, ist der Mehrbetrag der
hiesigen direkten Steuern nicht von Bedeutung.
Bei einem Einkommenv. 6000 Pik. beträgt derselbe mzr 65,70 Mk.
„ „ » lüOOO . . .. . 135,00 „ •
„ tt tt n 15000 „ tt n n 202,50 „

Demgegenüber sind die meisten übrigen Abgaben,
(Akzise, Hundesteuer), sowie die Wohnungsmtelrnhier ver- '
hältnismäßig gering. i

Für Bauliebhaber ist billiges Baugelände vorhanden. :
Zum Nachweis von solchem, sowie zu allen übrigen!

Auskünften ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit.
Biebrich , den 9. Juli 1906. 2583-

Der Magistrat.
I . B. : Dr , Schleicher,



erlaube mir hiermit ergebenst anzuzeigen und halte mein grosses Lager in:

Spielwaren , Sportartikel und Turngeräte
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
P. H. Virnich » Hoflieferant, Oöln.

Heute Sonntag den 19 . August:

Tanzkränzchen
im Saalbau „Germania " , VlaNerstraße 138

Anfang 4 Uhr.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder , Kollegen

Freunde und Gönner sreundlichst ein.

NB . Um 3 Uhr photographische Aufnahme.
Der Vorstand.

7004

Arbeitsschule
_  für Frauen u . Mädchen

von Frieda § auer 9 Bertramstr. 3L
Unterricht in Handnälien , Maschineniiähen , Wäsche*

znschneiden , Weisssticken und Bnntsticken.
Zu dom am 3. September erfolgenden Wiederbeginn bitte

ich um rechtzeitige Anmeldungen . 7041

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Krältezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig - Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig,
Prospekt gratis . 2176

Praktischer Wegweiser für Alle,
die .Erfolge und Stellung , Wohlstand und

Qesundheit erlangen wollen.
Prospekte gratis und franko durch

Reinhold Fröbel,
Verlagsbuchhandlung in JLeipzig.

ißßcifipiipnijfitiif
von

Heinrich Kecker.
Saalgasse 84/2 « .

Gegründet 1883.
telefou 2861.

2585

®cgr.'Sarg -Magazin 1379
Carl Rossbach, Webergasse 56.

Großes La .er jeder Art Holz - und Metallsärgc
Ucbernahmc v. Lcichcndekorationcu u. Transporle.
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen . 4253

J 5aeofe H ©Il ©r p Walramstr. 32.
Alle Arten Silrjge nebst Ansstattimgeiizu reellen Freisen.

tfachato Nahe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbarg-
oder Ilellinundstrassc . 5328

Boy der Reise zrrrttckgekehrt.
®r . Itlcker,

Telephon 2955 . Adelheidstr . 2 « . 6914

Heute:
Ausflug nach-er Moftermiihle,

wozu wir freundlichü einladen._ 7053

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu cmaillirt 611g

Wiksbadkner
r,

Uachf. A. Claus;,
Dotzheimerftr . 1« 6, Wicsbadeu , Telephon 2581,

empfiehlt

HeuerwerkZkörper
aller Art . 5083

Niederlage: Elleubogeugasse 18 bei H. Schweitzer.

Bruch » T| 7'| ® per Stück 4, 5 u. 6 Pfg.
Fleck- il per Stück2 , 6 St . 10 Pfg,
Aufschlag - -» - 4-I . vyJL per  Schoppen 40 Pfg

empfiehltI . Horuuug 8f  Co ., Häfnerg. 3. 6857

Altstadt- Konsum- Geschäft
Neubau Metzgergassc 31 (nächst Goldgasse)

offeriert : 6811
Kochmehl Pfd, 13 Pfg.
Kuchenmehl , 15 „
Brillantmebl , 17 .
Zwelschenmus „ 25 „

lOPfd .-Eimer Ml . 2.20.
Kartoffelmehl Pfd . 15 „

Zentner Mk. 12.50
Feinües Salatöl Schopp . 40 Pfg.
Ia . Kernseife (gelb) Pfd . 24 Pfg ., (weiß) Pfd . 25 Pfg ., Schmierseife

25-Psd . Eimer Mk. 4.- .
Neues Sauerkraut Pfd'. 10 Pfg . Neue einmachlc Bohnen Pid . 25 Pfg

Anfetzbranntwein Ltr. 70 Pfg.
Nordhäuser „ 90 „
Zucker Pfd . 20 , 21 und 23 „
Feinst , gebrannten Kaffee

Vü>,' Mk. 1.20.
Wer einmal geprobt bat. nimmt

keinen andern mehr.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Auftrag der Erben der verstorbenen Frau

M. Burkhard dahier, versteigere ich Dienstag
den Zi.  August er., vormittags Uhr,
im Hause

Bertramstratze3, 2. Etage,
folgende Mobilien:

2 2tür Kleiderschränke, 1 dito Itür ., 1 Sofa,
2 Sessel, 2 einzelne Sofa 's , 4 kompl. Betten,
Waschkommoden, Nachttische, 2 4schubl.Kommoden,
Handtuchhalter, Stühle, ovale, Näh-. Nipp- und
Klappt sche, Gold- und andere Spiegel, Küchen-
einrichtung, Glas, Porzellan rc. rc.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare
Zahlung.

Adam Bender,
7062 Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Blrichstr . 2 . Tel . 1847.

BekrmnLmachmrg.
Lienstag den 21 August, nachmittags 3 Uhr, versteigere

ich im Hofe Bleichftr , Nr . 1 dahier zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Vertikow, 2 Kleiderichränke, 2 Spiegel , 1 Kommode 7039

Burgheim, UsWkjMgsbkWlkr.

Bekanntmachung.
Montag den SO Anaust er . , mittags 12 Uhr,

werden i'm Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
1 Kassenschrank, 1 Kopierpresse, 1 Speisezimmerlampe,
1 4-fl Gassuspcnsion, 1 Badeofen mit Brause, 3
Badewannen rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. / ' 1 .

Wiesbaden, den 18. August 1906.

7053 Sielaff , Gerichts
Wörthstraße 11.

10 M Kues Smiftlitwi, Pfmiii 10 Pf.
30 P >. gern, neue Grünkern Pfund 30 Pf.

Neue Salz - u. Essiggurken. 224/273
Telephon 125 Grabcnstr . 3.

Nassauische

jHauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden , E. G. m, b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischon Iaudw,
Genossenschaften und Kassensteüe der Landwirtschafts,

kammer für den Keg .-Bez . Wiesbaden.
Keichsbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. Telephon

No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angeschlossenen Genossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1005. Mk . 4,099,000—

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1905. . . . . . . , . . . Mk . 889,734 .25

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000._
mit Verzinsung von 3 '/a°/o vorn Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687
Kassenständen von 9 bis 18 V, Uhr.



Wiesdavener Geueral-Anze», » . 21a  Jayr,a »g

X Kolli X
TeKon  J. L. KrugHT'

(Inhaber : Ludwig Badum ) .

Verkauf von
prima Kohlen Kohso.Briketts

zu billigsten Preisen.

Ringfrei . ~1S3P
5856

und Pinasene * in jeder Preislage. 6831
•xJVlWvW Genaue Bestimmung der Glaser kostenlos.

©. Höhn (Iah. C Krieger), Optiker. Langgafse5

Beiten
HtttÖCthdiClt . komplett von Ulfe . 20 311
Elsenbetten, komplett von Mfe. 25 “
tsdlZbetteN , komplett von Ulfe . 30 an
MatratzenmSeegras von Mfe. 9 an
Matratzenm wolle von Mfe. 18 an
MatratzenmKapoft von Mfe. 35 m

Matratzen in haar unb Rohhaar
in allen Preislagen.

grösstes Leger in Spngrolinu.PoleeMmee.
Riesige Auswahl nur zu haben in der

Betonfabrik Mauergaße 8.
tzcM- Einziges Spezialgeschäft am Platze . "TjDJ

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten ete.
Nur solideste , reellste und beste Ware.

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen . 6970

Rcifftenoroer Anstalt für opliidie
<3 ^ 3-nduftrie

Lar?Müller
Kirehgasse 13 WjSZbüdSN Kirchgasse 13.

Armee-Pincenez, prima Gläser . Mk. 1’50
Rickcl-Pincenez und Brillen mit prima Gläser Von „ 2 50 an
ff. Stahl- „ „ » » » » ft » »
Doubl«. „ „ » » » »
Echte Gold. „ „ „ „ „ „ von „ 12— an
üuskülirung jeder ärztlichen Perordmmg fdinelllfens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison-Phonographen und -Walzen.

Elektrische Artikel . 4312

herrrrrrr!! i
Bekümmern Sie sich

um Ihre Arbeit!
Das mußte ich so oft sagen, wenn jemand von weisem
Bureau-Personal sich ablenken ließ, durch ein voll einem'
Dritten geführtes Telephon -Gespräch.

Nun schaffte ich mir eine von den famosen
„SchalldämpfendenTelephonzellen" an, wie die Industries
für HolzverwcrtungA.-G. Altenessen sie liefert, und
alles Aergernis ist beseitigt. Verlangen auch Sie
Prospekt von genannter Firma.

General-

Anzeiger.

19. Mgusti 1906.
I .■siiaMWMaEB

Nr. 192.

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
•Hon Preislagen.

Abfallholz,
par Centner Mk« 1.20

frei Hau».

^55?.5o^6

Bauschreinerei.
^/Zimmertüren

^/Türfutter, Türbekleidungen,

Specialitäten:

f Haustüren, Treppen.
Vertreter : Chr. HebiUger.

Anzündeholz/SÄ"
Bureauu, Laden: Eftlmliofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,

Or. Burgstrasse 11. 1497

Wiesbadener

vahnhch,:
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Sohönstor Ausflugsort am

Platze . 2210
Öblicrte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

H . ZAHM , Sattlermeister,
Schwaifoaclierstrasse 18.

Grösstes Spezialgeschäft in
Luxusgeschirren, Reit- und Stall-

Utensilien.
Spezial -Abteilung in

Chaisen(Wagen)-Ausschlagung.
Zur Saison empfehle mein reichhaltiges Lager in

Sommer-Pferdedecken
aller Desdns , Preislagen und Qualitäten.

Feinste Referenzen . Beste Spezialarbeiter.
Verkaufsräume und Werkstätte im Seitenbau

und Hinterhaus . 1102

aller Art, wie Miet¬
gesucheu. Vermietungen,
Stellengesucheund -An¬
gebote, Verloren und
Gefunden, Käufe, Ver¬
käufe, Wohnungen, Geld¬

gesuche und Geld¬
angebote usw. usw. inse¬
riert man am zweck¬

mäßigsten in dem

"Wiesbadener Depositencasse
der

Peiitse & eia Hank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen J Bremen, Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,

London , Manschen !,Nürnbergi - 1

S“»polvi»1 *07  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

2163

Verlobte
kaufen keine Ausstattung ohne vorher

unser grosses Hauptausstellungshaus für kompt. Wohnungseinrichtungen in allen
Preislagen (welches direkt bei der Fabrik Heideibergerstr . 129 liegt ) besichtigt zu

^ ° Unser Hauptausstellungshaus , grösstes Geschäftshaus Darmstadts , das als eine
Sehenswürdigkeit I. Rangs und einzig in seiner Art dastehendes grossartiges Muster¬
baus bekannt ist, ist dmch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Einriehtunssbranehe mit Musterzimmern ausgestattet und belehrt , wie man sich
wohnlich aemütlieh und doch vorteilhaft einrichten kann . Man sieht die ganze
Wohnung vom Salonteppich bis zur Kücheneinrichtung fertig vor sich, sodass man
sieh leicht ein Biid des zukünftigen Heims machen kann . Es wird besonders Wert
darauf gelegt , dass die moderne Richtung , in mässig modernen aber hübschen
Formen zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Ausführung und ele¬
gantem Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert
werden können , _
Wir liefern franko u. leisten 10 Jahre Garantie  für unsere Fabrikate.

Georg Schwall, Hoflieferant.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

Zimmereinrichtungen ausgestellt
Ö \ IU und stets lieferfertig vorrätig.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr. Freie Besichtigung gerne gestattet
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Billigste und offen ausgezeichnete Preise.
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende

Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen de
“en Zimmer,P ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung ^em-zusenden.



Nr. 18L IS . August 1906. WteSdaveaer Veneral -Nuzetger. ZI . Jahrgang

o Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.
3C

linier Wohnungs- Anzeiger erfcfteint3*mal wöchentlich in einer
w  Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereifenfen in unserer Expedition gratis verabfolgt, cän
billigste und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiefhung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

X Uben

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Maaritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I  DhNUMchNis -Amll Lion L Cie .*I SricbrirfM'traftt 11, ♦ Ttlefoa 708Kostenfreie Beschaffung von Mieth« und Kausobjekien aller Art

^ âme sucht gr., gm mbut jim.
evenrl. ui. Pension bis 65 M.

per 1. ©ept. Nähe Rheinstr, bis
Kirchgasse. 6378
Offertenu. I . H. 6678 an die
Exv, dieses Blattes.

Me.aere 6679. Zimmer
in der Nähe Adolfstraße gemchi.

Offerten unter dl.  B . 100 an
die Exped. d. Planes ._
^jeeres großes tietles Zimmer im
^ Westend gesucht.

Off. u. « . © . 6463 an b,e
Exped, d. Bl. 6464

4—6 Zimmer um Beige.aß in
guter Verkehrslage Biebrichs.
Schriftliche Offerten mit Preisan¬
gabe unter A. L 100 an die
Exped,  d . Blatte« _

Mod!. Simmer
mit Pension in Biebrich ge¬
sucht. Off. unter L. W. 31. a. d.
Exped. d. Bl.
^K-Zimuier-Wohnung um Uuche

„nd Keller zum 1. O't. zu
mieten gef. bis 300 Mk.

Off. mit Preis u. Lv. 10 an
die Exped. d. Bl. 6445

Biebrich a. Rh.
HochherrschaftlicheWohu.

»I. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Anl.gei., m.Zeittralhzg. emschl.
Brand it. Bedienung, eleftr. Licht,
la. Delmenhorst. Linoleuinbe.ag in
ull. Räuinen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner feuer- u. schallsich,
Maisivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schuß.

Ecke Kaiser- u. Müiilstr,,
v Zimmer, Bad. Loggia, 2 Bail.
U. reicht Zubehör.

Ecke Rathaus , u Muhlstr .,
" Zimmer, Bad. Mädchcnlainmcr,
- Balk. u. reich!. Zubehör.

MittelhauS Miihlstraffc,
^ Zim., Mädchcnkammer, 9 Balk.
U- reich!. Zubeh. per 1. Okt., ev.
Irüher zu vermieten.

Näh. Hubert Himmes,
Architekt, BicbriÄ a. Nliciii.
«aisersiraße 58. Telephon 117.

Nß. Gemctndeabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2599

FZaiier Friedrich-Ring 61, Neu»
vO- bau, berrschackli ue Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ansgesiattet,
1. II. 9. Etage, per Januar ob.
später zu vermieten Näb. daielbst
oder Rüdcsheimerstraße 11, Bau-
burean. 2969

0
if-'-ia« '« !«. . EÜS3

Wilhclmstr 4 ,2  Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, 'neu hergericht.
(seitber Frau !. Schmitt,
Damenkonfektion),Haupt-
u. Lieseranientrcppc, sof.
zu vm. N. Burea Hotel
Metropole vorm. 11— 12 .,

6052*

schön gelegene Wohnung, pari.,
Rhcinbalinstr. 1, gegenüber
dein Bahnhof, zu verm. Aus
Wunsch mit Obstgarten.

Off. u. I . S . 281«
an die Expeditiond. Bl.
erbeten. 2610

8 Zimmer.

^T) hcinstr. 71, Bel-Etage, herr-
schaitl. Wobn. von 8 Zim.,

nebst reich!. Znb., neu hergcr.. zu
vm. Näb. im Hanie. 8574
^S ' tuuuiäitr. 1, o. St ., 8 Zim.,

Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeb. per 1. Okt. zu verm. Näh.
l ci E. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraß- 11. 4661

7 Ziuimer.

^Ciue Mahnung, 7 Zim., Bad,
Kücheu. Zubeh,, auf 1. Qkt,

u vermieten. 3399
Friedrichstraße 99.

^ > heinstr 59, 9. Et., 3—7 Z.
** *' mit reich!. Zubeh. zu verm.
Besichtigungv. 12—12 Uhr vorm.
Näb. dasetbst. Part . I. 4433
SSL«

8uisensir. 3, Gartenbaus,
frühere Villa von Bosch,

®jng. a. Wilhelmsir., insges.lv
Zim. und reiches Zubehör,
E!aS, eleftr. Licht, sehr geeign,
!ür Aerzte, ganz neu herge-
Nchtct, per sofort zu verm.
Preis 3700 M. Näh, Bureau
Hotel Metropole. 7805

Wilhelmstr. 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstatt., 7 Zimuier, Bad,
Zentralheiz., Lift rc., reichl. Zu¬
behör, per 1. Okt. l I . zu vm,
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Baubureau
(Schellenberg,

Wilhelniur. 15.

6 / immer.

^HtzLoritzstr. 50, 2, gr. 6 Zim.
Wohn, nebst reichl, Zubeh.

aus 1. Oktober zu verm. 4189

Aochherrschatl. Wohn., Kaiser-
«V Friedrich-Ring 11, 2. Stock,
6 Zim., Bad. 2 Mans., 2 Keller,
Bleichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder A tomobilballe zu
vermieten. Anzusehen nachmittags
von 3- 6 Uhr. 2615
^ aiser-Friedrich-Rmg 18, 3.,
"" ist eine gr., neu hergerichtcte
eleg. 6 Zim.-Wohn, m. 2 Balk, u.
reich!. Zubeh. aus gleich od, spät,
preiswürdig zu vm.. Näh. p. 5630
^U) ,üdeshctmerstr. 8, herrschattl.
tft'  Wohn., 1. St., 6 Zimmer,
eleftr. Licht, Gas, 3 Balkons und
reich!. Zubeh., zum 1. Okt. zu
vreui. Bescheid im 2. St . 4475

5 Zimmer.

Alvrechtstrahe 41,
nahe b. Luxemburgiir. u. d. Ring,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn, vz
5 gr. Zim,, Balkon, Baderaum u.
reichl. Zubeh., bei ges. Luft und
freie Iluss., weg. Wegzuges de»
seith. Mieters sof. anderw. zu vm.
Näh. das., 2. St . 2835
>H4>smarckring 27, 3. Etage

schöne elegante S-Zimmer-
wobnungen mit Küche, Bad. zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgestaitct, per sofort od.
später zu vermieten.

Näh, daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. _ 5377
ätStämarctnng 39, Äobn., Beier,
-v 5 Zimmer mit reichl. Zubeh
zu verm. Näh, 3. Etage. 2375

Dambachthal 12,
OStl),, 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei E . Philippi . Dam-
bachthal 12. 1. 1490
ß ^. lisaoetbenilr, 27, P ., ist eine

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
eleftr. Licht auf gleich oder sp, zu
verm. Näh. Beletage das. 3674
4^rötuejtrat>e 23, 5-Ztm.-Wohn.
saP mit Balkon, reichl. Zubehör
u. Benutzung des HausgärtchcnS
jofort od. später zu verm. Preis
900 Dkk. 4959

Jtthnstr. LÄ
8. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung in. Zubeh. p. 1. Okibr.
zu vermieten. Kein Hinterbaus
Näb. Part. 5524
k̂ ahnlir. 20, sch 5-Zimmcrw„
V ? 1. u. 2.Et,, mttZuv, auf sofort
zu Vermietet..

Näh Parterre. 9414

kRaiser Friedrich-Ring 61 ist
*5*- eine hochherrschaftliche 5-
Zimmer-Wohnungm. Zentral¬
heizung, eleftr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuz it,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

Stiiila Kesselbachstr. 4, Wohnung
'43  mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwci-Famillenhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354  Schützenstr . 1.
tfvirdjgaffe 19, 2. St . , 5 Zim,
* *■u. Küche, neu hergerichtet zu
vermieten. 2617
^HI >orii>str. 1, Ecke Adelhetd-

straße, Südseite, 1., 2. u.
3. Et., moderne Wohnungen, je
5Zimmer, Küche und Zubehör,
geeignet für Pension oder f. Arzt
oder Zabnarzt, zum 1. Oktober
oder sofort zu vermieten. Näh.
im Eckladen. 2774

D ranienstr 45,Milted.Herder-straße, find 2 herrschaftliche
ö»Zimmerwohnung, zu verm. Näh.
daselbst bei Spitz. 8258
^/erobcnstr . 32, Wohnung von
^ 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermieten. Näh.
pari._ 2505
»jKiörtbftr 10, 1. Etage, b-Zini.

Wohn, mit Zubeh. auf sof.
•miifan tut ul litreitt -zu vermieten. Näh. im Zigarren -

ntsr diefer Rubrik werden fJnferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro Monat

beredmef, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CiSSf Ks£i ?C2SS iL-d feSTf Ks£5V Ks£5?ES57 fiSS?Esg«

Einzelne Permiethungs^ nlerate5 Pfennige pro Zeile.

Luftkurort
Niedernhausen i. T.
Schöne 5-Ziinmer-Wohnung m.

Küchi, Bad im Hause, eleftr. Be¬
leuchtung, auf 1. Juli zu ver¬
mieten. 1134

Eisenbahn-Hotel.
Be.s Georg Sternberger.

] 4 Zimmer . ji

AlMlsta 31.
schöne4-Zimm8r-Wolin.,

neu renoviert, billig zu verm.
Näh. part. 6913

Adelheidstr 55
schöne Frontspitze, 4-Zimmer-Wohn.
u vermieten 6643

^ULulownraße 2, Ecke Roonstraße,
a. fr. Platze, sch. Haus des

Westends, 4 gr. Zimmer, Turm¬
erker, 2 Balkons, Fremdenz., Gas,
eleftr. Lichtu r.Zubeh,mod.einger.,
freie ges. Lage, Näh. des Waldes
auf 1. Oktober zu verm. Näh, b.
Nöll, 1 r. 4674
^Lrükowstr. 3, 1., 2. und 3. St,
*^ 7 4-Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten. 4165

Eine schöne neuhergerichtete

4-Zimmer-Wohimiig
im 2. Stock, mit Balkon, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Keller und Zubehör zum1. Oktober
zu vermieten. Preis 700 2K.
955 Bertramstr 16, Laden.

^ULertramltr. 20, Boh. 1. n.2. Et.
2 4-Zimwohnung. mit Bad

2 Balkons per 1. Juli u. 1. Okt
zu verm. 2692
^Llücherstr . 17, llteubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. ob. spät, zu vm.
Näh, dort?. Part . r. 4456
^LLlücherstr. t.0, 1., sch. 4-Zun»

Wohn, per 1. April z. mit.
Näh. 3. St . 7825
In metneut neuen Hause

Fviedrichstr. 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmer,
Badezimmer, Kücheu. reichl. Zu¬
behör zu vermiet. Näh. 5437
Fr . Vonhauien , Friedrichsir. 4.
t̂ xahnstr. 44, Borderhaus Part.

4 Zimmer, Kücheu. Zubehör
zum 1. Oktober z. verm. Preis
650 Mk. Nah. Rbeinstr, 95, p, 5153
ttKsartstraße 39, Bdh 1. und 2.
3 » Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. ob. sp. zu vm.
Näh. Vdh. Part , links. 1720
^Lck Kieiststr. ssind Wohnungen
^2 - von 4 Ztinmern, 1 Küche,
Badczim., 2 Mans. und allen der
Neuzeit entspr. Zubch., auf 1. Ion.
oder später zu verm. Näh. Herder-
siraße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 223
^daristraße 42, sch. Wohn. , Bet-

Etage, 4 Zim., Küche, Mans.
u, Keller an ruh, Leute per fof.
zu verm. Näh. das. 4793
^ahnftr . 4 1 schöne Parterrc-
^ 4 Zimmer-Wohnunga. 1. Okt.
z. verm. Näh. Metzgerei Kolb , Ecke
Hellmund- und Wellrttzstr. 5310

^ »uisenstr. 5, Part ., 4 große
^  Zimmer , sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per sofort zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur . Hotel Metropole. 7818

Zimmer, Kücheu. Keller zu
verm, Näb. im Laden. 5705
»>« « »»etzgergasse 14, 4 Mansarden»

auch einzeln, billig zu ver-
mieten 1939
>H» »tchc,soerg6, 2., 4-Ziinmer-
wrl  wohnung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgasse 54, Part. 6422

^Û auenihalerstr. 8, sch. 4-Zim.-
** *' Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867

S chulbcrg4, eine 4»Zim.-Wohn.
zu verm. 3334

^HHZcllritzltr. 39, 2. I. Große 4
Zimmer-Wohnung billig z.

verm., bis 1. April 1907. mit
Nachlaß. 5472

^orkstr 11, 2 Tr ., sch. 4-Zim._ Wobn., freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reichl. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
1. Stock. 7242

/ fl  Zim . u. Küche, Frontspttz, a
^t Bahnbof zu Dotzheim, sofort
oder per 1. Juli zu verm. Preis
280 Mk. Näheres Nheinstraße 43.
Blumenladen. 1976

Dotzheim.
Schöne 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör z. vm.. Rbeinnr. 24. 6251
»»LLiernadt . Eine sch. 3 , auchV 4. "4-Zimiiierwohn. in. Erker¬
zimmer im 1. Stock, der Neuzeck
enispr. einger., mit scp. Abschluß
preiswert auf 1. Juli oder sosort
zu vermieten. Näh. b. W. Strehl,
Ecke Rathaus- u. Langgassc. 2291
t̂ onnenverg , b. d. Witye.ms-
v ' höhe. sch. 2- u. 4-Z.-Wohn.
mit Zubeh. per 1. Oktober zu
Dermieten. Näheres daselbst bei
K. Mernberger . 6551

3 Zimmer.

Hi arstraße 21 (Landhaus), schöne
'44  3 -Zimmer-Wohn. mit Zube¬
hör. 2 Backons, zu verm. Näh.
E. Kümmerl. 7209

arstr. 21, sch. 3-Zim.-Wovn-
' Bel-Et„ mit allem Zubehör

zu verm. Näh. Part , l. 5296

UeBarlAdlerttllße 29,
1-, 2 - u. ll.Zmtmenvohn., Stallung
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futterraum für Kutscher geeignet.
Werkstätte, Bierkellcra. 1. Okt. 06,
zu verm. Näh. bei Auer uud
Röder , Fcldstraße6 P . 4683

Schöne3 JiMrwofni.
Hth., an sehr ruh. Leutea. 1. Okt.
ev. 1. Sept. zu verm. Adelheid¬
straße 81. 4862
kT̂ ür ruh. Geschäft passend, Rauin-
Xj  ca . 30 qm nebst3 Zimmer,
Wohnung in gutem Hause, Hth-,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelheidstr. 8 !.

1866Schöne 3-Zimmer-
WohNUNgeN

(Hinterh), auf 1. Oktovcr eventl.
1. September an sehr ruhige Leute
zu vermieten Adelheidstr. 81.

Bismarckring 7,
H., 3 Z.-Wobn. ver sof. x. v. 5822

Virmarckring 25
(Ecke Blcktystr.), schöne3-Zmiuter>
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näb. bei Moog, 1. Etage.
^v^ eubau Ecke Blücher- unü

Gneisenaustr., sch. 3-Ztm.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
.Fr . Majj ;_ 4457
B-Zimmer-Wohnung, 3. Etage

nebst Zubeh. aus 1. Okt. zu
verm. Näh Blücherstr. 11. p. 508g
tzUllküchernraße 12, Bdh. 1 St.
r&y y Zimmer II. Küche IN. Zu¬
behör fof o. 1, Oktober zu verm.
Näh. Blücherstraße 10, M' lb. rechts
1 St . bei Joh. Sauer . 4572
-titüchcrstr. 27, 3 gr. Zimmer in,

Bad und Znb. per sosort od.
später zu verm. 8730

Näh, daszlbst1. St.  rechts.
AHotzheunerstr 26, 'JMlb., 3 Zit».
SP und Küche per sof. oder später
zu verm. Näh. Part . 2331

^otzpetmerstr. 69, zwei 3-Ztm.-Wohnungen auf gleich od. sp.
'U vermieten. 1114

<̂ t> unseren Neubauten an
der Dotzheimcrstr. Nr.

108, 110, 112 si, ü in den
Vorder-Häusern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgesiaitete

^3-Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmiiglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeschen
nerden. Nähere Auskunst
mittags zwilchen%2—SUljr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Ktebrichcrstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohnungs-Vrrein

zu Wiesbaden. E.G.m. d. H.

ltvillerstr. 9, emc 3-Zimmer-
Wohnung zu verm, 6-607

ckLltvillerslratze 18, 3 Zimmer u.
” ' Küche, Mtlb., per 1. Juli zu
verm. Näb. Bdh. P. l. 3638
<7̂ rieorlchftr. 8, Hth., 3. St.
*0 3 Zimmer, Küche per sofort
od. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tapez, Bremser das. 4047
<̂ ,tedrtchstr. 45, eine Settend,-
'O wohn, von 3 Zim., Küche u.
Keller auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Bäckerei. 4763
/l> rtedrichstr. 45, ll. Akansard-
U wohn., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
auf 1. Olt. zu vermieten. Näb
B äckerei._ 47 60

netseuaustr. 8, sch. gr. 3-Zt
r Wohnung im Bdh. u, $

zu vermieten. Näh. Bdh., 2.
rechts._6!

G"

Atch ., gr. 3-Zim.-Wohnung mit
v allem Zubehör, der Neuzeit
entspr., per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau-
straße 12. 9849

Hartingstr. 6, g
eine Wobn. i. 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Keller, Maus., a. 1. Okt. z.
verm. Näh. 2. St . b, Eigent.
L^ ermannstr. 28, nahe d. Ring,

eine 3»Zim. Wohn. t. Bdh.
auf 1. Okt. zu verm._ 4496
OParlftt . 38, >JJitb. 1., 3 Zimmer
€»* u. Küchef. 380 Mk. z. 1. Okt.
vermieten. Näh. Bdh. pt. 6754
Öiatfet Friedrtchring 23, Slb.,
v » schöne3-Zimmerwohnung per
1. Oktob. zu vermieten. Näherer
Vorderh. 1. 6215

Kirchgaffe 11,
Slb., schöne3-Zimmer-Wohnung
per 1. Okt. zu veemteten.
5825 Näb. d. Bischofs.

örncrsir. 1, Part,, gr. 3 Zim.»
wobn., Bad, Mans. sof. od.

später zu verm N. Faulbrunnen¬
straße 4, Hutgeschäft. 3483

fuiftnflr. 5,2.ß,
3 Zimmer u. Zubehör, neu
hergcr. per sofort zu verm.
Nah. Bureau Hotel Metro¬
pol, vorm. 11—12. 6053

i „uit  crgass fp!)
«W*  3 Zimmer. Küche, Maniarde
an anst. ruhige Familte zu verm.
Näh. im Ledcrlaben. 5278
W ) aucrgassc 17  schöne, helle
w * Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mans., Keller, auchs. G-schästsbetr.,
Bureau geeign., per sosort zu
vermieten. Näh, Ei-rleigmaren» u.
Konservenbaus Weiner. 4720

■j;
W
ck

Dotzheimerßr. 88
Mittelbau 1, St . groß: Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Keller
mit oder ebne Werkstatt sogleich
zu vermieten. Näheres Vorder¬
haus 1. St , l. 5355
^ >otzbeimerstr. 97a, Vorderh.,

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. cntipr., zu verm. 6816
^otzhetmerstr . 126, Neud., sch»

gr. 3-Zim.-Wohnungen mit
Zubehör per sofort oder 1. Juli
zu verm. 1113

;



21. Ji -rsai»

. Wohnung, 3 Zimmer und
Küche ans 1. Oktober zu verm.
Einzusehen vorm 8—10, nachm
12 '/,— 1'/,. Näb. 1. St . 4406
W| > ctout . 10, 3 Zimmer, Kuche

(Mans.) auf 1. Okl. zu vm.
Näh. Bdth. 1. l., oder Moritz-
straße 50. 444
Ll ^ eitelbeckstr. 7, Ecke Dorkstraße.
W%r sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
m Laden._ 64-25
rtJarlnxg 1, 3 Zun., Küche-c.
'Y* per sofort zu verm. 404

Näh. Rheinstr. 52, 2.__
4 Platterftratze 4,

neben Evangel. BereinshauS, sch.
Parterrewohnung (ringsum Gart.)
v. 3 gr. Zimmern, Alkosen, Küche,
Keller und Maus. per 1. O!t. zu
530 Mk. an ruh. Leute zu verm.
Näh. im 1. St . 4423
schöne 3 Zimmerwohn , sind zu
W verm. a. L Okt. Rheingauer-
straße 18. 4339
l>14auenthaterstr. 9, Hth!, 2-Z.»
wV Wohn, aus gleich od. 1. Okl.,
da.s auch 3-Z.»Wohn. (Dachgesch.,
Mtlb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
vm .Näh. Bdh., 2. St.  4385
«»HH-auenthater,lr. 12, schone ö-
wl - Zimmerwohnung »>. Z-, 3
Balkons zn verm. 3740

^ Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht ans gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

2 Aiulnemchlllug
mit Balkon zu vermieten. 5262

Aarstr 1» .
blldlerstr . 33, Neub., Dachwohn.

an kl. Familie auf gl. oder
spät, zu verm. Näh. Laden. 6921
>lldlerstr . 54 ist eine schöne Dach^

wohnung von 2 Zimmer u.
Küche auf gleich od. 1 Sept . zu
vermieten. Preis 23 M. pr. Monot.6214

Albrechtstr. 41,
Hth., SDiauj., 1 Wohn. v. 2 Zim.,
Küche u. Zubeh. an kl., ruhige
Familie v. 1. Avril ab, s. 21 21t.
monatl. zu verm. Näh. Borderh.,

. Stock. 2162

<̂ icd >rr. 18 , an der Watdstr.
wV sind schöne 2« und 3-Zim.-
Wohnungcn sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer. 8378
HUNheinsir. 43, 3 Zim. u. Küche
«H (Frontsp.) sof. od. für jpat.
zu verm. Preis 350 M. 5655
^»Ziömerbcrg 14, Bdh., 3 Zim.,
wV Küche, Seil. p. 1. Okt. zu
vermieten._ 6882

Neubau Meierz
Scharnvorstsiraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der eiektr,
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wohnungen
auf 1. Oktober zu verm. Nah. ba»
s-lvll o. Luisenstr. 14. Weinkonror.
(JLchiersteinersir. 3, Hochp. Wohn.
W von 3 Zimmern, Bad etc. a.
1. Okt. d. Js . zu verm. Näh.
beim Bei. 3. St._ 4317

teingaffe 19, Dachwohn, von
3 Zimmernu. Küche, monatl.

20 Mk., zu verm._ 6517
rfßme Wohnung im Hth. 2. St.
^2/ 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf gleich od. später zu verm.

Näh Sedaniir. 5, Pt. 6181
rZüedanplatz5, Bdh., 3 Zimmer,
W Küche, Mans. net ft Zubehör
zu vermieten._287
tfjiU. Schmalvacherstr. 14, nächst
»V bet Maurrtiusstr., Neubau,
3-Zim .-Wohn. mit Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
im Eiermagazin._ 6788
*»! <>£ alonr. 90, 1., 3 sch. Zim.<
^*4? Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P . Lerch, Dotzheimer»
straße 172, pari. 6786

^Trlücherstr. 5. Htv.. Mansarden-
"Ö stock, 2 Zim. u. Küche, an kl.
Familie ans gleich zu verm. Näh
Bisinarckring 24, 1. St . l. 94^0
gluckerst !. 23, Hth., sind ichone

2-Zimmer»Wohnungen zu
verm. Sküh. daselbst im Laden od.
Nikolasftr. 31, Part . !. 53 .2

Bismarckring 5,
H. part., schöne2 Zimmer, Küche,
im Abschluß, eventl. mitW-rkstätte
od. Lagerraum, per 1, Oktober zu
vermieten. 6402

Kisumckring 25
zwei große freundliche Zimmer Mit
Abschluß aus gleich zu verm.

Näh. 1. Etg. bei Moog. 6044

^ellmundstr . 4i ist eine Wohn.9g von2 Zim. und1 Küche zu
verm.Näh.beiJ .HornnngLCo .«
Hälnergasse 3.  2003
tü ^ ochstärre4 Hth., Dachstock,

2-Zim.-Wohn> nebst Zubeh.
per 1. Okt. zu verm.

Näh. Bäckerei. 5880

Ichlslr. 34i &SSSS
lose Leute zu vermiet. Anzusehen
Dienstags und Freitags. Näh.
Borderh. 2 links. 5249
Karlstr . 39, Mtlb ., Dachg., saub.
S4 Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links. 9848
^ »-aljer-Fricdrich-Ning 4b, schöne
ei 2-Zimmer u. Zubeh. (Hth.)
an kinderl. xuh. Lene auf 1. Okt.
zu vm. Näh. Bdh. P . l. 4431

-ellerstr. 17, 2 Zim. u. Küche
per 1. Aug. oder später zu

vermieten. 4757
E^ iedricherstraße6, Frontsp.,
*)»- Zimmer. Küche u . Keller, v.
1. Juli od. später zu verm. Näb<
das. Part . od. Faulbrunnenstr. 7,- . — 4005bei Franz Weingärtner
öL sch. Zimmer ll. Küche(Hth.)
**  an ruhige Leute auf 1. O .t.
zu verm. Klarenthal-rstraße 4, im
Laden. 6571

f  ambachial 10, Gib.,Dachstock,2 Kammern u. Küche, sof. an
ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp!,
Dambachtal 12, 1._ 5133
H^ otzyeimerslr. 17, 3 St ., Froni-

spitzwohnung, 2 Zimmer, Küche
U. Zubehör p. 1. Okt. zu verm.
Näh. nebenan Nr. 19. 6158

WevergasseLSZ,
Frontspitzwohnung Mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten

Näh . 1. St . I._ 4257

Yorkstrasss 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten 547

Nah. daselbst. 1. St. r ._

Zietenring 5,
3-Ziinmerwohnuugen mit Küche,
Bad und allem Zübch., m. allem
Komfort der Muzeit eingerichiet,
fofort zu vermieten.

Näh. I. Stock._ 9934
einem Landhaus, 5 Min . v.

d. Adolsshöhe, ist e. sch. abge¬
schlossene3 - Zimmerwohnung
nebst all. Zubeh. a. kl. Familie z.
jahrl . Preise v. 360 31t. zu verm.
Etwas Garten zum Setbstbepflanz.
kann dazu gegeoen werden. Ost.
u. I . 6099 a. d. Exp. d. Bl. 6ö80

^L>vtzhe,merstr. 117. 2-Zimmer»
Wohn, bill. zu verm. 5796

Dotzheimerstr.62p.L
ist jn erfragen, wo eine3»Ziimner-
Wohn. z. verm. ist. 5603

Dotzheimbrstr. 97a
Mittel» u. Seitenbau, 2-Zimmer»
Wohnungen zu vermieten. 6817

D°otzocunernr. 84. Hth., 1. St .,
- ' ist eine freundl. 2-Z.-Wohn.

zum 1. Okl. zu vm. Näh. das. od.
Schiersteinerstr. 15, P. 6901

Dotztzeimerstr . 88
2 große sZimmer u. Küche sogl.
zu vermieten. Näh. Boreerhaus.
1. Stock links. 5356

Oanggaste 54 geräumige Dach-
wohnung 2 Zimmer und

Küche per 1. Oit . z. verm. 6109
^jehrslraße 14, Parterr -Wohnung

2 Zimmer, Kücheu. Keller a.
1. Oftober an kl. ruh. Familie zu
verm. Näh. I. St._ 4570
LKudwigstr. 3, Neubau, 2 Zun.
**  u . Kü he z» verm, 6696
»K Zunmer, 3 Mansarden, Küch-
&  u . Keller ganz oder geteilt̂ per

Oktober zu vermieten. 6027
1.Mauergasse 12. b. Fischer 1.

Holmium
stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „Wiesbad.
General-Anzeigers" inse¬
riert werden. Für
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs-Inserat
für den Wohnungs-An¬
zeiger dreimal wöchent¬
lich, für monatlich zwei

Mark täglich veröffentlich.

schone 2 Zimmerwohn. stnü zu
vm. auf 1. Oft. Rheingauer-

üraße 18. 4328.
LUHtoocrallce8, eine Mans .-Wodn.,
wl - 2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.)^
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zn
vermieten. 9227

, Ein auch zwei schöne
freuudliche Zimmer
(Landausenthalt) am Walde
geleg. i. d, Stäbev. Schlangen-
vad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, gaulbrunnen-

sstraße 12. 6347

LMA) oritzstr. 23, 1 Zim. U. Küche,
wi sowie fl. Werkst, o. Lagert,
zu vm. Näh 1. Etage.  2086
»»zrüllerstr. 1, Dachwohn., gr,

Zimmer, Küche und Keller,
zum Ir Okt. zu verm_ 3370
^Hierostraße 6, 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. p. 15.
August 5995

^ »otzhcimer,lr. 98, Bdh.. huoschc
2 Zim.-Wohn. m. Küche

preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermi'.ten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
^Kiotzheimerstr. 93, Müv., schöne

2°Zim.-Wohu. m. Küch-
preiswert p. sof. od. 1. Okt. zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St . links. 5703
^HScudau Dotzheimerstrage103

(Gürtler), gegenüber Güter-
bahnhos, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345

«*l »-ömecberg 15, kl. Wohnung,
2 Zim., Küche. Holzstall u.

Zubeh., auf 1. Juli oder später
zu verm.__ 6197
^l * ömemrg 30, eine schöne avg.

Wohnun'. 2 auch3 Zimmer
Mit Zubehör, per 1. Okl zu vernn

Siäh. eine Treppe rechts. 6868
>H- .ödernr. u0, Stv .. 2-ZiMmer-
vT - Wohn. m. Werkst., Lager¬
raum u. kl. Remise sof. od. spät.
zu verm. 5843

Neubau Meier
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße. Haltestelle der etrftr
Babn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete2-Zimmer-Wohnungen
ans 1. Oktoberz. verm. Näheres
daselbst oder Luisenstr. 14, Wein-
konlor. 6307

Neubau
Scharnhorsistraffe S

Rückbau, schöne1- und 2-Zimm-r-
Wrhnungen zu vermieten.
5401_ Näheres daselbst.
4| ieffete, groge2>Zim.»Wohnung
ÄÖ (Bdh., 1. St .) zu vermieten
Schwalbachwstr. 12._ 6885
Zweiziminer « tohnungeu

im Mittetb. zu verm.
2549_ Schiersteinerstr. 9,
/Ätemgafft -5  ist c. Dachwohn.

v. 2 Zimmern , 1 Küche aus
sofort zu verm._ 8190
sZLllftstr. 12, Htt,. (Manl. i, 2
^ Zim. 11. Küche an ruh. Sente
z» verm. Näh. Bdb Part . 5470
freundl . 2- u. 3-Z,m.»Wohn.
iV mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Eck- Jäqerstr.. P . 4605

I Zimmer.
SUJ1 ettelaecfftr. 3, Sw., 1. pt .,
Vv 1. Zim! u Küche auf I. Okt.
zu vm. Siäh. Bdh., p. r.  6900

Adlerstr . 30
Zimmer 11. Küche zu verm. 5339
»»8 dlerstr . 5V . 1 Zimmer und
v » Küche. Keller. 1 große Dach¬
wohnung von 1 Zimmer. Küche
und Keller sowie ein Stall für 2
Pferde alles auf gleich oder später
zu verm. O . Weimer 5246
ttlsd .erstr. 56 ist eine große Dach-

wohnung (1 Zimmer, Küche,
Keller) sowie ein Stall für 2Pserde
mit Futterranm aus gleich oder
später zu vermieten. 6179

O. Weimer.
bl-rstraß- 57, Dachzmimer,

Küche und Keller per sofort
zu verm. 4070

dlerurage V0, 1 Zim., Küche,
Keller u. Mans Bdh. p. sos.

oder 1. Oktober zu verm, Näh
1. St . 2812

Albrechtstr. 42
li - 2 Mans. und Küche an ruh
Leute zu verm. 6782
^V« lÜcherstraße10, Bilb., 1. Stg.

bei Joh . Sauer, 1 Zimmer,
Kücheu. Keller, pari., au ruhige
Leuie aui 1. Okt zu verm. 52 4

»amvachtal 12, Bdv., 2. Et.,ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Maus. sof. für 30. M. monatl. zu
vermieten. Näheres C. Philipp!
Dambachtal 12. 1. 4637

Eine Mansarde
zu vermieten. Siäh. Dvtzheimer-
straße 80. 1. Ett_ 6562

Moritzstr. 9
(Dachwohu.), 2 Zimmer, Küche u.
Keller zum 1. Oktober zu verm.
Näb 1. r. 6800
^Hklerostraße10, Hth., 2 Zim .»

Küche etc. aus 1. Oktober zu
verm. Näh. Bdh. 2 links oder
Moritzstraße 50.  4442

9  Zimmer - Wohn. u.
s , &=f 0*  Küche billig zu

verm. Dotzheim, Sackgasse6 od.
in Wiesbaden, Helenenstr. 26, 1.

_6390
yi ^ ieoriü), Neubau, Hasenstr. 10,

yis»ii-vis Exerzierplatz, Wald»
straße, sind per sos. sch. große, lu,t.
1-, 2», 3-Z»n.-Wohn., der -Neuzeit
cnispr., 2 Keller, 2 Balkons, Man-
sarven, billig zu verm. Näheres
Neub. od. Wiesbaden, Uorkstr. 18,
bei G-br. Krämer. ^ 6334

In dem Hause Nheinftr. 26 in
Dotzheim sind zwei 5443

slhölieW°>>»»lll>rii
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näh. Friedr.
Bonhamen . Friedrickstr. 4.

Eine schöne LVohunng von 3
Zimmer, Küche. Kelleru. Hokzstall,
alles der Neuzeit eutsprecheud, zum
Preise von 260 Mk.. eini» i>e,zl,ch
Wastergeld, zu vermiet. Näh. Ecke
Rheinstr. und Ncugasse bei Wild.
Echleinv Dotzheim. 6226

^y ^ otzheuuerilr. 105, Mro., schöne
Mausarvew., 2 Zim. u. Zub

billigst zu verm._ 7401

Erbacherftr. 7,
.1 links, schöne2 Zimmer-Wohn.
mit Küche u. Keller, Hth., billig.
auf 1. Okt. z. verm._ 5889
S »»aulbrulmcnstr. 5, Seitenbau,

2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
per sofort zu verm.. Näheres bei
Franz Weiugärtner, Jnstallaicur,6268
(T̂ riedrichstr. 45, 2 kl. Zimmer,
if  Hth . Part ., an 1 od. 2 Pers.
auf 1. Okt. 1906 zu verm. Näh.
Bäckerei. 4764
<7»-riedrlch!ir. 48, 4. St ., Eins.
iy  Wohn ., 2 ob. 3 Zim., per
1. Juli an nur ruh. Leuie z. vm.
Zu ers. im 3 St.  9247
»S Zimmer , Küche und Keller
&  nebst Slaüuiig . Futterraum
und 2 Remisen aus 1. Oktober zu
verm. Näb. Feldstr. !9._ 6349

Neubau
Hallgarterstratz«

schöne2 Zu»»i:r-Woh»ungeii inst
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons.
Speichrrverschlag, großer Vorgarten,
alles der Sieuzeit cnlsprechcnd ein¬
gerichtet. aus 1. Oktober od. spälei
zu vermieten.

Daselbst im Seilenban , schöni
2-Zimmcr-Wohnungen mit Ballon
zu vcrmieleil. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R. Stein, Blücherstr. 34

Zimmer und Küche mit Zu-
bchörp. l . od. 15. Juli zu vm.

Nerostraßc 24. 3920
^» ?.crostr. . 24, 2 Zimmer und

Küche aus gleich oder sväter
zu verm. 3921-

Neugafie
Stb . 3. Si ., Glasabschl., 2 Zim .,
Küche, Keller an kleine Famitie z.
1. Oktober z. vermieten. Näheres
im Bäckerladen. 6303
Sg^ etteibeckstr.3,Stb .2.St ., 2Zim.

Wohn. a. 1. Juli zu verm.
Näh. Bdh. P . r., eben das. großer
Lagerraum oo. als Werkst, gccign.
zu vermieten. 2895
tzH>tetteWcckstr. 4 (nur Bdh.), sch.
'»' l 2»Zim-Wohn. m. Küche,
Bad, 2 Kelleru. 1 Sp -ich-rverschl.
zu verm. Näb. Part , das. 3840

Nettclbeckstraffe 14,
schöne2 Zimmer II. Küche billig
zu vermieteu. 4527

Näh. Bdh., 1. Stock
»S Mans .-Zimm -r aus gleich zu
&  vermieten. Näheres Plaitcr-
staaße 12. 4608

^fL^ aldstraße 44, Ecke Jägcrslraße
schöne2» und 3-Zimmer<

wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4si05

Tol ?hcuner,lr . 9 » , Msttelb.
1-.Zimmer-Wohnungen zu sofort o.
1. Ottober zu vermieten. Siäh-res
B. 2. St . links. 5704

4«L» a.dstr. 90, 2., 2 Zimmer u.
LV Küchev-r 1. Okt. billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzdeimer-
straße 172. Part. 6785

î otzheimerslraize 105, Hth.. 1
iij  sch. Zim. mit Küche aus sof.
oder später zu verm. 465g
O - cOitr. 1, e. Maiisarü-Zim.uer
tV II. Küche zu verm  5785

UaÜLMüdlstr. 32,
Wohnung und Stallung p. Okt.
zu verm. 6611

1 Zimmer, Küche und Keller auf1. Okt. zu verm. Näh.
straße 17, 1. Et.

Feld
4699

Walkmühlstr. 32,
schöne Froiuspitze für eine Dam¬
oder kleine Familie per gleich od.
später zu verm.  6610

F eldstr. 20, 1 Zimmer, Bdh.,
' Dach, zu verm.  7874

Ĉ rauUtmt . 15, Mansard -Wohn.
1 Zimmer und Küche aus

1. Oktober zu vermieteu. 5804

« ^ alkmübistr. 32, Wohnung u.
Stallung für mehr. Pserde

zu verm. Das. ist auch für kleine
Familie od. einz. Dame kl. Front-
spitze-uŝ od̂ pätt̂ vm̂ 4550

(7*- ranleiinr. 16, Park., 1 Dach
'$3  zimmer -Wodnung frei. Preis
15 Mk. 3986

M3alramstr . 32, Wohnung im
1. Stock, 2 Zimmer, Küche

und Keller, aus 1. Okt. zu verm.
Näb. Part . 4414

I Zim.u.Küche(Hth1.)a»'
Sept . frei. Näh. Franken-

straße 18. part. 6852

Walramste. lLT'
ist eine Mansardwohnnng(2 Zim.
und Küche) zu verm.  6178

L̂ artingstraße 1, 1 Zim., Küche
rz / u. Kelter per 1. Oktober zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adler»
straße 60. 4627

i,3^> estcnbstr. 20, 2 Zimmer u
Küchem. Zubehör (Preis

300 Mk.) per 1. Juli zu verm.
Näh. Bdh. Pari.  3353

t ^ artliigstr. 9, Dachst., 1 Zim.
und Küche sos, od. 1. Okt.

zu verm._ 6701
L̂ elluiuiidslr. 33 ist 1 Zimmer

u. Küche l»n Dachstock) per
1. Okt. zu. verm. Preis llst. 16. 6869

L̂ >ramenstr. 60, Miiretv. Pan .,
t** ' 1 Zim. und Küche auf gl.
zu vm. Siäh. Bordh. 3. St . 1907
^Mfalieriir. 8, 1 Zimmer, Küch-
^ und Keller aus 1. September
zu verm, Preis 26 M. Eine Dach¬
wohnung (1 Zimmer, Küche und
Keller) aus 1. Seplember, Preis
16 M. 6173

Zimmerm. Küche an ruh.
^ Leute auf gleich zu verm.
Näh Platterstr. 82a. 5ö01

Schöne 5890

Frontspitz-Wohnung
an einz. Pers. z. 1. Okt. z. verm.
Näh. das. Noonstr. 20.

Römerberg 6,
Zimmer und Küche per sof. oder
später zu verm,  6711
^Ĥ ömerberg 14, H:h., 1 Zim.,

Kücheu. Keller aus 1. Sept.
od. Okt. zu verm.  6881

IilMllttu. Me
zu vermieten 6534

Römerberg 39, 1. St.
L,lel»gafse 2s, heizv., geräumige
rK  Dachstube aus 1. Juli zu ver»
mieten. 3331
« ^»lue Wohnung im Himcrh, Pt.

i Zimmer und Küche aus
gleich oder später zu verm.
6180 SevauUr . 5.

Schwalbacherstr. 79
Zimmer u. Küche sofort z. verm.6174'

^chlichteistr . 22. 1 Man,.. Küche
W 1 u . Keller gl. od. sp. au ruh. ^
Leute ohne Kinder unt Hebern.
ver,ch. Häusl. Arb. zu verm. Näh.

f#t 6685
.̂ tchulgasse4, eme -Maus. so,ort

oder später zu verm. Siäh.
Hth., 1 St.  6577
»»Waldstr . 90, Hth., I -Zimmer-
^ *9 Wohn , billig zu vermieten. .

Näh. P. Lerch, Dotzheimer»
straße 172, part. 6787

m

^äleiue Webergaste9, im 1. St.
«4 jst eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Horuung SS  Co ., Häsner-
gasse3. 2002
»ßLZörthstr. 6, 1 auch 2 Maus.
«bJ? und Küche zu vm. Näheres
1. Stock. _3215
Mortstr . 3, sch. 2-Zim.»W°hii.
Zj  im 1. St , Gartenhaus, aus
Ottober zu verm. , 6896

2)

1*1^ 01)1111119 von 2 Zimmern u.
Küche aus 1. Okl. an ruh.

Leut! zu vermieten. 4607
Näh. Plalterstraße 12._

rtilatterilr . 42, 2 Zim. u. Küche,
1 Zim . u, Küche und einz.

Zim. sos. zu verm., event. âuch
HauS zu verlausen._ 5353
sil^ hllippsbrrgslr. 10, 2 Zimmer,

Ballon, -iüche, Herdm. GaS-
vorricht., cleklr. Licht, Gas, Mans.
nach Beliebe» per 1. Oktober zu
vermieten. 4473

orknraße 7. 2 Zimmerwolin.
sofort oder später zu verm.

_ 4721
«tzorkuraße 27, kl. Wohnung
'+J  gegen Verrichtung v. Haus¬
arbeit adzugeben. 6987

Näh. 1. St . l._
Zietenring 4, Wohnung von 2
O Zimmern, Kücheu. Keller zu
vm. Näh, das, b. Maurer. 4470

Dotzheim , WieSbadcnerstr. 49
Dkansarö-Wohnung, 2 Zimmer u.
Küche, z. verm. Siäh. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 3. 5935

In Dotzheim, Ä;
schöne2>Z»limer»Wohn. m Zubeb.
zu verm. Näb. daselbst. 6473
FLiue schöne, 2- auch3-Zimmer.
>2 ^ Wohnung im 1. Sl . mit
freiet Aussicht auf gleich auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. ^664

3n Bleidenstadt,
direkt ott der Bahn, sch 2- und
l - stim.-Wohn. zu verm. Näh. de,
L. 'Fink, Bkeidcnstadl od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 172.
Part.

^cllmuudstr . 41 sind Wohn, von9g 1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung SS  Co .,
Häsiiergasje 3,_ 2004
»■VeUmuuDitr . 41, Bdh., ist cm

Zim . zu verm. Näh . bei
I . Hornung & Co »,

2001_ Häsiicrgasse 3._
L8-.vchltaite4, Slv . p., 1 Zim.,

Kücheu. Keller p. 1, Okl.
zu vm. Näb. Bäckerlad. 58811 heizv.Dachzmimera,1.Sept.zu verm. Hochstr. 6, 6319
ck» ahnstr. 16, Glh, P.. 1 Zimmer

und Küche mit Gas z. 1. Okt.
zu vermieten. Siäh. Bdh. p. oder
Karlstr. 38 Pt._ 6755
tfyarlitraBe 13, Hth., 1 Zimmer,
«V Kücheu Keller zu vermieten,
daselbst Raum Paterre als Werk¬
stälteoderKontvizuverim ^ 6867

ausarde u. Küche zu. verm.
_ Walramstr. 20_ 6036

Walrmnftr . B5
nahe ocr Einserstraße, ist eine

Frontspitz -LÄohnuug,
bestehend aus Zimmer, rtüche und -
Keller per fofort od. später z. ver-
mieicn. Näh, das, pt. 5900
>Ẑ ^ alluser,ir. 5, G:h., 1 Zimmer,

Küche etc., per sofort oder
später zu verm. Siäh. Bdh'. 3. 3158
*H> csiknd,ir. 18, 1 Zimmer m

Küche zu verm.
Siäh. 1. St . r._ 6965  '
i>eurltzstraize 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm. 3801,
*Ŝ esteiio>lr. 2ü, p. l., e. Mans. -

mit Kochosen sofort zu vcr-
mietcn. 5743
^Lin Zimmer, event. zwei Zim.
>2- u. Küche m. Zubehör ans
I. Okl. zu verm. Näh, Weber»
gaste 56, I. St . r. 6706

W

FtzLine sch. Fronlspitzwohnung,
1 Zim., 1 Küche u. Keller,

an ruh.,' kinderl. Leute p. 1. Ott.
zu verm. Si Karlstr. 42. 1. 4899

1 Zimmeru. Küche
aus gleich oder später zu ver„iiel.
6932 Kirchgasse 56.
L^ uowigstr 3. 1 Zimmer, monatl.
tv 10 SW, zu verm. 6695

Näh. Platterstr. 30._

Lmdwigstr. 5, 1 Zimmer sofort
zn vermieten. 9252

LKudmigstraße8, ein einz. großes
^ Zimmer iin Dachstock sof. od.
1. August zu vermieten. Näheres
1. Stock. 4552

^V>) chrere 1»Zimmer u. Küche-
-wv»- Wohnungen p. 1. Sept. od.
später zu vermieten. 5967

Marktstraße 12.

nHhreikstr. 1, cm freundt. Mails.- '
*29  Zim . mit Küqc an einzelne
Pers. zu vm. Näb. Part , r. 3160
sZtzorkstr. 3, Bbh., 1 Zun , Külpe

ii. Keller auf gl. od. sp. zu
verm. N8H. 1. S ' . r. 6897

sch-, gr. Sliansarüzimmer
u. Küche in nächster Nähe d.

Bahnhoses zu verm. Preis 12 M.
Wasserleitung im Hause. Näheres
Rheinstr. 53 in Dotzheim. 3346

ŝ riedrichstr. 48, 4. St ., leeres
ll Zimmer mit Balkon zn vm.

Zn ersr. im 3. St . 9284

C
H

,in leeres Zimmer zu verm.
Friedrichstraße 29. 4400

.r̂ elenenstraße7, leeres Zimmer
zu vermieten. Näh, pari. 5973

Ljecres Zimmer als Lagerraum
**  zu verm. Rheinstr. 4. 4272
»Iluhbergstr. 1, Landh.,n . Ncrotal.

1—2 schöne leere Zimmer zu
vermieten. 6972

Müblirte Zimmer.

freundlich möbl. Zim. an anst
O Fräulein zu verm. 3036
Adolfstraße 10, Hih 1. b. Mülles

dterftr- » » . Ä. l., erhalt-N
reinl. Arbeiter sehr schönes

Logis. 6603
4)11 dlerstraße 60, Vdh. P ., erh.

reinl. Arbeiter gute b. Kost
und Logis. SSSS
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glbrechtstr. 46
erhalten anständige Arbeiter schöne
Schlafstelle. Näb . Hth. ptr . 6741
>iL >n ocdt . Arvener erh . »iLdl.
^ Mans . Bl - ichstr. 11 Hih . 1. l

6356

i ® reml. Arv. etlj. Schlaiftelle& Näheres Bleichstraße 11, Hth.,
Bart , links.
^ ^ . in sch. möbl . Zimmer sofori
15 - an älteren Herrn oder anft.
Tame zu vermieten , mit Frühstück
25 —30 Mk . p . Monat . Bleich-
stra ne 20 , 2 . St . links . 2386

IZ ' leichstraße 27 , 1, ein möbü
Zimmer mit Pension und 2

Bcnen auf I . Juli zu um. 3728
4Äin anst . junger Mann findet
KZ / billig Logis 6922

Bleichstr . 33 , 1. rechts

^ » reunduche Schlaslleüepro Woche
2 M . Bertramstr . 13 , 2.

Hiitterhaus 2,  6154

^sahnstr . 16 , p ., gut möbl . Zimmer

Zertrarnstr. 22,
3 . 118., ein möbl. Zimmer zu
vermieicn. 6812

^lücherstr . 7, Mtlv . p. l. , erh.
s%J  ein reinlicher Arbeiter bill.

Schlafstelle. _ 6911
i4in anständiger sauberer Atann

kann schöne Schlafstelle erhalten
Blücherplatz 5 . Hth . 2. r.  6682

Lmörl Zimmer zu vcrm.Näh.Bül owstraße 4, Part . 6740

.otzheimerstr . 30 , eine Mans . m.
, 1 2 Betten zu verm.
Näh Parterre.  9515

J otzhe uierstr. öl, pat. r.. schonmöbl . Zim . in. zw. Belten
Boche 3.50 M ) an - . Herrn zu
irmietcn. _ 6855
Reinlicher Arbeiter.

Hält Kost und Logis.
Dotzheimerstr - 93 , 2. l.

^dreiweidenstr . 1, P . r ., möbl.
^ Zimmer mit Ballon zu vcr-
tieten. 6839

junger Manu erhält schönes u.
t\ j  billiges Logis 6889

Dreiweidenstr . 6 , H. 2 . 8t.

Reinl . Arbeiter
«rhal ' eu schönes Logis 6837

Dreiweidenstr . 6 , Htb . 1.

«söol . Zimmer lofott zu
' %• Eleonorcnsir . 3, 1 1.

verm.

_ 4907
uiijerstraß : 25 srdl . Schlafstelle
/ zu vermieten. _ 6400

rin freundliches möbliertes

Zimmer 6822
2 Bctien für 2 solide Arbeiter

zu verm . Eckvillerstr . 8 , 1. l.

k̂ rankcnstr . 1, 3. r .. erhalt anst.
$3 Fräulein ob. Herr schön möbl.
Zimmer billig 5188

e^ rantenstr 22 , 1. St ., schön
$3 möbl . Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm . 3145

Anständige Arbeiter
erb. Schläfst , mit od. ohne Kost.

Näh . Friedrichstraße 45 , Hth . l.,
1 St . hoch. 6875

Mftraße 22
Hth . p. r ., erhält reinlich Arbeiter
schönes Logis . 6765

F ^ LeriajlSstr . 5 , 3. Et ., zwei schön
'S ' möblierte Zimmer preisw . zu
verm . Näb . daselbst 4833

Herd er ste. 3
1 . St . elegant und einfach
möblierte Zimmer mit u . ohne
Pension . Zimmer von 7 M . an pro
Woche, mit voller Pension von
21 M an pro Woche.  6558

-erderstr . 8 , p. r ., ein schönes
' Logis an saubere Arbeiter
vermieten . 5271

Gasthaus

.z» Ktiitit Kirstst
Möbl . Zimmer von 50 Pfg.

bis Mk. 1.50 zu verm.
3198 Hirschgrabcu 26.

HVAeinl . Arb . erh . Logis Her-
mannstr 3 , Hth . , 1. St . 5789

Eiüf. möbl Zimmer
zu vermieten Hermaunstraßc 13,
Wdh., I,  Sr . i. 6845

lermannstr. 23,
2. St . , möbl . Zimmer zu ^ver-
Mieten . 6783

Hellmundstr. 44, 2.
?bbl . Zimmer zu vermiet.

m

X ^ ermanustr . 26, Hth ., 1. r . ,
9?  möbl . Zim . m . 2 Betten an

unst. Arb , zu verm . 6491

^ ^ ermannstr . 30 , pari ., erh . 2
<sr r. anst. Leute sch. Logis mit

°d . obne  Kost . 6966
reinl , Arbeiter erhallen billig

**  Kost und Logis 5916
Heicuenüraße II , Stb.

5671

Q  reinl . Arb . erh. Kost u . Logis
_ Hellmundstr . 52 , Bdh . 1, 6853

1 sch. motu. Ammer
per sosort zu verm . Näh . Dotz-
jeimerstraße , Ecke Karlstraße 1,
Laden . 6338

rdener erb . Schlasslelle Karl-
siraße 20 , Parker , 5972

Herren erh . ante Kost und
LogiS (Woche 11 M .) 6795

Karlstr . 36 . 1.

xsttirchgaffe li , 0 . t„ gr . frenndl.
S » ' möbl ' Zim zu verm . 6545
tz7» ,lrchga >se 19 , 1 iiiöbt . -Mans z

verm . Näh . im Ladden . 2616

Möbl . Zimmer
mit Balkon und sep, Eingang , sof.
bill . an einz . Herrn verm.
5456 Kellerstr . 13 , 2.

Irinl. JU litte
erhalten Kost u . Logis 5368

Mauritiusstr , 3, 3.

Mauergasse 7

möbl. Mansarde
zu vermieten . 6813

^HAeinl Arb . erhalten Kost und
Logis Mauergasse 1b , Speise¬

wirtschaft . 6999

>HS > etzgergaffe 13, 1. St . , möbl
Zim . m. sep. Emg . u . eine

Maus , mit oder ohne Pension zu
vermieten . 5687

^HHActzgergaffe 23 , möbl . Zimmer
mit 2 Betten , pro Woche

für 5 Mark zu vermieten . Zu
erfragen Grabenstr 28 . 6204

^4 | 4oniäfir . 6 1., erh . jg . Mann
W/¥\  schön möbl . Zimmer mit
guier Kost. Woche 12 M . 6731

«̂ Scrostratze 3 - Lerne erhalten
Kost u . Logis . Näheres

daselbst 9 . Sick . 6039

^H ^ ilolaSsir . 33 , 1. r . , sch möbl.
Zim . mit uno ohne Pension,

auch Balkonzim . von 1, Mk . an,
tagw . u . länger , auch möbl . und
leere Mans . zu verm . 5140

tz'z ^ iarlerstr . 78 erh . Arbeiter cd.
Mädchen b. Logis . 6979

sszzöbl . Zimmer zu vcrm . llkoou-
straße 6 , 2 St . 1104

<,yj ° onur . 8 , 1. St .» r ., gut möbl
v N- Zimmer sofort zu vermieten.
Näb . daselbst . 6447

sjHNiiehlstr . 1, 1. , schon »wo!.
Zimmer zu verm . 5542

tzÄ) iehlstr . 5 , Bdh , 1. l. , möbliert.
** *'  Zimmer zu verm . 6734

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten bei Schmidt , Zimmer¬
mann , NieHlstr . 15», Htb . 2. 6723

Reinl . Arbeiter
erb . saubere Schlafstelle 5791

Rauentbalerstr . 11 , 2 , Hth -, p. r.

Roderstr. 22, L,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten.

«tzHsKömerberg 3/11 , 2.  I ., eine
möbl . Mans . zu verm . 6977

MZeömerberg 9/11 , 2 . ein gut
möbl. Zimmer

zu vermieten . 6978

vulziße 32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens . z. verm 9589

/schwalbacherstr . 49 , bei Paulh,
einfach möbl . Zimmer m . Kost,

auch sür anüändiaen Arbeiter ' 6267

^,H» Züvl . Parlerrezimmer (fep.)
»vT zu vermieten 6840

Schwalbacherstr . 51 , Laden.

/schwalbacherstr . 63 , einfach möbl.
Zimmer zu verm . 5530

Möbl. Zimmer
zu vermieten Sedaustr . 5 , Hth .,
1. St . l. 6564

junger Mann kann Kost und
Logis erhalten 8096

Sedanstr . 7 , Hih . 2 . St . I..

freundlich möbl . Zimmer billig
zu verm . in ruh . kl. Familie

Sedanstraße 10 , Hth . 2 . 4066

/Jredanstr . 15 , Part . , am Sedau-
platz erh . anst . Mann schönes

Part .-Z . die Woche f . 3 M . 6985

/̂ . ch. mövt . Zimmer an anst.
's»? Fräulein oder sauberen Mann
zu vermieten . Schulberg 9 , 2,
Diesenbach . 6093

öblicrlc Mansarde z» verm.
Jahnstr . 5 , p. 6511

verm.,  _ 6988
reinl . Arbeiter er£ Logis.
Näh . Seerobenstraße 25 , Hih.

Part . , bei Wahl 6336

£CZ \ni.  möbl . Zim . (sep. EiNg .)
mit 2 Belten bill . zu vcrm

Steingasse 18 , 1._ 3247
fetei Mädch . erh . sch. Schtafzim
'S / Näherer Walluferstraße 9,
2 . Hth ., 1.  6414

^» 4' cllritzstr . 1 eine sreundl . kl.
Wohn . a . einz . Fr . zu vm.Wohn . a . einz . Fr . zu vm.

Näh . 1. Stock . 6076

gnständ. Leute
erhalten schönes Logis 6886

Wellritzstr. 38 , 1.

-ellritzstr , 39 , 2. I. , sch. Eck-
' zimmer , cvent . mit Kost^ iof.

zu vermieten.  547 l

Slkiettritäfir . 39a , 4 . El ., findet
ionb. Arb. ftfi. Loais . 5714saub . Arb , sch. Logis . 5714

■Oum 1. Sepi . ein möbl . Zim.
-O billig zu vermieten 6902

Westendstr . 26 . P. l.

^örthstr . 6, 1, möbl . Zimmer
zu verm '_ 3261

A »ständige Leute erhalten gutes
Logis . 6941

Wörthstr . 16 , 2. l.

sauber - junge Heute erhalten
&  Kost u . Logis P. sof. l 6031

Jorkstr . 7 . 3 . Stck . l. !

^orkstr . 16 , 2. r., zwei schön
möbl . Zimmer zusammen od.

geieilt zu verm ._ 6723
dÄinfadj möbliertes Zimmer zu

vermieten . 10069
Zimmermanniir . 8 . Gib . 3 . r.

^Lin möbl . Zimmer und eine
Maus , zu verm , Zu erfrag,

in der Expeü . ,d. Bl . 6692

Lüden.

dolsstrafie 1 Laden mit
^ -idenrnnm!Ladenznnmer zu verm . Näh.

Speditionsgesellschaft , Nhcinstr . 18
6100

>- n dolfstratze 1 gr . Laden »IN
bocheleg. Laden - Einrichtung

für Dietzgerei , sämtliche Maschinen
mit eleklrischems Betrieb zu verm.

Näh .Speditionsgesellschast,
Nheinstr . 18 . 6101

Jlrubnu Aslerßr. 29.
Grober Laden mit Wohnung aus
1. Okl . 1906 preiswert zu verm.
Näb . bei Auer und Nöder , Feld¬
straße 6 P . 4746

W ^ lucherstraße 23 , ein Laden in
Zubehör zu verm . Näh.

daselbst >m Laden oder Nikolos-
straßc 31 , Part . l. _ 1938

Hrlucherstr . 27 , Laden mit 2- oder
£ ? 3-Zi »imerwohnung per sosorl
oder später zu verm . 8731

Näh . daselbst 1. St , rechts.

CL> ,otzheimerstr . 55 , Neubau , sch.
Laden m. Lager Büreau,

Gas , elektr. Licht re. z. vermieten.
'Näheres dasel 'st. 6160

Ellenbogengasse 10
ein Heiner Lnoen zu vermieten.
Näb . bei Müller . 6050

Ein Laden
nebst Wohn ., 5 Zim . u . Küche p.
1. Okt . zu vm . Friedrichstr . 29.

4401

Großer Laden
mit Geschästsräumen im ersten
Stock in der

Lauggasse 33
vom 1. Ott . 1906 bis 1. April
1907 zu verm . Näh . durch
Emil Schenck , Inhaber der
Firma C . Koch , Papierlager,
Wiesbaden . 6546

Laden,
auch sür Bureauzweckc , zu verm
Jahnstr . 8 , 1 ._ 2076

Mauritiusstrasse
ist ein kleiner Laden event . m.
3-Zimiiicrwohnung per 1. Oktober
billig zu verm . Gest . Off . unter
ffi . 7  postlagernd Schützenhof ev
beten . 4950

Laden.
Schöner großer Laden , cventl.

mit Ladenzimmer und Lagerraum
sür jedes Geschäft geeignet , sofort
zu vermieten . Näh . Moritzstr . 28 p.

^ « Uoriystr . 43 Laden m. Ein
wt Achtung per sof. zu verm.

Näh . 2 . Stock ._ 489
^H' iederwaldstr. 10 ist ein Laden

mit kleiner Wohnung , sehr
passend sür Friseure , per sofort zu
vermieten . Näheres Herderstr . 10,
1. Et ., und 2233

Kaiser Friedrich -Ring 74 , 3

O ramenstr. 45, schöner Ladenmit 2-Zimmerw . sür jedes
Geschäst geeign ., per 1. April zu
verm . Näb . im Eckladcn . 8255

>HZSmerberg 15 . Lade « , ii
«/ * welchem seit v. Jahren eil

in
welchem "feit v. Jahren ein

Butter -, Eier - u . Milchgeschäft mit
bestem Erfolg belr . wurde , m. Wohn,
v. 4 Z .. 2 Kellern u . Holzsiall auf 1.
Oktober zu verm . Näh . b. Eigent.
Platterstr . 112 . 5179

5449In meinem Hause

Schönvrrgstr. 8
in ^Dotzheim ist ein Laben mit
2 Zimmer , Küche usw . » . mehrere
2-Zimmer -Wohnungen mit reicht.
Zubehör zu vermieten . Näheres
Friedrichstr . 4 bei Fr . Vonhausen
u . Schönbergstr . 8 bei Karl Fafiq.

Römerberg 13
Laden , 4 Zimmer u . Zubehör,
in welchem viele Jahre ein Butter-
u . Eicrgeschäst betrieben wurde,
aus 1. Okt . zu vermieten . Näh . b.
E-a-nt Matterstr . 112 6993

Ein geräumiger

Laden
mit anschließendem Zimmer,
cvent . auch mit Werkstätte
(Wcbcrgasse 39 ) , gegen¬
über der Coulinstr . , ab. 1. Okt.
zu vermieten . Näh . im Eck¬
laden daselbst . 5348

r Ein geräumiger 5933

Laden
i mit anschließendem Zimmer,

evenil . auch mit Wertstätle,
Webergasse 39,

gegenüber d-r Coulinstr . . ab
1. Oktober zu vermieten.

Näheres int Eckladen das.

Ärilliclmstratze 6 groffcr
Laden mit groß.Schauerker,
anschließ .nd vier Zimmer,
zusammen ca. 200 igm, auch
Eingang vom Hofe aus , per
sof . zu vm . Näh . Bureau
Hotel Metropole , vormittags
11 - 12 Uhr . 6051

8 t̂HK " delmsir. 10, neben Lass
| Hohrmzollern, beste Ge-

schästslage , neuer , hübsch. Laden
mit großem Schau - Erker (seith.
Japan -Waren ), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst , per 1. Apri!
zu vcrm . Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Laden.
groß und geräumig , in verkehr-
reichster Gegend , fitt jedes Geschäft
geeignet , mit Wohnung , per sofort
zu vermieten Näh . Wellritzstr . 33,
Eckladen . 6049

>HL' evergasse 58 , schöner, nuttel
großer Laden im Neubau

mit Wasserleitung und Ablauf¬
stein versehen . Ladenzimmer , scw,
Entresolzim . , welches m. Wendel¬
treppe vom Laden aus verbunden
ist, per 1 . Okl . od . früher zu vm.
Geeignet für jedes Geschäst.

Näheres Webergassr 56,
1. Siock links . 4958

Schöner , groster
Laden

mit Ladenzimmer billig zu verm
llläh . Porkstr . 4 , 1,  1452

Uorkstratze 11,
Laden ' mit Wohn . f. j . Gesch. geeign,
per 1. Okt . zu verm . Näh . das
1. St . _ « 45

Biebricha. Rh.,
Rathausstr . 556,

neben der Post , beste Geschäftslage,
ist ein großer moderner
Laden mit vielen Ncbcnräumen,
evtl , mit 1. Stock <7 Zimmer ), p.
1 . Okt . zu verm . Seit .10 Jahren
w. in dies. Laden ein Planusakt .-,
Damen - u . Herrenkonfektionsgesch.
betrieben u . eignet sich zu jedem
größ . Geschäft oder Warenhaus.

885 S . Hamburger , Wiesbaden.

Dotzheim.
Laden mit 2 -Zim .-Wohnung,

Zubehör , in bester Lage , sür jed.
Geschäft geeignet , zu verm . Näh.
in der Exped . d. Bl ._ 5932

Dotzheim,
Biedricherstr . , ist ein sch. Laden »i.
Wohnung , 3 Zim . u . Küche, nebst
Zubeh ., f. jed . Geschäft paff ., b.^ zu
vcrm . Näb . dos. 8345

l Gesckäftslokale.

Schöner Hofkeller
ca . 90 qm , sehr kühl , für Bier'
Wein - oder Apselweinlagerung nebst
schönen Lagerräumen oder Bureau
dazu , evtl . 3-Zimmer - Wohnung,
Hth ., zum 1. Oktob . evtl . 1. Sept.
zu vermieten Adelheidstr . 81 . 6188

Für ruhiges Geschäst passender
Raum , ca. 30 qm, nebst3 -Zim.
Wohnung in gutem Hause (Hth.)

anruhige Leute zu vermieten.
6187 Adelheidstr . 81

'Adolfstratze 5
schöne gr . helle Souterrainränme
und gr . Keller als Geschäfts - oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu veriiiicten.

Näh . da !. 1. St. 8675

®> u vermieten Rauenthalerstr . 90
A 3 Parterreräume als Lager¬
raum , 1 Bicrkeller , 1 Werkstätte.
1 Laden mit Ladenzimmer(durch
die vielen gegenüberliegende S!eu>
bauten günstig für ein Konsum¬
geschäft ) . Näh . daselbst over bei
Mössinger , Langgasse 5 , 4798

schöne große Lagerräume mit
'w Bureau , auch als Ber-
leigerungSlokal sehr geignet , sofort
zu vermieten Klarcnthalerstraße 4.

6572

Comptoir
mit Zubehör , parterre , sosort oder
später zu vermieten . Näheres
Moritzstr . 28 . p. 6240

roßer heller Lagerraum , Part . ,
als Möbellager zum 1. April

zu vermieten . 49 l
Näb . Yorkstr . 31,1 . l.

Metzgerei,
der Neuzeit entspr . eing ., ist Zieten-
ring 5 sof. zu verm . 4191

I]Werkstätten etc. ji
Für Kutscher.

Stallung f. 2 Ps -rde nebü neuer¬
richteter Remise sowie Wohnnnng
per 1. Oktober z. vermieten.
5643 Adlerstr . 53 , Part.

ijLKismarckring 5 , Helle Werkstätte
mit Wasser und Feuer sof.

oder später zu verm . 525
>H » ismarckr >iigü,Werkilälie,Lager-

räume und Bureaus zu vm.
Näh . daselbst Hochpart . 2376

ŝ Lismarckriiig 38 , großer Keller
mit Bureau sofort zu verm.

Näb . Mittelbau . 239?

«TMertramstr . 5 , gr . Lagerraum
nebst Bureau , ev. auch als

Lßerkstätten , aus 1. April zn vm.
t96 Quadrat !» .) Näh . Georg Birck,
Bertramstr . 10 , 1. 8915

VJ-Sertramftt . 20 , Raum f. Werk-
statte mit Remise sofort oder

später zn verm . 3/14
Siitrtramftr . 20 , gr . Flaschenbier-

fetter mit od. ohne Stallung
sür 3 Pferde , Remise aus sosor^
oder später zu verm . 3715
LWlücherstr » 23 ist eine gr . helle

Welkstätte zu verm . Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31 , Parr . l. 193

^laschenbierkeller zu ver,nieten.O Karl Blumeru.Sohn 6159
Holzbearbeitungssabrik,

Dotzüeimerstr . 55.

FLmserslr , 90 , gr Keller , Lager-'iA raumu.Bureauzim.sos. zu
verm . Näh . das . und Druckerei
Jean Roth , Schachtstr . 31/33 . 1214

Stallung
für 5 Pferde , nebst 3 Ziimnerw.
u. allem Zubeh . auf 1. Juli 1906
zu vm . N . Emserstr . 40 . 3217

Trockene

Lagerräume,
auch sür Mödellagtr , sowie ein
Bierkeller , Lagerkeller u . Wohnung
zu vermieten . Zu ersragen
3398 Eleonorenstraße 5, 1.

Grotz.5laschenkeller
auch zu sonstigem Zweck geeignet,
zu vermiet . Erbacherstr . 4 , 2. l.

6237

Neubau

hallgarterftratze
schöne geräumige Werkställe mit
Zubehör zu vermieten.
Schöner Stall sür 1 — 2 jPferde
mit Fntterraum u . Wageureniise
für Kutscher paffend zu vermieten.
Näheres am Bau oder bei Architekt
N . Stein , Blücherstr . 34 . 6293

Helenenstr. 17
Heine helle Werksiätte mit od . ohne
2 -Zimmerwohnung auf 1. Oktober
anderweitig zu veriuielen . Näheres
Vorderhaus 1 , St . 6354

herderstr . 25 , sch. Werkställe^ mit GaS-und Wafferleimng
u . il . Lagerraum mit oder ohne
3 -Zimmer -Wohn . z. verm . 5624

Großer Keller
zu verm . 2603

Jabnstraße 3 , 1.
f‘ lr 4  P ' " " ' H °u-wttf iJi Hoden, Remise und

Halle , ii. 2 Zimmer u . Küche auf
1. Okl . zu verm . Ludwigstraße 6,
Albert Weimer . 4397

Stall
für 1 Pferd und Futterraum
6799 Moritzstr . 9.

Schöner pserdeftall
sür zwei Pferde auf sofort o . spät
zu vermieten , 6241

Näheres Moritzstr . 28 p.

Muer Hofkeller,
za. 50 Mtr . groß , bell n . luftig,
mit Gas , Wasser , event .-elektr.
Licht versehen , bequemer Zu¬
gang , Per bald zu vermieten,
event . mit kl. Wohnnn «.

Näheres bei 4305
Steinberg &.  Vorsänger,

Melätzstraße 68.

gsUhotogr . oder Maleratelier mit
Nebenräuiiic zu vm. Näh.

Kirchgasse ' 54 , vart . 6423

^Werkstätten , Lagerräume,
hell

-und . geräumig , zu vermiet.
Näb . Mauergasse 10. Lad . 7800

^» Aelieloeckstraßeo, *feomerram*
räume für alle Zwecke, große'

n . kleine Werkstatt , alles mit Gas
und Wasser , iof. bill . zu vm . 3663

S 'SJettelbccfi 'h '. 14 , sch. Werkstatt.
zu dem b. Preis v. 150 M

zu verm.  2670
ÄiLhcingauerstr . 8 , P . r ., Hager

platz mit Gemüse - und Obst¬
garten , umzäunt , verschlagen , am
Fahrweg liegend , Nähe Schier-
stcinerstr ., zu verm.  _ 7909
HUZcheinaauerstr . 8 , Lagerraum u.
eil Werkstätte sofort oder später
zu ^ vermieten. _ 7908
î -horsr . , Ho ! und Keller , ev. mit

Wohnung zu verm . Noon-
straße 6. _ 7759  ,

s,H> üdesheimerstr. 23 (llkeuvau)
großer Wein - u. Lagerkeller,

v. 90 Qüadratmeter , sofort zu
vcrmiethen . 1524 1

Sclmrnhorsislr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Wasser , evtl . Wohnung , zu ^ver - ;
mieten . 5828;

Grosser Lagerraum
mit Gas u . Wusser gleich o. spät
zu vermiet . Neubau Scharnhorst¬
straße 9 . 5665 i

F ^ roßer Lagerkeller zu vermieten.
'SI Schwalbacherstr . 23 . 2589  ;

rAttemgaffe 25 , eine WerMätte,
zu vermieten . 5732 '

&

Schöne Werkstätte
zn vermieten . Näheres Wellritz¬
straße 21 . 6366

PülöätaficS,“4“““'Nähe
2516,Bahnhof,

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen , ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign . (Gas-
-insührung ), in äußerst be¬
quemer Berbind . zu einander,
per sof. od. spät , zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburean,
Göbenstr . 18.

(jjgalramfir . 25 , gr. Schlosser¬werkstätte mit Vorder - und
Hinterhosraum , zu jed . Betr . ge¬
eignet , auf sofort zu vermieteu.
Näh . pari . eana6903

^ ^ orlstr . 17 , Werkstätten , Lager-räume und gr . Keller sosort
oder später billig zu verm . Näh.
1 . St . rechts . 6094

tzvbvrknr . 29 , sch. Werkst a . als
7* / Wäscherei o. Lagerr . 1. 4 . 06 l
z vm . (300 M .), ev. mit 2-Zim-
Wobnung (290 Mk.) . 9118

d ^ otzdeimerstraßc 105 ( (SiiJcr-
bnhnhof ) , schöner, Heller

Lagerraum oder Werkstatt , sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm . 4649

Pensionen.

tj^ enftoti Villa Valeria , Mozart^ str . 2, Ecke Sonnenbergerstr,,
eleg. möblierte Ziminer mit und
ohne Pension , ruh . Lage, mäß . Pr.
Nächst Kurhaus , Kgl. Theater u.
Kochbrunneii . Hallest , der elektr.
Bahn . Elektrisches Licht. Bäder
im Hause ._ 807

k̂ eldschmiede u . Bohrmaschine
15 zu laufen gesucht.

Johann Eonrad, :
Schwalbacherstr . 71 , 2 . 6832 I

rtflJbBel , Betten , Teppiche , Oel-
■dwl  gemälde , Musikinstrumente
u . Fahrräder kaust fortm . 6887
L. Herz , Friedrichstraße 25 , Stb.

Flaschen Sf X
Flaschen und Faßhandlung,

Schwalbacherstr . 39.

Ein schweres zugsesteS
Pferd

•i |

!

Villa Gmnchair,
Eiiiserstr . 15 u , 17. Telef . 3613 . !

Familien -Pension 1. Ranges.
Eteg . Zimmer,

großer Garten , Bäder , vorz. Küche l
Jede Diätsorm . 6800 >

(Fuchswallach 5 Jahre alt ), ist \
verändcrungSholber zn verkaufen'
bei FlafchenbiergeschästZ
Adolsshöhe . 6108'
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Eine gebrauchte v607

Federeolle
billig zu verkaufen Helenenstr. 12.

1  Bveak
6 sitzig, ein- und doppelfpännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101 u.
Ee' Fr . Jung._ 4410

Ein leichter 577b

Geschästswagen
•für Metzger ob. kl. Viehiransport
geeignet, auch als Milchwaqe»,
billig z. verk. Dotzheimerstr. 101».

Eine Federrolle,
20 Rtr. Tragkraft, zu verkaufen.

Ang Beck,
2591_ Hellmundüraße 43.

FederrolleM !l  5! rf
6700

ut erh Herrenrad zu v er-
Oranienilr. 42 , -P . 1 r, 6971

1  neuer , 1gebt. Doppels,ännerFuhrwagen, 2 gebr. Feder-
rollen, 1 Geschästswagen zu verk.
Sonnenberg, Langaasse 14. 4195

eberrolle, 25—60 Ztr. Tragkr.,
zu verkaufen 0910

Wellrvstr. 19. Stb . p.

G

»cue u. gebrauchleg-cDerrollcn
z. verk.Dotzheiuierstr. 8-.- 6vL0

«

H

Li» gebr. Loupe.
sowie versch. Geschästswagendill.
zu verkaufen 699s

Herrnmüblgafse 5.
Elcg . Kinderwagen

:ür 2 ' Kinder preisw. zu verk.
Nbeiniir. 59. Bart , l._ 4132

M. Kindenvageu
billig zu verkaufen
68 84 Wellritzstraße1, Hth. P.

crdernr. 9, Kinderwagen, gut
erhalten, dill. zu verk. 6708
Automobil.

4-fitzig, billig zu verk. 6994
Dahl», HeUmundnr. 28.

Einige gebrauchte, noch gut erhall.

Fahrräder ^
sind ganz billig zu verkaufen.

^akob Gottfried, Grabenstr. 26.
/Ln > gut erhalt, Küchenschrani

und eine Bettstelle billig^ zu
verkaufen 6789
_ Schachtnrahe 31, 1.1 eiserne Bettstelle
z. verk. Biersiadterstt. 7. 5632
H Fl» vollst. Beuen, ö 2rürige

Kleiderschranke, 3 Küchen¬
schränke, 4 Bertikows, 2 Diwans,

>3 Polsterieffel, 2 Kommode,l, 6
Ziulmertifche, 4 Küchemische, 2
Küchenbretler, 1 Anrichte, einzelne

-Bettstellen. Sprungrahmen, Stroli-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302
SlkiVttKt 39, st >.

>sisHLegen Wegzug von hler Yaoe
. wL+Z ich von 2 Ziminern Möbel
so gut wie neu sofort b. zu verk.

;Betten» Bertikow, Anlioneuen,
' Tische, Stühle, Spiegel in. Trum .,
Spiegel u. Kleidcrschräuke, Koni.,
Diwan, Teppiche, Portieren, sow.
verschiedenes andere.Adolfsallee 6,

. Hth. pari. _ 5008
sollst . Bett, 2 Kieiderscpränke,

^ I Ausziehlisch, 1 Küchen-
. tisch, 6 Stühle bill. zu vk. 6831Yorkstr. 5, 3. r.
Weg. Ml . Mise

2 vollst.Letten, 1 2tür. KIciderschr.,
' Kücheilschr.,Waschk.,pol. Kommode,
: Tische, Stühle, Rohrsessel, Sosa,
' Bilder, Spiegel, Küchengesch., Deck¬
betten, Kiffen, Wasserbau!, An¬
richte u. versch. spottbill. sof. zu
verkaufen 6898

Lau gaaffe 5, Stb. 1.
Manfardeinr., sauberes Bett mit

■Sprungr ., Unterbett, Kiffen und
Deckbett für 25 Mk., Itür . Kleider«
schrankm. Aussatz, Ti ch usw. sehr
billig z. verkausen 6753

Rieblnr. 1l , 3. l.

Für Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge für Holz¬

schrauben und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen. 6749

Näh, in der Erv. d. Bl._

Eisenkonstruktion
UM Weilblechdach,
18 □ -SWetet groß, zu verk. Näh.
Exp edition dieses Blattes. 3891

Herren- und Kuaben-
Hosc » kaufen Sie gut u. billig
Nur Ncugassc 22 . 1 St. 4995

Tanipfbettsescru-
Ncinigungsmas hiue

wenig gebraucht, billii zu ver¬
kaufen.

Carl Messer,
Tapezierer, 6719

Hirschgraben 21.

/CJin armer Junge Der!. Samstag
v ®' alnnd e. leere Lederrnapve.
Ehrl. Finder wird gebeten, die¬
selbe abzugeoen 6686

Llüchernr 17, Mtlb., 3. St . r.

Wische »sä* "“iS
Blüch etftr. 28, Hochpart, r.

Uebernehme Wäschez-Waschenu . Bügeln. Dieselbe wird
stets gebleicht. Herrenwäsche,
Kleider und Blusen schnell und
billig. 6733
_ Goldgosse 15.

pers. Schneiderin
sucht noch Kunden 6809
_ g)otfflr, 22, part. r.

Tüchtige geiittc
Schrrcidevm

sucht noch Kunden, in und außer
dem Hause. Näheres Lleichstraße
7, 3 , bei K. Dörr . 6976

lag elirre» Mädchens. n. Kunden
im Waschenu Putzen.

Off. u. A . M . 57SU an die
Exp d. BI. 5350
tz»4ättcrin empfiehlt sich im An-

fertigen und Ausbessern v.
Kleidernu. Wäsche. 6-841

Näh. Mauergasse No 14, 2. r.

ALAeinfäffer, frisch geleert, in
'“fe-v allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfäffer zu verkausen.
607 Albrechtstr. 32
<fS»iopp»ttetlern zu verkauien

Seerobenür. 22. 6022
Billig zu verk. 5 . r . Landstcin-
trcppc«. 1 eich. Laventiire,
1 Rolladen, 1 eich. Fenster
mit Futteroekleidung, versch. alte
Ccfctt Bärenstr5._ 690l
ßß 'U Fruchtrechen, eine Getreide-

putzwübleu. 2 LLagenachsen
m Nädern bill. zu verk. 6090

Aarstraße 26.
^L ^ otzheiuicrstraße 12, Wirtschasts-

Inventar billig zu vk. 4425
Eine Partie

Gesen und Herde
riuinungshalber bill. zu verk.
6891 Aorkstraße 10.

Gasherd >ür 6 iüit. zu verk.
(Bormitlags bis2 Uhr) Gnstav
ljstr. 14, 1. r 6738

Weiß- md Bunt-
stickereien, sowie Hebern, ganzer
Ausstattungenwerd. angenommen.

Frau Elisc Bender , 6984
Michelsberg 20. Hlb., 1. St.

Wiischc jna ölige!»
wird angenommen 6361

Hellmundstr. 51, 3. St . 1,

W. Christ, (ßfeafdicr.
Seerol enstr. 13, Mtlb. 6683

f> üt zuglr. g. geid). 'Neuerung
'1^ (Maffenart.) g, Gewilinbet.
300 M. gef. Off. u. H. O 6832
an die Erped. d. Bl 688 >

richte, einem jungen,
strebsamen Kaufman»,

der zur Zeit Geichästssührer eines
hiesigen Konsums ist, ein Geschäft
in derselben Branche ein. Da
demselben aber direkte Barmittel
sehlen, so muß der Kaufpreis in
Raten geschehen.

Off. u. H. N. 24- an die Exp.
d. Bl 6844

Alimentenzahler
bietet sich Gelegenheit, ein Kmd
diskreter Herkunft mit einmaliger
Abfindung von 2—3000 Mk. an
beff. Beamten als eigen abzugebeu.

Offert. ». H. A . 500 an bie
Exp d. Bl._ _6607
l ^iutcu , billiget» Mittags- und.
vsJ Abendtisch. Speisehaus,
Frankeustr. 8._9832

Auzimdeholz,
gespalten , » Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.30 M. 7586

liefern frei ins HauS
ßebr. Neugebauer,

Tampf - Tchrciucrci,
Schwalbacher22. Tel. 4str. ll

Ovcl-
Nähmafchincn
fow. Oel. Nadeln,
Teile. Reparal. f.
alle Maschinen gut
U. billig. 6502

Rhcinstr. 48.

Bratenfett
per Pfd. 60 P g. 6879

Tannnshotel u. Restaurant,
vis-a-vis dem Taunusbakinbos

tjif , * b. Blutstock. Nleiiiaun,
$JUp £ Hamburg, Rentzelstraße 90,

135990

Schwmgjchiff-
Nähmaschme, bestes Favriiat, ver¬
kauft billigst E . Stöftrr , Her-
mannstraße 15. G638
tylciue Zange in e. Säckchenö » verloren.

Um gütige Rückgabe bei L.
Hcnimer , Wellritzstraße7, wird
gebeten.  6964

Herren-u. vamen-
Regenschirme

in jeder Preislage empfiehlt
Gustav Siilisner 'Nerostr.30.
Neuanfertigungen. Reparaturen,
Ueberzieben in eigener Werkstatt.

6981

Emst Hess
Harnionikafabrik. gegr. 1872

Klingenthal (Sa.) Nr. 231-
licfcrt als Spezialität Zug-
harmonikas, 2, 3, 4, 6, 8,

chörig, 1,
2, 3-

reiuig, m
120 «er*
schiede-

_ neu
Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund»
barmon., Drehorgeln, Violin.-
Zith , Ocarinas, Musikwerke^
billigst. Garantie: Zurücknahm
und Geld retour. NeuesteKala-
loge mit über 350 Abbildung,
nmlonst n. portofrei. 4821

Auerk.
fachm.

Reparattir-
Werkstatt.
Preise

billig.
Gr. Lager

in Uhrcu . Gold»
' u. Silbcrwarea
u. opt Artikeln

f  Paul Jäntsch,
3 Fanlbruuuenstrafte 8.° 5111

Älllsec-Panorama
Rheiuskras;e 37,

unterhalb deS Luisenvlatzcs
Ausgestellt vom 19. bis b August.

Serie I.
Zweite intercss . Reise

in Japan
Land und Leute von Japan sind
in zwei verschiedene hochinlereffante

Zyklen eingestellt
Serie II.

Die Schweiz.
Das malerische Berner

Oberland,
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abouuem nt ._

Tüchtiger Gärtner
sucht Stellung auf privat o. Land¬
schaft. Gefl. Offert, u. H. A. 100
an d. Exp, d. Bl. 6725
(ŝ u.-ge , r̂au sucht Laden und
-X) Büro zu putzen, od. Monats»
stelle von 2 Slunden morgens.
Näb. Ludwigllr. 3, Bdb. I . 4064
Ein 16 jähr. träft. Mädchen

sucht Stellung, am liebsten a.
Zweit- oder Drittln, in herrschaftl.
Hause. Näh. Dotzheimerstr. 126,
Mtlb. 3 r. 4858

Ter

Arbeits¬
nachweis

bc5
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon4 ^gUhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsinarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

1*1
f Imiiliriies Seim,

Herderstr. 31 , Part . I.,
Ktellermachweis*
Änständige Mädch. jed. Konsession
finden jederzeit Kost ». Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädcheu. 104

Ĉ -ran sucht2—3 Sld . Monars-
stelle He enenstr. 11, Stb. 5915

Männliche Personen.

Znverl Bnchbalter,
47 Jahre alt, welcher4 Jahre im
Baugeschäst tätig war, mit dem
Lohn- u. Krankenkasseuwesendurch¬
aus vertraut, sucht Stellung per
1. Oktober, event. auch früher.

Offerten unter M . O 033
houptpssilagernd._ 6503
(junger verh. Mann s. leichte

Stellung, ev. a S Ausläufer
(gute Handschrift.

Näli. Albrechtstr. 23, 4. 6830

wir juchen
für gut ausgebildete Schüler

und Schülerinnen,
tüchtig in

Stenographie.

Buchführung,
Korrespondenz

u. s. W- 6999
geeignete Stellungen.

Iü8titut

Meerganz,
Handels-,Schreib-«.
Sprach-Lehranstalt
2 \,  p . Dotzheimerstr. 21 , P .

Vtsangvcrci»

„Arion“, Dotzheim,
Tüchtiger

Dirigent
ges. Me düngen werden bis zum
22. d. Mts. bei dem Vorsitzenden
K. Baum , Wilhelmstr., eulgegen-
genommen. 6905

_ Der Vorstand
Gräst. von Schön-

boru 'sche Rentamt zu
Hattenheim sucht einen ver¬
heirateten, tüchtigen

MW
zum Bau von ea. 4'/, Morgen
Weinbergen in Hattenheim und
Marcobrnnn.

Derselbe erhält außer dem Bau¬
lohn freie Wohnung im Parterre
des Amtshanses, Stallung, Re¬
mise und Keller.

Ferner hat er den Genuß von
ea. 3'/, Morgen Land, Accker u.
Wiesen an verschiedenen Stücken
um billigen Anschlag 2717

Eintritt crnfangs De-
zember d. Js.

Tüchtige

F

Oi»o

sucht per September 2734
L. Mayer , Hoflieferant,

_ Heidelbcx,.
Tüehi Schreiner

(Anschläger) gesucht 6866
Schiersteinerstr. 12.

Schreiner
gef. Näh. Fr . Nortmann, Datz-
heimerstr. 87. Zimmerplatz. 6974
eZ» cplosscr gesucht 5391
'W Ellenbogengaffe 6.

Erdarbeiter gesucht
Wasserleitung Wiesbaden. Zu meid.
Naffauer Hoff Sonnenverg. 6778

Für eine größere Arbeit 2616
tüchtige Starer

für nach Mainz gesucht. Näh.
Baugeschäst .A.<lolf Oroli,
Kastcl . Ernst Lndwigstr. Nr 4.

WstMuSotzilkdkilrr
(Fußbodenleger) bei hoh. Lohn sogl.
gesucht. Alv ^ ser &  Co .,
7018_ Rdeingauerstr. 3,

leißige Tüncher n.  Anstreicher
auf längere Zeit gef. 6853

Nerostraße9, 1. El.
Tüchtige

Steinmetzen
finden Beschäftigung bei 2716

Ferd . Leonhard , Bildhauer,
_ Eltville a. Rh._
H> agivhucr (Feldarbeiter) gegen

hohen Lohn ges. 5767
Dotzheimerstr. 105.

Bursche
zu leichter Tätigkeit in Biebrich
ersucht. Näheres zu ersrage» in
der Geichüstsstelle des Wiesbadener
GeneralaiUechers, Wiesbaden.

Tücht. Hausbursche
sofort gesucht. 7027

P . Enders,
Miche svera 32.

L̂ ausburiche, w. radsaareil tann,
ges. Metzgergaffe-- 3. 7001

Tüchtige
Erdarbeiter

finden dauernde Beschäftigung bei
Gebr . Roßbach,

Kellerstr. 17 und Lndwigstr. 11'
od. Baustelle Nikoiasstr.

Schreiberlehrling
sofort geluchr. 7033

Jwiizrat Halbe,
Rechtsanwalt und -Notar,

Luiseaplatz6
-Zt. chlosserleprlmg genichr.

8480 sstorkstr. 14.

Lehrstelle
gesucht auf einem laufm Bureau.

Gefl. Off. n. T . 20 an die
Erped. d. Bl.  _
L^ ackierer-Lehrmig geg. Vergütung

gesucht. 2793
Hellmündstraße 37.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung 1 für Männer

Arbeit finden:
E'sendreher
Friseure
Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
Gipsformer
Gipsgießer
Küfer-
Mechaniker
Sattler
Schlosserf. Ban. Maschinen
Bau- und Möbel-Schreiner
Schuhmacher-
Tapezierer
Herrschastsdiener
Listjunge
Fubrknecpt
Fabrikarbeiter
Erdarbeiter
laudwirtjch. Arbeiter

Arvelt snolien:
Buchbinder
Gürtler
Kaufmann
Küier
Maler
Anstreicher
Plechaniker
Heizer
Schuhmacher
Spengler
Zimmermann
Konditor-Lehrling

' Buteaugehüls:
Bureaudiener
Einkassierer
Nerirauensposten
Krankenwärter
Kupserputzer

WeidlieirL Personen.

. USlh
zur Aushilfe für 6—8 Wochen ge¬
wandtes Zimmermädchen für kl.
Vension. Gute Zeugnisse erforderl.
Näh. Wiesbaden, Adolfsallee 13, p.

6846
>,HN̂äLcheiim. guten Zeugn. z.

1. od 10. Scpr. für kl.
Haush. geg. g. Lohn ges. Schwal-
bacherstr. (Alleeseite) 28, l . 6793

tagsüber gesucht 7018
Karlstraße 36. Part.

LLLcsuchr Alleinmädcheu oder
Monmsmädchen von nivrg.

8 - 4 Uhr nachm. Kaijer-Friedrich-
Ring 84, 2.  7007

gejucht zuiii baldigen Eintritt
eineinsacheS fleißiges Mädchen,

am liebsten vom Lande, Nerostr 2l,
Laden. 7026

1
-»raulein für Buffet und Gäste

gesucht. Näheres zu ersragen
in der Expedition dieser
Blattes. 7025

welches alle Hansarb. kann, wird
sof. gesucht. Frau Prof. Stengel,
Moritzstr. 15, Stb. 3._ 6776

Kräftiges fleißiges
Mädchen

für alle Arbeit bei gutem Lohn ge¬
sucht Aarstraße 20. 6780

/Hin kräft, beaves Mädchen-Vv welches alle Hausarbeit
gründf. versteht, zunt i , Sepr.
gesucht Nerotal 51. 69-i7

EmiacheS reimichesMädchen
gesucht ^ 6609

Schwalbacherstr. 25, 2. t.

Tücht. Mädchen
für Küchen- und Hausarbett gegen
guten Lohn sofort gesucht.
6732_ Geiichtsstrahe3, 1.

Tüchtiges selbständiges

Meinmädchen
mit nur guten Zeugnissen qeiucht.
6709 Göbenstr. 12, Hochpart, l.
Wuchtiges tvloiiatsmädchen von

8- 10 u. 2—3 gesucht
6720_ Friedrichstr. 1, 3. 1.

sticht . Älleinnlüdchen ges. FrauChristian Briickcl, Stiel*
Heidstraße71, vart. 6903
^ ^ anititädcheil . ein sauberes,
^ gesucht. K. Fischbach,
684 i

für.Haus- und Küchenarbeit ges.
Seerobenür. 30. 1. 6672

gesucht. 6336
Hotel Weins , Babnbofstr. 7.
Stimstamäilchcn

per sofort gesucht. -Näheres
5463 Philivpsbergstr. 16. 1.

Sauberes.

sofort gesucht 6855
Wörtbstr. 16, Part. l.

«iDtẑiilige Monatsfrau oder ein
Mädchen für dreima in der

Woche je 2 Sld . ges. od. täglich'
1 Stunde. Näh. Erbacherstr. 4,
2. lks. 6859

iß  junge Mädchen finden wieder
&  vom 1. Sepr. ab. fdl. Aufn.
z. Erlernung d. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näh. durch Fr . Bürgermeister
Albrccht , Schlüchiern. 2636

Mädchen as. Frauen
können nachmittags Weißzeugnäheii
und Ausbessern erlernen Helenen-
straße l3, Stb 1. 6155

Daselbst wird auch Wäsche zum
Zliis eisern angkiioiinnen.

Bas Stellsn- |
VermMuiigsbureau
von Frau Schulz . Biebrich,
Rathausstrafte 24 , hält sich
deii geehrten Herrschaften und
den Dienstboten bestens emvfoblen.

Hsle!--KerkltzsD
PtrsMül

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in erste.! unt 'einsteu Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt, durch
das

Internationale
Zentrat -Plazierungs-

Burea»

24 Lauggasse 24.
v!s-ü-vis dem Tagblatt-Berlag,

Tcleson
Ersresu. ältestes Buren»

am Platze
(gegründet Iv70>

Institut ersten Nau-ies.
Frau Lina Wallrabenstcin,

Slellenvermitllerin. 5724

^ .L' l) Mt8lLL0LL ^ 613
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stelleu-Bermitteiunz

Geöffnet bis 7 Uhr -Abends.
^hthellunZ - I,

kur Dienstboten und
Arbeiterinnen,.

sucht ständig:
A.Röminnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Kstckenmädchen.

B, Waiw-, Putz- n. Noi .atsfratü»
Näherinnen, Luglerutnen und
Laufmaochenu. Taglöünerinuen

Gur empsohlene Mädchen croalren
jvsorr Stellen.

Abtheilung- ll.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- a. -Wänermnerk
Stützen, Hausbälreriiuten, jrz
Bonnen, Jungfern
Gejellschaftermnen,
Erzieherinnen, Eouiptoriüinuee
Lerkäuferinnen. Lehrmädchen,
Svraäilebrerinnen.

L. kür sämintllohes Hotels
personal, sovie kür

Rensionen, auch auswäris,
Hotel- u Neiiauraüonsköchinnen.
Zimmerinäüwen, Waiwmädchen
Beichiießertiinenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Bülset- u. Seroir-
sränleiii^

6. Lentralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Sldreffen der frei genieideieu
ärztl. einpfo bienen Pflegerinnen
/ins au iiver. -leir dori.ru criabre».
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Böbcl.
Gut gearbeitete Möbel,

meift Handarbeit , wegen
sparuitz der hohen Ladcu-
mictbe sehr billig zu ver-
"aufen: Bellst. Betten 62- 150
m Beltst. 12—50M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 'Ki. &jnegel-
,chrän!° 80- 90 M.. Bertikows
voll« » 34—60 M-, Kommoden
«0—34  M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
4V—6O M., Deckbetten 12—30 M ,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75M-, Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtische
iö—25 M., Küchen- u. Zimmer«
tische6—10  M.. Stühle .3—8 M.
Sopha- uud Pseilerspiegel5- 50M.
u s w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
ftxafic 19 . Transport srer.
Auf Wunsch Zahlungs -Er-
lkichterung. Eg

Wasche miP

McheMnitzioEdel̂ ewürz -
für alles,kalt u.warm

überall käuflich— Fabrikdepot:
Zs. Hattemer III . ,
Gau-A!geshcim und Mainz.

Vertreteru. Lager: Hrch . Eich
Wiesbaden. _ 93«1

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Fau!brunnsnstr. 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. o?8

Räumungs-
Ausverkauf

wegen Platzmangel un’>Geschäfts»
Veränderung. Offenbacher Pat .»
Koffer und Handtaschen in
la . Leder mit 4-fachcm Verschluß,
mit u obne Toilette, eleg. Re>se-
Neeeffaircs für Damen u. Herren,
Hand-, An u. Umbäge-Täschchen,
Portemonnaies, Brief-, Visit«,
Zigarren- und Zigaretlentaschen,
Akten«, Schreib- u. Musikmappen,
Plaidhüllen, Plaidriemen, Albums
Hundegeschirrcu sämtl. Sattler-
wareu , welche von meinem Laden
herrühren, u. a. m. zu sehr bill.
Preisen. Außerdem kaufen Sie
gut und billig Reise «. Hut -,
Schiffs - und Reisekoffer und
verschiedene Marken, weiche sich bis
jetzt gut bewährt baben. Früher
Grabcnstr. —J . Draclimann
— und Ncugasse. 5087

Ueilgaffe 22, 1 St. h.
Kein Laden Kein Laden

ZEUGHISSE
vexvielfältigt m
Masch .inensch .ri f t
schnellstens und
billigst die
HANSEATISCHE

SCHREIBSTUBE,
Kirchgasse 30 . 11.

Heeren- und
Krraberr-

Anzüge, Wasch-Auzüge, Paletots,
Joppen, Saccos, Hosenu. Westen.

Schulhosen staunend billig.
Seltene Gelegenheit.

Reogasse «SÄ, I St . h <
kein Laden 366

aj . i  in Damenanzeiegenh.
«/Ml * d. früh. Hebamme Fran

Tclma Schmidt . Berlin,
Neilhenbcraerstr. 115. 3. 318/393
/Schlafzimmer v. 134 M. bis
v 500 M., Holzbettcnv. 55 M.
an. Divans v. 42 M. an, kompl.
Küch.ncinrichtunge» v. 90 M. an,
Flurtoilette v. 13 M. an. 4027
Wilhelm Reumann,

Ecke Helenen- und Bleichstr.
Eingang Bleichstr.

P ^usarbeitiinK
Erwirkung oon
a leute n
rauchsm W. Zeichen.
Loo2 § © olle,

I EerbondSmIigv «» !.

Magerkeit.T
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl . Streng reell kein
Schwindel . Viele Dankschreiben
Preis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Mk . Postanw . od,
Naehn . exkl. Porto . 1856

llygien . Instit d
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302
Königgrätzerstra -ise 78.

Franz. Rotwein,
Fl . 80 Pfg., 1.— u. 1.20  Mk„

franz. Cognac,
Fl . 1.50 Mk. (ohne Glas),

alle« garantiert rein, empfiehlt als
sehr preiswert 3934

Jacob Frey,
Erbachersrrntze 54/

Ecke Wallufersir.
T -kef. 1432. T -les. 1432

Wiesbaden. WhginnraBt 2gTele,on 3913.

Kronleuchter
und Ampeln

Biebrich.
Wein-Restaurant z. Sch oßpark.

Winzer Bereius -Weine.
Gui büraerl. Küche.
.? «!». Hassel,

I V. : Anton Heit * ,
früher Niederwalluf. 2713

werden wie neu anfgcarveitet
Reparaturen an Bronze-
G -aenstände» werden bestens

ausgesührt. 6047
k'a. Muser,

Viirtlerei und galvanische
Anstalt , Bliicherstr . 2ä.

Tel. >983.

taffe ich meinr ureparieren bei

dtnil Stafift
Mechaniker

Hermannstr. 15.
Tel.
2213

UchlW,
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A . May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Rep . tt. Flechten

von Stühlen gut u. billig. j

Gut liiitsttl Pittäp*
und Mnwslh

in und außer dem Hause, auch
für Geschäftsdamen. 2100
Frau E . Ohtigmacher Wwe .,

Walramstr. 15, 2. St.

fruiiifieiteiit,
moderne Maß»Schneiderei,

Biebrich,
Heppenheimersiraßc 6

Anfertigung elgeganter Herren«
Garderoben nach Maß zu billigsten
Preisen, auch nach allen Orlen

außerhalb. 2723
gvftfturtg durch Postkarte.

gie Arlitttsßeüe öes
Naff.Gkfilngnjsverems

Schicrsteinerstraffc links,
unter dir Zimmcrmannsstiftung,
empfiehlt 829
Liefern-Anzündeholzk Sack M. 1.
Buchen-Holz ä Elr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
siraße2, 1., r.. j-ilh. Hauswart
des Mäunerasyls. Telefon.

Kftfl Mt z°dle'ch dem der3UU luJVa beim Gebrauch von
Kothe ’s Zahnwasser

3 Ftacou 60 Pf., jemals wieder
Zalmschmerzenbekommto. aus dem
ilkunbe riecht. Joh . George
Kothe Hachfl ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert, Gustav Erkel u. Fr . A.
Sendhoff. 3128

Anzünllekolz per Gtr. 2,10
Brennholz „ „ 1*20
Bündelholz per Bdi. 0-50

frei Haus.
357 H. Becht , Frankenstr. 7.

Seit Jahren Überall esrige-
führt und beliebt ist:

6139Marburg’s
Schweden-König

als bester
Kräuter-

Magenbitter
Allewiger

Fallrikaut4

FiJWuig
[l Xeugasse 1

Gegr. 1853
Telefon 2009.

Marburg's
.'Schtvedcu-König ist
palentamtl. geschlitzt.
Bor mißbräuchlicher
>Benutzung der Be¬
zeichnung,Schwrden-
König' wird gewarnt.

TsTimdstack « und Hypotheken »Markt

Grundstück- Verkehr.
A n gebote.

Das lmmobiIien=Geschäft vonJ.Chr. Glücklich
■Wilhelrnstrasse 50, Wiesbaden,

pfiehlt sich im An - uud Verkauf von Ha™ s ern und
illen , sowie zur Mietlie nndVerjnietim : 8
»denlokalen , Herrschaiits -Wohnungen unter coul.
dingun- en. - Alleinige Haupt -Agentur des „ Aordtl.
oyd “ , Bidets xu  öriginalpieisen , jede Auskuntt
Ltis. - Kunst - und Antikenhandlung . - 1eL 2303

mit M. 2500 jährl. Uebrrschuß zu
verkaufen. Anzablung M. 10 bis
112 000 erforderlich. 6343

P . A . Herman,
Nhcinstr. 43.

Suchen Sie
schnellu. diskret für Ge¬
schäft Grundstück, Gut
Gasihof usw.

Käufer
Teilhaber od. Hypothek,
so wenden Sie sich sofort
unt. Ang. ihrer Wünsche
an meine seit Jahren best,
renommierte Firma. Wir

garantieren
für prompte Erledigung
jede» Auftrags. Besuch
zwecks Besichtigung und
Rücksprache erfolgt kosten¬
los, möglichst
iuuerh . 48 Stunden
nach Erhalt Ihrer werten
Zuschrift.

Da n ir ständig viel
Interessenten an Hand
haben, kann ev. bei Kou-
venieliz sofortige Vcr-
handlung betreffs

Verkauf 3649
usw. eingeteitet werden.
fuhr L Zumthal,

Wiesbaden,
Scharnhorststraße 44.

!□

Dotzheim,
schönes Lstöck. Wohnhaus, enth. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu herger.
in ruh. gesunder Lage gcl. mit
Holzstell-nbau, sch. großer Hos mit
Gartenhaus ». kl. Garten, w. auch
als Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18000 Mk. zu vcrk.
bläh, im Verlag, 2559

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
rcicküichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier

I Lage, in WaldeSnäke, hübsch.
! Garten, clekir. Licht. Central-

Heizung, eMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn :c. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268>

Kai Hartmann.

Friseurgeschäft,
flotlgehend, zu vn kaufen oder̂ zu
verpachte». 2.26
Offenen u. B. 2726 a. d. Exp.
d. Ztg.

Bäckerei,
gute Lage, p. gleich zu verm. od.
mit HauS zu verkaufen.

Off. u. B . 6831 an die Exp.
d. Bl. _ _ _ 6831

BMerr-
Beekauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komforteinricht¬
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk., find zu Der.
lausen u. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldcsnähc, mit
elektr. Bahnverbindnnĝ c.

Näh. durch den Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr. 1. 1185

Hwechock. Wohnliaus m.^Stb.und 52 Q, .Mtr. gr. Werk
stätte in einer Kreisstadt am
Mittelrhein preisw. zu verk. Näh
Bülowstr. 12, vart. l. 6894
lgckbau- d. Wcllritz- u. Watram-

XA' straße 19 zu verk. durch den
Eigenlümer A. Trautmann. 6372

0chr günst.gel.Bauplatz. 42Ruten bei Niedernhausen
(Taunus ), Näle hübscher Billas.
fließendes Wasser, 5 Min. v. der
Station kranheitshalber billig zu
verk. Näh. T . Jacobi , Pnv,.
Niedernhausen. 458»

Die Jimsdilien- und
Kypoiliekeu-Ageutnr

von

I & C.Finnenich
Hellmundstr. 53 , 1. St . ,

empfiehlt sich bei Alt. u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Ein Haus, westl. Stadtteil, m.
Laden, dopp. 2-Zim.-Woün. mit
gutgch. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, kraukheits»
halber für 60 000 Mk. zu vcrk.
durch

J . & *C . Firmenick,
Hellmundstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z.-W°hn.,
Stallung f. 2 Pferde, Rem-.se,
großem Hos, s. Kutscher, Flaschcu-
vierh. u. s. w. sehr geeignet, für
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Anz.
zu verk. durch

J . & C.Firmenick,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus. südl. Stadt,
teil. m. 3. u. 4>Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bkeichpl., mit allein Koms. ausgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000  Mk . zu vcrk. durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Heleuenstr., mit 2
Läden, 4-Zim.-Wohn. in jed. Et.
u. dopp. 2-Zim.»Wohn. im Dachg.»
für 72 000 Mk., ein rentabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn.. gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Mk.. sowie verschied.
Häuser westl, »lid südl. Stadtteil,
wo Läden gebrochen werden können,
für 75 000, 105 000. 115 009.
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verkansen durch

.1. & C. Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein Wiesen-Grundstück, ca. 3‘/2
Morgen groß, vorzügl. Boden, anWnffer. für Gärtnerei sehr

geeignet, ist für 120 M. Pro Rute
zu verk., sowie ein noch neues
Wohnhaus in Biebrichm. 3 Wohn-
ä 8 ZimmerU. Zubehör, « tallung.
Scheun:, große Waschküche, Bleich¬
platz an fließend. Waffer gelegen,
für Wäscherei, Fuhrwerksbesitzer
usw. sehr geeignet, für 26  000 M.
mit 5 000 M. Anz. zu verkau-en
durch

J . &, C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. schönes Haus, Nah.
untere Adelheidstr., mit 5 Zimmer-
Wohnung.jede-Etage, für 88  000M.
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Rth.
Terrain. Avteilungsh. f. 80 000 M.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
vcrk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emierstr. mit 5Zim.-
Wobn. und Hth., für Pension, a.
f. Bauspekulautensehr geeignet, ist
Abteitungshalber preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb. Etagenh.. Terrain
36 Rth., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 30000 Mk-, fernere. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rth,, schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Billen u. Etagen¬
häuser im Rheingau, zu verlausen
durch . ,

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Koms. ausgest. Nähe Bierstadter-
straße mit 10 Zimmern u. Zubeh..
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
für 153000 Mark, ferner eine
Villa, AdolsShöhe. der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, für
48000 Mark, sowie eine Anzahl
NensioiiS- und HerrschastS-Billeu
in den vcrsch. Stadt- und Preisl.
zu verkansen durch

j . & C . Firmenich,
7525 Heflinuudstr, 53.

3-0.4-iiminer-Haus
in der PhilippSberqstraße, welches
M. 1250 Ueberschuß bringt, ist
bei geringer Anzablung befand.
Verhältnisse halber zu verkaufen.

. P . A , Herman,
6344 Rheinstr. 41.

Anfscimlttgescliäit
ii, brsier Lage von Biebrich mit
bedeutendem Umsatz billig zu vee-
kauftn.
Offerte» u. B. 2725 a. d. Exp.
d. Bl.
ItAut rentabl. Miethaus ander

Waldstr.. 4—5000 Mk. unt.
der Taxe, mit klciuer Anzahlung
sofort zu Verkäufen. 823
«äh . in der Exp. d. Bk.
MnESSiaBi

EauPlay s. Haus u. Stallung
zu errichten, an der Waldstr.,

billig zu verlausen. Näheres bei
K. Auer, Adlerstr. 61, 1. 10067

'« , I rSl - Haus mit etwas Stallunz
G8 SCiäitS *HällS I » i inncrh. d.Stadt b. 2000  M.

auf dem Lande zu kaufen gesucht
Off. u. G .5VV a.d.ExpABl^6S64

Anzahlunĝ zu kaufen gef.
Off. u. R . O . 5 an die Exp.

d. Bl. 6549

Hypotheken-  Fer̂ eAr.
An gebote»

Varlehe»
qeg. Sich-rheit.Mobilar.Bersichergs-
Abschl. -c. i. jd Höhe besch. direkt,
s°w. Hypotheken. Immobilien.
Rückp. 8 e ) -herth,Wicsbadcn,
5991 Gneis-naustr. 7. p.

«>,zus 1. Hyvotycke »,
auf L. Hypotheken

sind st-ls Privat -Kapitalieû zu
begeben durch 1017

Ludwig Jstel,
Webergaff- 16,1. Fernspr. 3138.
G-sÄäftssiundeu von 9—1 uud

g—6  Ubr.
in jeder Höhe
an jedermann,
besch. Diskret.

(Keine Nachn. od. Liste) 6198
A . Blühcr , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, p. r.

Darlehen

per 1. Oktober als 2. Hyooth.
von solventem Hauseigentümer
(Besitzer mehrerer Häuser) auf-
ziinchmen gesucht. 6833

Näh. Rheinstr. 43. 1. r.

giebt Bnkimann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
lagen kostenlos. Rückpodo.

15—200ÜO
-Mündelgeld, auch miss Land, sof,
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
125 Webcrgasie 16, 1.

Sie finden

t Kemmen wachf. Küln a/Rh*

; •>'

I
.-I:

aus Ratenrückzahiliug

l ^

Käufer
oder

Teiilialses*
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
rascbu.vcr$cbwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210

l-Kreuzgasse 8, L
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auE meine Kosten,
In SOO Zeitungen erscheinenden
Inserate tsln stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland uad Nachbarstaaten ln
Verbindung, 'daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . ®

- Altes Unternehmen ui. eigenen
Burcaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh. und Karls¬
ruhe (Baden).



■xxi  Ia §rga »VWiesbadener General-Anzetger.

ProzentE
in unseren Neubaugewähren wir bis zu unserem Umzu

auf alle Artikel

Der Restbestand von S ©mmer hüte a zn jedem ann ^ bmlmy ^ P  E .n Tosten VFintcr îütG
6888spottbillig.

Gerstel <&Israel , LflnQOQSSß 33, Pflfl.U.1.HflQB
Biöbel -Ausstattungen ! !

Schlaiziuuner in Satin , Nußbaum, Nüstern und Eichen, ferner
LuffetS, Diwane mit und ohne, Umbau Polstergarnituren,̂ Trumeau?,
Berti'ows, Speisetische, Stühle, Schreibtische, 50 Kieiderschränke, Küchen-
schränle, Wasch iommoden. Nachtschränk- mit und ahn: Marmor. 7918

Moderne komplette Kuchen
finden Sie iu reichster Auswahl in nur erstklassigen Ltualitätcn zu ganz,

besonders billigen Preisen oei

Job. Weigaui& Co., "-fisr *“

Jede kluge und praktische Hausfrau sammelt nur Nussbaums

MT grüne Rabattmarken "W>
denn wirklich schöne und wertvolle Haus« u Küchengeräte, sowie
Schirme, Vasen, Uhren u. Bilder etc. liefert gegen grüne Rabatt¬

marken nur das

Waren - Spar -Rabatt -Geschäft
Karl Nuss bäum

Inhaber : Fritz Ellinger
Kleine Langgasse 7.

doppelte
| u. amerikanische,

Ja I Buchführung,
" iKaufm . Rechnen
8 Jiw .< ^ « Konto-Korremlehre,
I S ^ rw | ÜV echsellehre,f ||eT § 1 Korrespondenz,

^i-d. Schönschreiben,
v | q !sjIjj Ij Bund- u. Lacktcbrift

H ' tr! Maschinenschreiben,
B ^ I ^ ^ fl 8Û bersch . Systemen

, | ‘S 8j.iS 1 Stenographie,
i ». :a ’Cjj§ Vervielfältigen

| mitBektographie -,JJ l ' es 1 Cyclostyle- u.
W ^ • 1 Drehapparaten,

Kontorpraxis.
hen gediegenen Unterricht mit
garantiert die 30-jährige Praxis

6571

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Bettenmayer . Kgl.Ilofspoditeur , bietet die <1enkhar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren nncl sachgemäßen Anfbewalirnng
grösster wie kleinster (Quantitäten Möbel, Hansrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

"gfW Heu für Wiesbaden sind: ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren,

Sieherheitskammern : Von Mauern ein geschlossene, mit Thiiren
versehene , lsä bis 50 Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom

Bureau: Klielnstrasse 21
neben der Hauptpost, Kostenvoranschläge,

eiepinoji No. 59

Ränmnngs -Vevkanf.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe sämmtliche Sorten SchuHwaren

n bedeutend herabgesetzte» Preisen.

Melzgergasse 4 , Eckiadru.
RabaM « larken,

Neue Hobelbank,
Schubladen- Regale , 66i

Ladentheken mit odtt Ott Müt\W
sehr billig Ätarktstv. 12.  Spätfei

Beste Referenzen

Speierling -Apfelwein
und

Heidelbeevwein
, empfiehlt die

Wmiil -Kelterei Fritz Henrich,
Blücherstraße 24. — Telephon 1914. i

Wunderbar leichte Entbindung
verschafft nachweislich Frau Prof. Mathilde Schmidt ’s
„Frauentrost “ bei Wohlbef. v. Mutter u. Kind. Segen f. d.
Frauenwelt !! Schönste Anerkenn. Berlin , Kottbuserstr . 13.

Sonnenbergerstr. 30,

Von dev Reise zurück.
Rs &rl Märker , Dentist

Kivchgaffe6
Walkmühlstr. 1». Emserstr. 51,

.empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bnrstenwaaren , als: Besen,

Schrubber. Abseife« und Wurzeibürstcu, Anschmicrer, K̂leider- und
Wichsbürsten:c. ferner: S'UfjmflttcB, Bfoyfcr , Strohfeile :c.

Nohrntze werden schnell und billig ncngestochten, Korb-
Neparaturc » gleich und gut auSg-führt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgehoit und wieder
zurückgebrachk. 059

Handels -, Sprach - ». Schreiblehranstalt,
21, p. Dotzheimerstr. 2 ?, p.

Zurückgekehrt.
^sdnsert Becher

Prospekte kostenlos

Akademische Zuschneide-Schttle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz 1a, 8 . Et.

Erste , älteste u. prcisw . Fachs tiule am Pla >;e
nnh  fSmmti. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wienê Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Metbode. Borzügl., prakt Unlerr. Gründl.
Ausbildung f. Sdjncidcrinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zugesch». und eingerichtet. Taillcnmust. incl. Futter-Aupr. Mk. 1.25.
Stock,chm 75 Pf bis l Mk. 8788

Büsten -Verkauf : Sackb. schon von M. 3.— an, ©toffL
von M. 6.50 »u, mit Ständer von M. 11.— an.

Möbel - u . Jfetnen verkauf*
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapczicrerwerkstättc-
16 A . Leicher Wwe «, Adelheidstraße 46.

pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

„„ H. Lissmann & Co., Mainz.
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